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Graf Poſadowann im Zorn. 


Die Berichte, welche in den Berliner Blättern über 
die geſtrige Sitzung der Zolltarifkommiſſion vorliegen, 
find etwas verwirrt. Doch ſcheint das nicht ſowohl an 
den Zeitungsreferenten zu liegen, als an einer außer⸗ 
ordentlichen Nervoſität, die dieſes Mal verſchiedene 
anweſende Regierungsvertreter zu höchſt verärgerten 
und faſt leidenſchaftlichen Auslaſſungen hingeriſſen hat. 
Die Erklärungen drehten ſich hauptſächlich um 
die Frage, ob und wieweit der einmal von 
den verbündeten Regierungen vereinbarte Tarif von 
einer einzelnen Regierung oder aber im 
Intereſſe einer ſolchen von einem Kommiſſionsmitglied 
noch amendirt werden dürfte. In erſter Beziehung 
waren die Regierungsvertreter ſich nicht einig. Wohl 
aber ſchienen fie ſämmtlich — und Staatsſekretär 
Poſadowsky an ihrer Spitze — der Anſicht zu ſein, daß 
Einzelintereſſen — nämlich Intereſſen einzelner Bundes⸗ 
finaten — von den Kommiſſionsvertretern nicht vertreten 
werden dürften. Wenn es doch geſchähe, ſo „komme 
das Werk ins Wanken“, wie Poſadowsky ſagte. 

Ueber die Auslaſſungen des Staatsſekretärs liegen 
verſchiedene Verſionen vor. Nach der einen Mittheilung 
hat Graf Poſadowsky geſagt: 

„Trotz vielfacher, lebhafter und 
Warnungen, die von mir 
find, hat die Commiſſion 
gegenüber der Vorlage beſchloſſen. 
Dies muß ich ſchmerzlich bedauern. Ich 
kann Ihnen verrathen, meine Herren, daß ich glaube, 
unſer Zolltarif kommt niemals zu 

Stande.“ | 

Das oſſizlöſe Wolff'ſche Bureau 


eindringlicher 
ausgegangenen 
Erhöhungen 


Poſadowsty erklärt habe: 3 
„Wenn Sie gegenüber dem Tarifentwurf folme 
Zollerhöhungen annehmen, wie fie kürzlich beſchloſſen 
und heute wieder beantragt ſind, fürchte ich, wird 
unſere handels politiſche Rüſtung ſchließlich 
zu ſchwer werden, um darin erfolgreich 
zu kämpfen.“ 


An und für ſich iſt der Kern der beiden Verſionen 
ja der gleiche; aber wenn auch das Wolffſche Bureau 


ſtellt feft, daß Graf 
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ialen in 


Schidlitz, Schönetk, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, 
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Im übrigen wollen wir uns nicht an Worte klammern. 
Wir wollen vielmehr die ſeeliſche Depreſſion Graf 
Poſadowsky's mit Bezug auf das Zuſtandekommen des 


Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7887, 


: St. Albrecht, Berent, Bohnſark, Bröſen, Baätuw Bez, Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Glbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, | 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerper, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Shelliuähl, 1 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 5 | 


ſchon für viele wichtige Poſitionen trotz feiner 
Warnungen Zollerhöhungen beſchloſſen habe, 
die er auf das lebhafteſte bedauere und 
bekämpfe, fange er an, an dem Zuſtande⸗ 


Tarifwerkes auf ihre Berechtigung hin unterſuchen. Sollfkommen des geſammten Tarifwerkes zu 
die Erklärung des Staatsſekretärs nichts Anderes, alsſzweifeln. 


eine der vielen früheren Warnungen, 
Kommiſfionsmehrheit bisher immer 

geſchlagen hat, ſein oder was 

Staatsſekretär? Daß gar keine 
mehr getroffen werden dürfen, kann er doch 
wohl nicht gemeint haben. Denn dann hätte 
überhaupt keine Kommiſſionsberathung ſtattfinden und 
der ganze Tarif auf Ja und Nein in Bauſch und Bogen 
gleich vom Plenum abgethan werden ſollen. Die älteren 
Zollerhöhungen, welche von der Majorität vorgenommen 
wurden, kann Graf Poſadowsky auch nicht im Sinne gehabt 
haben. Denn damit hat er ſich ja ſchon in ſoweit abgefunden, 
als er die Beſeitigung der unannehmbaren von der zweiten 
Leſung verlangt und erhofft. Nun, dann muß er eben 
doch dieſe zweite Leſung abwarten. Es bleibt kaum 
etwas Anderes übrig, als anzunehmen daß der Staats⸗ 
ſekretär ſchlecht und recht verärgert war und ſeiner 
überreizten Stimmung Luft machte oder aber, und das 
kommt ziemlich auf daſſelbe hinaus, daß er der agrariſchen 
Mehrheit abſichtlich die Mißſtimmung der Reichsregierung 
und die Gefahr, daß mit dem ganzen Tarifwerke auch die 
großen den Agrariern entgegengebrachten Zugeſtändniſſe 
fallen, vor Augen halten wollte. Gar zu tragiſch dürfen 
die gebrauchten Worte keinesfalls genommen werden. 

15 s LJ r + 
Die Veranlaſſung der erregten Erörterung 

war die Poſition „Zölle für Mauerſteine“. Hierbei kam 
es zu einer ſehr intereſſanten Auseinanderſetzung zwiſchen 
den Vertretern der verbündeten Regierungen. Dr. Klug» 
mann, Generalvertreter der hanſeatiſchen Freiſtaaten, 
warnte vor einer Erhöhung der Zölle für Back⸗ 


welche die 
in den Wind 
bezweckt der 
Aenderungen 


ſteine über die Regiexungs vorlage hinaus 


mit dem Hinweis, daß die Regierungsvorlage auf einem 
Kompromiß beruhe, an dem man nicht rütteln könne, 
wenn man nicht das ganze Werk zerſtören 
wolle. Der Vertreter Badens in der Kommiſſion, 
Miniſterialdirektor von Scherer, erklärte dagen die 
von nationalliberaler Seite beantragten Zollerhöhungen 
über die Regierungs- Vorlage hinaus als 
das Mindeſte, was vom badiſchen Standpunkt aus 
betrachtet an Schutzzöllen gefordert werden müßte. 

Angeſichts dieſes offenen Konflikts zwiſchen den 
Regierungsvertretern ergriff Graf Poſadowsky in 
lebhafter Erregung das Wort, um zunächſt zu erklären, 
daß es ja das unzweifelhafte Recht jedes Ginzeljtaateś 


ausdrücklich erklärt, daß die Meldung, Graf Poſadowskyſſei, feine abweichende Meinung zur Geltung zu bringen. 


habe geſagt, er glaube, der Zolltarif komme niemals zu 


Stande, durchaus unzutreffend ſei, ſo haben wir auf Zolltarif 


Grund ſehr guter Informationen Anlaß zu der An⸗ 
nahme, daß nicht die amtliche Verſion, ſondern die 
zuerſt angegebene fi) am meiſten mit den thatſächlichen 
Auslaſſungen des Grafen Poſadowsky deckt. Ob dem 
Herrn Staatsſekretär eine redneriſche Entgleiſung paſſirt 
iſt und er nachträglich ſeine Gedanken in ein anderes 
Wortgewand hat hüllen wollen, zu welchem Zweck das 
Wolff'ſche Bureau in Bewegung geſetzt und mobil ge- 
macht iſt, das ſoll hier unerörtert bleiben. Es ſcheint 
beinahe, als ob Graf Poſadowsky ſelbſt einſehe, daß der 
„Marmorblock“, den er im April als „erſte Skizze“ 
verherrlichte, aus dem eine „wundervolle Bildſäule her⸗ 
ausgemeißelt“ werden ſolle, verhauen iſt. 
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Die Ober⸗Pfarrkirche von St. Marien. 


Von Georg Sander 
I. 
Die alte Kirche. 


Arbeit nicht ermüdete, 
die den Ruhm ihrer 
über Länder und 


; nach dem 
Sonntage Laetare iſt der erſte Stein zur de 


worden. Das Feſt der Einweihung dieſer 


Andererſeits aber habe der Vertreter der Hanſe⸗ 
tädte Herr Klugmann darin recht, daß der 
auf einem Kompromiß beruhe. 
Wenn gegen dieſes Kompromiß in einer ſolchen 
Kommiſſion wie dieſer, jedes Partikular⸗ 
intereſſe zur Geltung zu bringen verſucht werde, ſo 
bedeute das eine ernſte Gefahr für das ganze 
große Werk. Jetzt müſſe doch endlich auch die 

effentlichkeit überzeugt ſein, daß es nur ein Märchen 
geweſen ſei, wenn behauptet wurde, der Zolltarif ſei 
von einem Reſſort geſchaffen worden. Dem Abg. 
Prof. Paaſche gegenüber, der geſtern gegen ihn 
(Redner) de haut en bas polemiſirt habe, müſſe er 
bemerken, daß er (Redner) in den 20 Jahren ſeiner 
praktiſchen Thätigkeit denn doch größere Erfahrungen 
gewonnen habe als jener Herr Profeſſor. Er könne ſich 
durch deſſen Ausführungen nicht im mindeſten in ſeiner 
Stellungnahme zu den einzelnen ſo hochwichtigen 


Kulturfragen berührt fühlen. Nachdem die Kommiffion 


gefeiert werden am Sonntage nach dem Feſt der 
Geburt Marien (d. h. am 13. September.) Aus dieſer 
Juſchrift geht ſchon hervor, daß unſere heutige Marien⸗ 
kirche nichts mit jener, von einem pomerelliſchen Fürſten 
erbauten St. Marienkirche gemeinſam hat, von der wir 
kaum etwas mehr mit Sicherheit ſagen können, als daß 
fie um 1270 exiftivt hat; aber es ſprechen auch innere 
Gründe dafür, daß wir es bei dem Bau der Marien⸗ 
kirche mit einem Werke deutſcher Bürger zu thun haben. 
In der Zeit der Kreuzzüge war der Marienkult in 
der Chriſtenheit zu einer hohen Blüthe gekommen und 
doch iſt für uns noch heute ein großer Unterſchied in 
der Verehrung der jungſräulichen Gottesmutter zu 
bemerken. Die Ritter miſchten in dieſen Kult etwas 


von der ſchwärmeriſchen Frauenverehrung, die 
ein weſentlicher Theil ihres ritterlichen Be⸗ 
rujes war; die Bürger und namentlich die 
Niederdeutſchen ehrten die Himmelskönigin mehr 
als liebende und beſorgte Mutter des 
Heilands. In rührender Weiſe hat das Guſtav Freytag 
in ſeinen „Brüdern vom deutſchen Haufe? zum Aus: 


druck gebracht, indem er den Bruder Sibold aus Bremen zu D i i 
Beſuche Bethlehems erzählen läßt: ns zum kirchlichen Leben Danzigs“ (2 Bd. Danzig Anhuth 


von ſeinem 
tus) 


wenn er das 
Putje, 


Trotz dieſer Warnung ſtimmte die Kommiſſion der 
vom Abg. Blankenhorn beantragten Zollerhöhung zu. 


Ein neues Bismarck⸗Buch. 


Ueber Bismarck iſt bereits zu ſeinen Lebzeiten viel 
und nach ſeinem Tode noch mehr geſchrieben. Jedes 
Buch iſt vom deutſchen Volke freudig begrüßt. Denn 
jedes brachte, das eine mehr, das andere in beſcheidenerem 
Umfange, irgend welches neue Material zur Beurtheilung 
und Bewunderung des nationalen Geiſtesheros, zur 
Steigerung des Dankgefühls, das für ihn in den Herzen 
der Deutſchen ewig lebendig bleiben wird. Aber es 
muß doch eingeſtanden werden, daß Alles, was Andere 
über den Gewaltigen zuſammengetragen haben, ja 
schließlich fogar, was er ſelbſt in feinen „Gedanken und 
Erinnerungen“ zu uns geſprochen hat, nur Stückwerk 
geweſen iſt, das in ſeiner Geſammtheit wohl ein 
intereſſtrendes Moſafkbild, ober keine klare Zeichnung 
giebt, wie ſie erſt ein großer und nationaler Hiſtoriker 
der Zukunft zu liefern vermögen wird. Es ſoll ſich erſt 
die berufene Hand finden, welche mit kritiſcher Schärfe, 
in ernſtem Forſcherſinn und in vollem Verſtändniß des 
deutſchen Volksgeiſtes die große Aufgabe bewältigt, 
eine Geſchichte Bismarck's zu ſchreiben. 

Wenn jetzt ein Buch des Profeſſors Max Lenz er⸗ 
ſchienen iſt, das den Titel „Geſchichte Bismarck's“ führt, 
ſo iſt ein allzuanſpruchsvoller Name gewählt, deſſen 
Berechtigung wir nicht anerkennen können. Die darin 


enthaltene zugleich in dem bekannten Sammelwerke der 


Allgemeinen deutſchen Biographie veröffentlichten Aufſätze 
ſind zwar politiſch kritiſcher Natur, aber ſie ſind keine voll⸗ 
ſtändige und wiſſenſchaftlich durchgearbeitete Biographie, 
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Da wir aber doch einmal beim Bitiren find, fo 
dürften angeſichts der gegenwärtigen weiteren Ausbreitung 
der britiſchen Macht in Afrika hier auch noch die be⸗ 
ſonderen Auslaſſungen des Verfaſſers über Bismarck's 
Stellung zur Kolonialpolitik intereſſiren. Sie enthalten 
manches zutreffende Urtheil. Es heißt da: In der 
Kolonialpolitik kamen zunächſt mehr die nationalen 
Stimmungen, als das Gewicht realer Intereſſen zu 
Wort, der Eifer eines welterfahrenen Miſſionärs und 
der friſche Wagemuth junger Akademiker haben mehr 
dazu gethan, als der Unternehmungsgeiſt unſerer Kauf⸗ 
leute. Bismarck ſelbſt war von Haus aus nicht allzu 
eifrig, Unternehmungen zu fördern, die ſo weit über 
den Rahmen der europäiſchen Politik hinausreichten. 
Aber er zögerte nicht, die tapferen Männer zu unter⸗ 
ſtützen, die wagemuthig ein reales Intereſſe vertraten. 
Der Widerſpruch ſeiner parlamentariſchen Gegner, ihre 
Warnungen vor engliſchen „Naſenſtübern“ trieben ihn vor⸗ 
wärts; die wachſende Theilnahme des Volkes für koloniale 
Beſtrebungen wurde für ihn ein neues Machtmoment im 
Kampf gegen die Oppoſition. Vor engliſchen Flotten 
demonſtrationen hatte er ſich niemals gefürchtet. Es 
gab noch andere Mittel, um Englands Uebelwollen zu 
beſiegen, als Schlachtſchiffe, und Bismarck wußte vom 
däniſchen Kriege her, daß der Deutſche nicht gleich bei 
jedem Stirnrunzeln des engliſchen Vetters an die 
Gefahren eines Krieges zur See zu denken braucht,. 
Unter der Aegide des Dreikaiſerbundes hätte er auch 
vielleicht Bedenken getragen, unſere Kolonien dort über⸗ 
all anzulegen, wo fie direkt in die engliſche Intereſſen⸗ 
ſphäre einſchnitten. Aber eine Macht, die ſoeben Egypten 
unter ſich gebracht und dort wie in Hinter⸗Indien, am 
Senegal und am Kongo, im Mittelmeer und im Indiſchen 
Ozean mit Frankreich zuſammenſtieß, während zugleich 
in Aſien ihre eigene und die ruſſiſche Intereſſenſphäre 
in raſtloſer Ausdehnung und wie mit Naturgewalt 
einander entgegengetrieben wurden, konnte nicht wohl 
das ſtärkſte Mitglied in dem mitteleuropäiſchen Bunde 
ſo behandeln, wie den Khedive von Egypten. Bismarck 
ſprach gern von den althergebrachten freundſchaftlichen 


5 Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England und 
geſchweige denn eine „Geſchichte Bismark's.“ Die falſchel p sieh ô 


flegte einen Unterſchied zu machen zwiſchen der 


und etwas überhebende Wahl des Titels ſoll uns in⸗ mißgelaunten Verwunderung des engliſchen Volkes über 
deſſen in der gerechten Würdigung des Buches, das dieſe Landratte von Vetter, der plötzlich zur See fahre, 
manches Novum bringt und des Leſens wohl merth ift jund der Borurtheilslofigteit hoher und höchſter Kreiſe 


nicht ſtören. Es bleibt immer eine Bereicherung derfir London. 


ismarcklitteratur, auf welche wir gerne die Auf, 
merkſamkeit unferer Leſer lenken. Ihnen wird manches 
allzu ſubjektive Urtheil des Verfaſſers mißfallen, aber 
ſie werden umgekehrt für Anderes, was ſie finden, um 
jo dankbarer fein. Uns wenigſtens iſt es fo bei der 
Durchſicht des Buches ergangen. 

Ganz aus der Seele iſt uns und wohl den meiſten 
Deutſchen geſprochen, was der Verfaſſer zum Schluſſe 
ſagt, wo er von den letzten Jahren des nun vor vier 
Jahren von uns Geſchiedenen zu Friedrichsruh ſpricht. 
Es heißt da: Immer leuchtender umfloß ihn der Glanz 
reiuſter Begeiſterung, immer heißer entflammte die 
Liebe der Nation für den Begründer ihrer Einigkeit und 
Größe, und als die Rieſeneiche im Sachſenwalde ſtürzte, 
da beugten ſich Freund und Feind bewundernd und 
in Ehrfurcht vor dem erhabenen Schatten des Mannes, 
der, gleich groß in Krieg und Frieden, ſeinem Volke die 
Bahn erſchloſſen hat. Das Wert aber fuhr fort, ſeinen 
Meiſter zu loben. Wie oft war geſagt worden, daß in 
dem neuen Reiche Alles nur auf den Einen und ſeine 
Gewalt zugeſchnitten wäre, wie ſchlimm hatten die 
Prophezeiungen gelautet, die ihn auf allen ſeinen Wegen, 
von Feind⸗ und Freundſchaftsſeite, begleitet hatten! 
Und wie feſt, wie unerſchütterlich, wie ganz ſein Reich 
iſt das Deutſche Reich geblieben! Friede ſchaffend ohne 
ihn zu heiſchen, unangreifbar an allen Seiten, trotz der 
Vielheit ſeiner Staaten, des nicht endenden Parteihaders, 
des Wirrwars der Intereſſenkämpfe und des nie ge: 
ſtillten Zwieſpaltes ſeiner Konfeſſionen hat es in der 
Nation ein Staatsgefühl entwickelt, das auch die ex 
tremſten Parteien dem Reichsgedanken zu unterwerfen 
begann.. . . 
allein in Lübeck, ſondern in den meiſten Oſtſeeſtädten, die 
hanſeatiſchenBürgernihrenUrſprung verdanken, daß„Unſer 
Lieben Frawen 8. Marien“ die Hauptkirche geweiht iſt, 
ja wir werden ſpäter ſehen, daß unſere Marlenkirche in 
ihrer jetzigen Geſtalt eine auffallende Aehnlichkeit mit 
der Marienkirche zu Lübeck hat. Auch dieſer Umſtand 
beweiſt, daß die Erbauer unſerer Pfarrkirche die deutſchen 
Bürger geweſen find, welche aus ben Hanſeſtädten, 
namentlich aus Lübeck, in das Gebiet des deutſchen 
Ordens, deren Begründer ja auch Bremer und Ham⸗ 
burger Bürger geweſen waren, eingewandert ſind. 

Wir haben oben geſehen, daß der erſte Stein zur 
Marienkirche am 28. März 1343 gelegt worden iſt, und 
man hat lange Jahre angenommen, daß die damals 


— — 

) Leider iſt diefed ausgezeichnete Werk aus dem Buch⸗ 
handel ganz verſchwunden und auch auf antlquariſchem Wege 
ſehr ſchwer zu beſchaffen. Es wäre deshalb eine verdienſtvolle 
Aufgabe unſeres weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins, das Wert 
von Hirſch, ergänzt und berichtigt durch die neueren 
Forſchungen, neu herauszugeben. Auch die Brüderſchaften des 
Artushofes, welche ja einſt in der Marienkirche Kapellen 
beſaßen, würden fiğ gewiß durch Hergabe materieller Mittel 
an der Herausgabe betheiligen. Für Freunde unſerer ſchönen 
Pfarrkirche bemerken wir noch, daß 1839 im Verlage von 
Velhagen u. Klaſing ein Werk über unſere Martkenkirche 


erſchienen iſt, welches Herrn Diakonus Braufewetter Die 


zum Verfaſſer hat und ſich durch glänzende Ausſtattung und 
vortrefflichen Bilderſchmuck auszeichnet. Das Werk, welches 
ſehr feſſelnd geſchrieben ijt, enthält auch die Reſultate der 
neueſten Forſchungen⸗ ab 


Aber als Lord Granville der deutſchen 
Kolonialpolitik Schwierigkeiten machte, bezeichnete 
Bismarck im Reichtag gerade heraus Egypten als den 
wunden Punkt der engliſchen Politik und ließ in der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ eine ſcharf 
gewürzte Betrachtung über das „allen diplomatiſchen 
Traditionen widerſprechende“ Verhalten der Londoner 
Regierung anſtellen. Schon vorher hatte Frank = 
reichs Politik, nicht ohne Einwirkung von Seiten 
Bismarcks, eine Richtung angenommen, die 
es von England abzog und, auch ohne daß es derartiges 
eigentlich erſtrebte, mit Deutſchland zuſammenführte. Es 
iſt bekannt, daß Bismarck die Feſtſetzung der Franzoſen 
im öſtlichen Siam und in Tongking nur Freude machte. 
Noch deutlicher markirte ſich die Intereſſengemeinſchaft 
beider Mächte, als England 1884 mit Portugal den 
Vertrag einging, der Die Kongo⸗Geſellſchaft von dem 
Atlantiſchen Ozean ausſchloß. Mit Frankreich vereinigt 
lud Deutſchland, das als erſte Macht dem Vertrage 
widerſprochen hatte, die betheiligten Mächte zur Kongo⸗ 
Konferenz nach Berlin ein. Sie hat die volle Handels⸗ 
freiheit im Kongobecken und die Normen für die Be⸗ 
ſiedelung Afrikas feſtgeſtellt und damit einen der ſtärkſten 
Dämme gegen die engliſche Ueberfluthung Afrikas 
errichtet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Die Thronfolge in Heſſen. Das „heſſiſche Ne 
gierungsblatt“ veröffentlicht ein Geſetz betreffend die 
Regentſchaft im Großherzogthum Heſſen; 
es heißt darin: 


worden; doch ſind ihre Fundamente noch heute vor⸗ 
handen, die Profeſſor Hirſch vor 60 Jahren noch nade 
weiſen konnte. Hören wir die Gründe, die er für ſeine 
Anſicht vorbringt. 

Zunächſt ſind es innere Gründe, die dagegen ſprechen, 
daß bei Legen des Grundſteins ſofort der Bau einer 
großen Kreuzkirche in der heutigen Geſtalt geplant 
worden iſt. „Als andere große Städte, wie 
Köln, Magdeburg, Straßburg den Plan faßten, 
ihre weltberühmten Dome aufzurichten, geſchah 
das in wo ihre Bürgerſchaft 


für den Neubau in Ausſicht genommen worden iſt, nur 
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in einem gefihloffenen Koupert übergeben, das heute SĄ EAP OCE i 
f : irche er i iei * L i in Empjan enommen Der in Wiesbaden zur Kur weilende Leutnaut zur See 
fonds der Domkirche hat der Kaifer auch in dieſem] Morgen an der e +. "ARE eben Munde ens EAI ceanii fi. au ridge 
der Höhe von Orhöft zu] Gründen zu erſchleßen. Die Kugel zerſtörte beide Augen; 
der Zuſtand des Vierundzwanzigfährigen ift bedenklich. 
„Komme zurück, alles iit vergeſſen!“ 

In New⸗York hatte die Polizei den entſlohenen Sohn des 
früheren Bürgermeiſters Strong, welcher der Schauſpielerin 
Alice Pohn Juwelen im Betrage von 1½ Millionen Dollars 
entwendet hatte, entdeckt. Als er verhaftet werden fonte, traf 
ein Telegramm von Miß Yon ein: „Komme zurück, alles iit 


vergeſſen.“ 


2 

„Da der zur Zeit unſerem Throne am nächſten 
ſtehende Agnat des Geſammthauſes Heſſen 
dauernd verhindert iſt, die Regierung des 
Großherzogthums perſönlich zu führen, ſo findet, im 
Falle dieſelbe auf ihn übergehen ſollte, eine Regent⸗ 
ſchaft ſtatt. Damit ift die eventuelle Thronfolge des 
Landgrafen Alexander Friedrich von 
Heſſen, bezw. der Agnaten deſſelben, für das Groß⸗ 
herzogthum Heſſen hiermit feſtgeſtellt.“ 

Der am nächſten ſtehende Agnat, 
Alexander Friedrich, der erſt 39 jährige, namentlich 
muſikaliſch hochbegabte Fürſt ift blind, und daher demfkommiſſion wolle am 8. Auguſt eine Pauſe in den alle Y 
Hausgeſetz zufolge, zur perſönlichen Uebernahme der Verhandlungen eintreten laſſen und hoffe, bis dahin die die rothe 
Regierung nicht im ſtande. Die Regentſchaft für ihnſerſte Leſung zu beendigen. 

| würde ſomit feinem jüngeren Bruder, dem Prinzen der bayeriſchen Staats⸗ roth 
Friedrich Karl von Heſſen zufallen, deſſen Ehe bahnen betrugen im erſten Halbjahr 1302 :einfahrt. Ef i I Í 
mit der jüngſten Schweſter des Kaiſers, Prinzeſſin 69 893 000 Mk., das ift 188 531 Mk. mehr als im gleichen an. Die Richter verſammeln ſich Abends 6 Uhr im Kur⸗ 
Margarete, bekanntlich ſechs blühende Söhne entſproſſen Zeitraum des Vorjahres. hauſe zu Hela, bis zu welcher Zeit Proteſte unter Bei⸗ 
ſind. Prinz Friedrich Karl iſt am 1. Mai 1868 geboren — Die bayeriſche Hammer der Abg eord⸗ fügung von Mk. ort gere! 
und zur Zeit als Major zur Dienftleiftung beim General⸗ neten lehnte im weiteren Verlauf der Berathung des müſſen, Preispertheilung und gemeinſchaftliches Abend⸗ 
kommando des 18. Armeekorps kommandirt. Erſt wenn Kultusetats die ſchon nom Finanzausſchuß geſtrichenen ejen im Kurhauſe zu 

alle Agnaten ausgeſtorben wären, könnte der alte Erb- Mehrſorderungen der Regierung für Wiſſenſchaft und den Tag. 
vertrag zwiſchen Heſſen und Preußen in Kraft treten. Kunſtpflege ab, darunter 400 000 Mk. für die Errichtung 
x eines Muſeums für Gipsabgüſſe von Werken aus der 
chriſtlichen Zeit und 560 000 Mk. für Errichtung eines Falſches Gerücht. 7 
Muſeums für Gipsabgüſſe von klaſſiſchen Bildwerken. Schon am erſten Tage war das Wetter recht un⸗ r daß bei der Mansfeldſchen Kupfer 
Den Ausſchlag Bei der Ablehnung gab das Zentrum. freundlich regneriſch und geſtern am großen Preis Das Gerücht, daß be de eee 

— In den Kaſſen des deutſchen Boeren⸗ tag jah der Himmel beſonders mürriſch aus und ließſſchieferbauenden Gewerkſchaft in Eislebe 

hilfsbundes befinden ſich, nachdem ſchon über es mit Kannen gießen, wenigſtens in den erſten beiden leitende Beamte große Unterſchlagungen in Höhe von 
300 000 Mk. für die Boeren ausgegeben find, noch etwa Rennen. Gerade aber, als die dritte Nummer, derſanderthalb Millionen Mark vorgekommen ſeien, 
250 000 Mk. Es wird nun angeregt, von dieſer Summe (it nach Erkundigungen an zuständiger Stelle vollſtändig ev: 


Mittwoch 


Dr. Paul Langerhaus, 
der Berliner Stadtverordneten⸗Vorſteher, feierte geſtern fein 
60jähriges Doktorjubilüum. Der Jubilar erwarb ſeinen 
Doktortitel vor 60 Jahren an der Univerſität ſeiner Vater⸗ 
stadt Berlin. s 
| Dekorirt. 

13 deutſchen Unteroffizieren des 3. Seebatalllons, die zu 
den Vertheidigern der Geſandtſchaft in Peking gehörten, hat 
der Zar die goldene Kriegsverdienſtmedaille 
verliehen. 


Renten zu Berlin Hoppegarten. 
Der Kulturkampf in Frankreich. Bekanntlich läßt Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


die franzöſiſche Regierung jetzt eine Anzahl geiſtlicher 
Schulen ſchließen. In Roanne empfing vor 18 dort 
von frommen Schweſtern gehaltenen Schulen die Menge 
die Polizeikommiſſare mit den Rufen: „Ins Waſſer! 
Es lebe die Freiheit!“ und verhinderte ſie, die Gebäude 


der Schulen zu betreten. In St. Ambroiſe hatten 
ſich mehrere Perſonen in die Schule einſchließen laſſen, 
um dieſelbe zu vertheidigen. In Morlaix erklärten 
die Schweſtern vom Heiligen Geiſte, welche in der Um⸗ 


einen beträchtlichen Theil zur Unterſtützung der deutſchen 
Boerenkämpfer zu verwenden, von denen viele durch 
den Krieg alles verloren haben und ſich in einer äußerſt 


50 000 Mk. hohe Preis an die Reihe kam, wurde es ein 
wenig trocken. Zehn Starter marſchierten für das große 
Rennen auf. „Kolibri“ ging gleich nach dem Start an 


die Spitze des Rudels, gefolgt von „Slanderer“, dem 


funden. 


Brand einer engliſchen Schiffswerft. 
In Jarrow⸗on⸗Tyne bei London hat eine Feuersbrunſt 


gebung biefer Stadt eine Schule und ein Penſionat mir|miblihen Lage befinden. Wir halten dieje Anregung Favoriten. alls legit fam Irmin“ aß. Während ſich e Ek 
800 1 halten, daß fie ſich nicht A gurit- [HV eine ſehr glückliche. IJ,Pulcher“ allmählich Wróć dem Hintertreffen vor⸗ eine Ae e, e emmer misy m 
ziehen, ſondern nur der Gewalt weichen werden. In der MAuslaud arbeitete und auch „Saperloter“ ſeine Stellung zu eine Menge von Holzwerk, i à! ; 

3 die Kriegsſchiffe „Medea“ und „Meduſa“ und für drei eutſche 


„Köln. Volksztg.“ wird darüber geklagt, daß an einzelnen 
Orten Schweſtern 
gleitung zum Bahnhof gebracht wurden. Auf kranke 
Schweſtern habe man oft wenig Rückſicht genommen. 
Schwache Frauen hätten kilometerweit zu Fuß wandern 


unter Gendarmeriebe⸗ E 


herſtellung 
warten. 


auf und 


Situation für den 


Fahrzeuge vernichtet. 
Million Mark geſchätzt. 
Ueber die letzten Lebensſt 


Der S 


chaden wird auf etwa eine 


unden des verſtorbenen 


Kardinals Ledochowski 


müſſen. reiches Menu, von dieſem Moment ab ſah die P (bet: er machte am Sonntag feine gewöhnliche 
i vorgeſchrieben wird. Er machte geſtern einen gan; ste’; ; rohli A ; ter[wird noch gemeldet er manie kk 
Die Zahl der geſchloſſenen Schulen Bej, a a Wr an Deck. Ae ce Aura e ede 5 DSR E a Spazierfahrt und legte ſich nach dem Abendeſſen um 9 Uhr 


läuft ſich in den einzelnen Departements auf je 45 bis 
250. Unter allen Genoſſenſchaften ſind die Schweſtern 
des Heiligen Vincent von St. Paul ganz beſonders Be: 
troffen. Durch Anordnung des Miniſters iſt die Schließung 
von 150 Häuſern dieſes Ordens verfügt worden. 

Am Schluſſe der geſtern ſtattgehabten Preisvertheilung 
in einer Kongreganiſtenſchule in der Avenue Parmentier 
in Paris hielt Coppée eine Rede gegen die bezüglich 
der Kongreganiſtenſchulen ergriffenen Maßnahmen. Als 
das Publikum, welches der Preisvertheilung beigewohnt 
hatte, die Schule verließ, kam es mehrfach zu lärmen⸗ 
den Auftritten. Während Goppóe und der 
Deputirte, Lerolle, denen mehrere Damen folgten, das 
Gebäude verließen, ertönten aus der vor der Schule ver⸗ 
ſammelten Menge die Rufe „Freiheit“, „Freiheit“, 
Als ein Polizeibeamter nur Coppée und zwei oder drei 
Perſonen heraustreten Laffen wollte, drängte das Publikum 
vor und ſchloß fih Coppée im Zuge an. Die Polizei 
vertrieb hierauf die Manifeſtanten, die vielfach Wider- 
ſtand leiſteten, und ſchließlich wurden Coppée, der 
Deputirte Lerolle, der Munizipalvath Gaſton Méry und 
ein Prieſter auf das Polizeiburegu gebracht, dort aber 
um 7 Uhr Abends wieder in Freiheit geſetzt. 

Paris, 23. Juli. (W. T.⸗B.) 

Als die Deputirten Archideacon, Puglieſt⸗Conti und 
ein Mitglied des Gemeinderaths 5 Nonnen, die infolge 
des Congreganiſtengeſetzes Paris verlaſſen ſollten, zum 
Bahnhof begleiteten, kam es in der Avenne de l'Opéra 
zu verſchiedenen Kundgebungen. Es entſtanden 
Prügeleien, mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Es verlautet, der Papit bereite eine Eneyklika 
für die franzöſiſchen Biſchöfe vor, welche ſich auf die 
Anwendung des Congregations⸗Gefetzes beziehen ſoll. 


\ * 

Die Kämpfe in Mittelamerika. Die Behörden in 
Cap Haitien theilten dem Konſularkorps mit, daß fte 
mit Rückſicht darauf, daß ein gleichzeitiger Angriff zu 
Lande und zu Waſſer auf die Stadt hevorſtehe, für die 
Sicherheit der Fremden nicht einſtehen könnten. Die 
Konſuln haben bei ihren Regierungen um Entſendung 
von Kreuzern nachgeſucht. Auch in Port au Prince iſt 
die Lage ſo ernſt, daß ſie dem dortigen franzöſiſchen 
Geſandten nicht geſtattet, ein Kriegsſchiff nach Cap Haitien 
zu ſenden. 

New Pork, 23. Juli. (W. T.⸗B.) 

In Folge der gegenwärtigen Vertheilung der ameri- 
kaniſchen Kriegsſchiffe kann vor 2 bis 3 Tagen kein ſolches 
in Cap Haitien eintreffen. 


1 
Aus Südafrika. Im Unterhaus erklärte [geſtern 
Kriegsminiſter Brodrick, der Oberkommiſſar Milner 


habe. Milner habe etwa 200 bis 300 Mann von dieſen 
nach ſorgfältiger Prüfung in die Truppe eingeſtellt. 
Etwa die Hälfte von dieſen habe früher zu den National 
Scouts gehört, die fih als zuverläſſig erwieſen hätten. 
Die andere Hälfte beſtehe aus Leuten, die ſich erſt 
zuletzt ergeben hätten und für welche die Boerengenerale 
einftänden. i | 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer ging geſtern Vormittag in Dront⸗ 
heim an Land, fuhr mit ſeiner Begleitung zum Dome 
und beſichtigte ihn unter Führung des Kenſuls Jenſen. 
Nach einſtündigem Aufenthalte im Dome begab ſich der 
Kaiſer und fein Gefolge zum Frühſtück in die Billa des 
Konſuls und kehrte um 1½ Uhr auf die „Hohenzollern“ 
zurück. Abends um 7 Uhr gab der Kaiſer im Fjeldſäter 


ſtreckt, welcher in der jetzigen Kirche vom Glockenthurm 
bis zu den weſtlichen vorderen Pfeilern des Hochaltars 
hinreicht. Wir ſind demnach zu der Annahme berechtigt, 
daß die St. Marienkirche, deren Bau im Jahre 1343 
begonnen worden iſt, 


war, welche jetzt aufihrem Grunde gebannt 
worden iſt. 


Schließlich werden die Angaben noch beſtäligt durch Patrone der Kirche ihre letzte Ruheſtätte finden ſollten. 
die Unter ſuchungen, welche Profeſſor Hirſch in Sie iit wahrſcheinlich im Jahre 1359 vollendet worden 
Gemeinſchaft mit Profeſſor Schulz und Maurermeiſter und wie ſpäter bei der AJ Kirche find auch zu ihrem 
A Jahre 1842 angeitellt hat. Er mar auf- Bau die Mittel durch freiwillige Spenden der Bürger, 
merkſam geworden durch eine Stelle in Eberhard durch Vermächtniſſe und durch den Verkauf von Ablaß⸗ 
daß briefen aufgebracht worden. , 


Krüger im 


Böttichers Chronik, in welcher berichtet wird, 
in allen Kirchenbüchern davon erzählt wird, daß vor 


Erbauung der jetzigen großen Kirche an derſelben Stelle[der Marienkirche, Ulrich R 
eine kleinere Kirche geſtanden habe An einer anderen Stellelburg, in das Reich der Fabel verweiſen. 
heißt es dann: „Solches beweiſt auch das Fundament ſweiß zuerſt Curicke, der ſonſt ſehr verdienſtvolle Ver⸗ 
welches gegenwärtig daſelbſt gefunden wird“. Die Unter⸗faſſer der hiſtoriſchen Beſchreibung der Stadt Danzig, 
ſuchungen der Herren haben bewieſen, daß an allen zu⸗ zu erzählen, daß er vom Hochmeiſter Ludolf König nach 

Stellen das Fundament vorhanden war, jie] Conftantinopel geſchickt worden ſei, um die Sophienkirche 
gaben aber auch Aufſchluß über verſchiedene Unxregel⸗ zu ſtudiren und nach ihrem Muſter die Marienkirche zu 


gängigen 


mäßigkeiten in der Stellung und der Geſtaltung derſerbauen. Curicke verhält ſich gegen dieſe Noti 
Pfeiler, die dadurch entſtanden ſind, daß die Penhi et' in RAT At 


1 auf einen bedeutend Außerhalb der Kirche, wahrſcheinlich an der Nordſeite, 
kleineren Raum bere chnet, und daher durch⸗ war ein allgemeiner Begräbnißplatz angelegt, auf dem 
aus verſchieden von derjenigen geweſſenfſnach einer Entſcheidung des Komthurs aus dem Jahre 


„Pifa“ mit Ablöſungsmannſchaften für die Oſtaſiatiſche Be- 
fatzungsbrigade in Colombo am 21. Juli angekommen, Weiter- 
veife am 22. angetreten. An Bord Alles wohl. 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Tiger“ iſt am 
21. Juli in Tſchifu eingetroffen. S. M. S. „Luchs“ ift 
am 21. Juli von Hongkong nach Swatau in See gegangen. 
Die Segelyacht „Wille“ ift am 20. Juli nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekehrt. Das Wachtboot „Wega“ it am 
21. Jult von Wilhelmshaven nach Helgoland zurückgekehrt. 
S. M. Y. „Alice Rooſevelt“ it am 21. Juli mit S. M. 
Segelyacht „Comet“ von Dover nach Wilhelmshaven in 
ee gegangen. Der Vermeſſungsdampfer „National“ 
it am 19. Juli von Kiel in See gegangen und am 21. Juli 
in Stolpmünde eingetroffen. Poſtſtation für S. M. S. 
„Heimdall“ tt für den 28. Juli Eckernförde. S. M. Tpdbt. 
„5.3“ ift am 21. Juli aus der L in die V. Torpedoboots⸗ 
diviſion (Reſerve) geſtellt und als Tender für die Dauer der 
Torpedoſchießübungen an S. M. S. „Blücher“ abgegeben 
morden. Kommandant Kapitänleutnant Märker. i 


Sport. 

aa re Neufahrwaſſer⸗Hela. 

In den Anſprachen, welche gelegentlich der Zoppoter 
Sportswoche gehalten Wochen find, 15 ee der 
berühmten Kieler Woche Erwähnung gethan worden, 
und dabei auch die Frage geſtreift, ob ſich nicht 
auch eine Zoppoter Woche in das Leben rufen ließe. 
Wir möchten dieſe Frage unbedingt mit „ja“ beautworten. 
Vergleichen wir die Kieler Bucht mit unſerer Bucht, ſo 
verdient unſere Bucht in landſchaftlicher Beziehung 
entſchieden den Vorzug. Aber auch in ſportlicher 
Beziehung liegen die Verhältniſſe entſchieden günſtiger 
als in Kiel. Unſer Putziger Wick hält doch jeden 
Vergleich mit der ungeſchützten Eckernförder Bucht aus; 
wir haben hier freies Fahrwaſſer und einen nicht 
kapriziöſen Wind, wie ſchon Herr v. Puttkamer 
hervorhob, während die Regattabahn in der 
Kieler Bucht durch vorgelagerte Inſeln abgeſperrt iſt, 
die ſich zum Theil durch ein ſehr verzwicktes Fahrwaſſer 
auszeichnen. Und für lange Fahrten und Handicaps ifi 
doch unſere Küſte von Rügen bis Memel ganz anders 
geeignet, als die Kieler und Lübecker Bucht. Schließlich 
liegt in unſerer Nähe auch noch das Friſche Haff, auf 
dem auch ſolche Pachten wettſegeln können, welche ſonſt 
nur für Binnengewäſſer gebaut find. Das find doch alles 
Momente, die unſere Segler bewegen ſollten, auch einmal 
die Einrichtung einer Zoppoter Woche in das Auge zu 
faſſen. Da wir meiſt einen ruhigen ſchönen Herbſt haben, 


noch, daß unſer Kaiſer, der eifrige Förderer des Segel⸗ 
ſportes, nun einen Herrenſitz am Haff beſitzt, von dem 
aus er bequem die Regattaſtrecke erreichen kann. 

Ein Anfang iſt ja jetzt ſchon gemacht mit dem 
Handicap Neufahrwaſſer—Hela, an welches ſich morgen 
ein Handicap nach Pillau anſchließen wird. Bei dieſen 
Haadicaps ſegeln die Boote nicht getrennt in den einzelnen 
Klaſſen und erhalten ihre Vergütung nach den für 
ſchwache, mittlere und hohe Windſtärke für jede Yacht 
größe (in Segellängen) vom deutſchen Seglerverband 
ein für allemal feſtgeſetzten Vergütungstabellen, 
ſondern eine Kommiſſton jest unter Berütkſichtigung 
des Alters, der bisher erzielten Erfolge u. |. w. 
die jeder Yacht zu gewährende Zeitvergütung 
für dieſe ſpezielle Wettfahrt beſonders feſt, 
jo daß auch die Führer älterer Pachten einmal Gewinn⸗ 
Chancen haben, Die Vergütung wird jedem Führer 


Kirche und da dieſelben in den Neubau mit hinein⸗ 
gezogen werden mußten, ſo erklären ſich aus dieſem 
Umſtande die Abweichungen, die unſere Kirche gegen 
ähnliche Kirchenbauten der damaligen Zeit aufmeilt. 


1363 Arme und Reiche frei begraben werden ſollten, 
während innerhalb des Gotteshauſes nur Prälaten und 


Hier müſſen wir zugleich den angeblichen Baumeiſter 
itter von Straß 
Von ihm 


die 
einer geſchriebenen Chronik gefunden hat, 


Fahrt der Truppentransportſchiſſe: Transportdampfer 


. niedereg, wahrſcheinlich ungewölbtes Dach und hattefalten Marienkirche keine Kunde auf uns gekommen und 


Architekten bei dem Neubau auf die noch vorhandeneſnoch ſehr ungläubig, do päter iſt dieſes Märchen 
alte Kirche Rückſicht nehmen mußten. Die Kirche hatſin VVV MATKA 120 9 0 
eine Länge von 113 und eine Breite von 87 rhein⸗[Veranlaſſung zu zahlreichen mehr oder weniger — 
ländiſchen Fuß und das ſtimmt wiederum ſehr gut zujilugen Urtheilen gegeben. Wie bei: jo vielen mittel 
dem im Privileg vorgeſehenen Platze. Sie beſaß einſalterlichen Bauten ift auch von den Baumeiſtern der 


bereits einen Glockenthurm, von dem ein Ueberreſt im] das gilt nicht nur von dem Bau der alten, ſondern au 
Frühjahr 1842 aufgefunden worden ift, Auch Kapellenſvon dem der neuen Kirche, über welchen r in ae: 
und Altäre befanden ſich damals ſchon in und neben derjaweiten Artikel berichten werden. l 


guter Zweijähriger, er ſchlug das Feld überlegen. 
1. Hahn⸗Memorial. 


ſiegte, 
vor dem Ziel 


„Fama“ „Pirus“ Dritter. 

9. Karlshorſter Handicap, Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's „Zwickel“. 
2, „Furbo“. 3. „Queen“, Tot. 30: 10. Platz 28, 48, 
88 : 20. Zehn liefen. i 

3. Großer Preis von Berlin. 52000 Mk. Diſtanz 
2200 Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Slandere ＋ 5 
2 „Saperloter“, 3. „Irmin“. Tot. 29: 10. Platz 86, 
98, 48: 20. Zehn liefen. j 

4, Juli⸗Verkaufs⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Für Zwei⸗ 
und Dreijährige. Diſtanz 1000 Meter, 1. Frhn. v. Richthofen's 
„Lachs“, 2. Erbjungfer“, 3. „Jodler“. Tot. 46 10. 
Platz 32, 44, 34: 20. Zwölf liefen. 

Preis von Aachen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Frhrn. Gd. v. Oppenheim's 
„Vishnu us, 2. „Flavius“, 3. „Marmen i t“. Tot. 128 :10. 
Platz 120, 78, 152: 10. Sechs zehn tiefen. 

Almannia⸗Handieap. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. 1400 Meter. 
1. Hrn. J. Kühms „Cadore, 2. „Griffin 3. „Gatican p“. 
Tot. 34:10. Platz 22, 22, 84:20. Steben liefen. 

7. Pereunos⸗Hürden⸗Rennen⸗ 
Handicap. Diſtanz 2400 Meter. 1. Graj Stauffenberg's 
„Annette, 2. „Schwarzenſtein“, 3. „Thüringer“. 
Tot. 203: 10. Platz 192, 50, 50: 20. Dreizehn liefen. 


Die Berliner Ruderer 
vom „Berliner Ruderklub“, die vorgeſtern in Cork bei 
dem Wettrudern über zwei Meilen um den von Lord 
O'Brien geſtifteten internationalen Becher ein Vorrennen 
im ſchönſten Stil gewannen, werden heute gegen den 
Derry⸗Klub kämpfen und zum Schluß wahrſcheinlich 
gegen die engliſche Leander⸗Mannſchaft rudern. 


Neues vom Tage. 

Auf Helgoland 

lit geſtern das mit der Biologiſchen Station verbundene neue 
See⸗Aquarium durch Kultusminiſter Studt feierlich eröffnet 


worden. 
„Edlitam“ 


iſt, 70 Jahre alt, in Wiesbaden geſtorben. Edlitam iſt, wie 
die Kenner von Mirza Schaffys Muſe wiſſen, das orientaliſirende 
Anagramm von Mathilde von Bodenſtedt geb. Oſterwald, 


Durch Blitzſchlag im Antomobil getödtet 
wurde am Montag in Budapeſt der deutſche Ingenieur Adolf 
Buſchwitz. Er unternahm mit ſeinem Kollegen, einem 
Ingenieur Robert Hilbert, eine Automobilfahrt. Während 
der Fahrt wurden ſie von einem heftigen Gewitter über⸗ 
raſcht; der Blitz ſchlug in das Automobil, und das Benzin⸗ 
reſervoir explodirte im nächſten Moment. Buſchwitz wurde 
auf der Stelle getödtet. Hilbert erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. i $ | 
Ungetreuer Beamter, 

Unter Mitnahme von 54000 Mk. ift geſtern Nachmittag 
der bei der Seehaudlung angeſtellte frühere Schutzmann. 
Friedrich Wagner flüchtig geworden. Er war von der Haupt⸗ 
kaſſe der Seehandlung beauftragt, Effekten im Werthe von 
200 000 Mk. bei Berliner Banken einzulöſen. Nachdem er 
54 000 Mk. eingezogen hatte, verſchwand er, ohne daß bisher 
eine Spur entdeckt wäre. Die nicht eingelöſten Werthpapiere 
ließ Wagner der Seehandlung zuſtellen. 

| Im Streit erſtochen | 
wurde geftern in Frintrop Bet Eſſen der Bergmann Walde: 
rich von einem Kameraden. . 

Die diesjährigen Bayreuther Feſtſpiele 
begannen geſtern Nachmittags mit dem „Fliegenden 
Holländer“ unter Mott l's Leitung. Sämmtliche Mit⸗ 
wirkenden ernteten lebhaften Beifall. at 

t Cholera. 

In Oberegypten brach die Cholera aus. 
Aſſiut famen vom 15. bis 20. Juli 154 Erkrankungen vor, 
wovon 103 tödtlich verliefen. 3 au H 

Durch Fener zerſtürt 
wurde geſtern Nacht das Henckel'ſche Glektrizitätswerk in der 


für die Beleuchtung, Towie den Motorbetrieb der oberhalb 
gelegenen Bergwerke und der Druſelthalbahn entſtanden. 


In der Strafſache gegen die „Rhederei vereinigter 
Schiffer“ H3 


hat die Staatsanwaltſchaft in Breslau die Renifton gegen das 

freiſprechende Urtheil gegen die Mitangeklagten Schäfer, 

Holzſtücker und Ernſt Breslauer znrückgezogen. Das Artheil 

ift demzufolge rechtskräftig geworben. nie 
Von feiner Frau erſchlagen. 

Die Schädeldecke zertrümmert wurde dem Landwirth 
Hoſang bei Halle im Streite mit ſeiner Frau. Ohne ein 
Wort zu ſagen, ſank der von einem wuchtigen Hiebe ge⸗ 
troffene Ehemann zu Boden und gab bald darauf ſeinen 
Geiſt auf. 


Klubpreis 2000 Mk. 


In dem Diſtrikt 


Nähe von Wilhelmshöhe. Hierdurch ift eine ſchwere Kalamität 


D 
die Zufügung 


ſchlafen. Geſtern früh erlitt de 


r Kardinal einen Schlaganfall 


und verſchied alsbald. Der Papſt wurde durch die Nachricht 


ſehr erſchüttert. 


Der Preßkongreß in Bern 


ſprach der deutſchen Preſſe zu b 


em Schiffsunglück auf 


der Elbe ſein warmes Beileid aus. 
Generalſekretär Tannen dankte der Preſſe aller Länder 


für die werkthätige Hilfe aus 
Martinique. 
| Ein neuer 


Anlaß der Kataſtrophe auf 


Erdſton. 


Ein Telegramm aus Kingſtown (St. Vincent) meldet: 
Geſtern wurde in früheſter Morgenſtunde wieder ein heftiger 
lange andauernder Erdſtoß verspürt, Die Einwohner flüchteten 


erſchreckt in Nachtkleidern auf 
wegen des Zurücktretens der 
Fluthwelle. 


Rumpfe getrennt. 


Mom Leipziger 


Die Herren Vertheidiger ha 
Rechtsanwalt Dr. 


das 
zeugung: [ 
Anklage lebt und wird 
Herren Vertheidiger weiter 


Standpunkt 


v. d. Heydt u. Co. und S 
ſollen und ſucht den Nachwei 


worden ſei. 


Recht zu ſprechen. 


aber nichts gethan, man kön 


Prüfung beurtheilen. Schmidt 


des betrügeriſchen Bankrotts ift längſt tot. 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Drucker: 
Grabmal dieſer Anklage? Ich 
ein ſolches Grabmal 


ich weit davon entfernt bin, di e 
trügeriſchen Bankrotts zurückzuziehen. Ich halte die 
Anklage in vollem Umfange aufrecht und weiche auch 
einen Fußbreit 


die Straße. Man befürchtet 
See von der Küſte eine 


» Unfälle. ; i 

In dev Friedenshütte bei Gleiwitz brach bei der Unter: 
mauerung eines Benzolkeſſels das Gerüſt zuſammen, wobei 
1 Arbeiter getödtet und 2 verletzt wurden. 

Auf den rheiniſchen Stahlwerken wurde dem Schloſſer 
Mittelbach durch einen abgeriſſenen Förderkorb der Kopf vom 


j 


Baukprojeh. 


31. Verhandlungstag. 
Zu Beginn der heutigen Verhandlung erhielt das 
Wort zur Erwiderung Staatsanwalt Dr. Weber: 


ben ſämmtlich den Beweis 


u führen geſucht, daß die Anklage wegen des be⸗ 
bg u ein todtgeborenes Kind fet. Herr 
Drucker meinte: Die Anklage wegen 


rage 
Wo ſteht denn 
bin der Ueber⸗ 
exiſtirt nicht. Die 
trotz aller Angriffe der 
leben. Ich erkläre, daß 
die Anklage wegen be⸗ 


von meinem bis⸗ 
zurück. Der Staats⸗ 


anwalt erörtert alsdann nochmals in eingehender Weiſe 
die beiden Betrugsf A e, die gegen die Firmen 


Bleichröder verübt ſein 
3 zu führen, daß in beiden 


Fällen Betrugim Sinne des Geſetzes begangen 
Herr Juſtizrath Broda hatte in rechtlicher Beziehung 


berichte, daß eine ſehr große Zahl von Boeren um Eine], könnte di K (ri É 3 AK i 
f reihung in die ſüdafrikaniſche Konſtablertruppe gebeten ſo könnte SIĘ Zoppoter Woche vielleicht den Schluß derſdie ihr Gatte, Friedrich Bodenſtedt, mit manchem holden wenig zu jagen; er habe ſich in der Hauptſache an das 
> hung i | } ppe. 8 waſſerſportlichen Veranſtaltungen bilden. Dazu fommt| Gedicht beſungen hat. Mitleid der Herren Geſchworenen gewandt. Die 


[Geſchworenen haben aber nicht Mitleid zu üben, ſondern 
Der Staatsanwalt führt im weiteren 
aus, daß wohl eine Anzahl Beſichtigungen der Tochter⸗ 
werke vorgenommen wurden. 


Mit Beſichtigungen ſei 
ne doch ein Werk nicht auf 


Grund einer Beſichtigung, ſondern nur nach eingehender 


konnte ſelbſtändig garnichts 


unternehmen, da ſein Geldbeutel immer leer war. Er 


Bank Geld gab und dies mu 
ein Ende nehmen. 


konnte nur etwas unternehmen, 


Der Umſtand, 
Summen in Treberwerthen angelegt hatte, ſpreche noch 
keineswegs dafür, daß dieſer von 


wenn die Leipziger 
Bte ſelbſtverſtändlich einmal 
daß Exner große 


der Proſperität der 


Kaſſeler Geſellſchaft überzeugt war. Er habe zugegeben, 


Handelns war, 


dieſelben im Kurſe ſteigen w 

Der Staatsanwalt ſucht 
zu führen, daß betr ügeri 
liege und weiſt ganz 


einmal ein Spekulationsgeſchüft 
jedenfalls Treberwerthe gekauft, 


daß bei Exner nicht die Habſucht die Triebfeder ſeines 
aber ſoviel ſtehe feft, 


Exner habe gern 
gemacht; er habe ſich 
weil er glaubte, daß 
erden. 

im weiteren den Nachweis 
ſcher Banke rott yor- 


beſonders auf die Buchungen 


hin, die eine Ueberſicht über das Treberobligs nicht 


gewährten. 


Staatsanwalt Dr. Kunz ſtellt in ſeiner Replik 


nochmals feſt, daß die 
Communigusés auß 
daß im Geſchäftsbericht für 
der Trebergeſellſchaft 


deutigkeit des 


nach deren Be⸗ 
don das Wort erhielt zur 


— 


i "p. me pe * Ami, * u S Á 7 è 
i ; | 1 8 
Nr. 170, - Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 8 
F bezüglich mildernder Umſtände will er den Geſchworenen dieſer Zeit hat Herr D. das Intereſſe für den See] I. Konitz, 22. Juli. In tiefe Trauer ift, wie ſchon Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthamme 


nicht vorgreifen. Endlich bitte er nicht, ſondern verlange, mannsderuf nie verloren und feine ausgedehnten kurz berichtet, die Familie des Kaufmanns Paul 6869; b. ältere Maſthammel 62—66; c. mäßig genährn 
die Frage des betrügeriſchen Bankerotts im Namen des Kenntniſſe und Erfahrungen auf dieſem Gebiete im Werner von hier verſetzt worden. Frau W. war ide 3 ATE mg 57—61; d. Holſteinen 
gefunden Menſchenvorſtandes zu verneinen. Von dem nautiſchen Verein, deſſen Vorfitzender er lange geſtern zu ihrer Schweſter, Frau Kaufmann 806 m S e ee ua aden R 
Vorwurf einer Verſchleierung jet Exner allerdings nicht Jahre hindurch geweſen war, weiteren Kreiſenſnach Flatow gereiſt. Dort begab ſie ſich allein nach foeren Kreuzungen im Alter 6I8 zu 1½¼ Jahren 61; 
zu befreien. zugäugig gemacht. Im Jahre 1897 zog der Verſtorbene[der am Stadtſee belegenen Badean ſtalt. ier- ilj b. Käſer —; e fleiidjige 59-60; d. gering entwickelte 
— z ſich in das Privatleben zurück und verlegte jeinen|jie jedenfalls von einem H erzſchlage betroffen, denn 56—58; e. Sauen 55—57, 
Tokales. 
j i * Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
r des 17. Armeekorps. Voigt, Oberſt und Kommandeur 


Wohnſitz nach Langfuhr, wo er jetzt einem kurzen Mittags um 12 Uhr, dem Beginn der Badezeit für Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Leiden erlegen iſt. Die Nachricht von feinem Tode wird Herren, wurde fie als Leiche aufgefunden. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 unverkauft. 
bei ſeinen vielen Freunden und Bekannten lebhafte Poſen, 22. Juli. Die Beſitzerin der Hofbuchdruckerei Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Theilnahme hervorrufen, ſein Andenken wird aber alle W. Decker & Co. und Verlegerin der „Poſener 
Zeit in Ehren bleiben. Zeitung“, Frau Anna Röſtel iſt geſtorben. : k 
> + | 
Spezialdienſt 4 


* Ein Gewitter mit reichlichem Regen und einigen Sande aut bon 28 Zal. j | 
für Drahtuadridten. 


elektriſchen Entladungen zog heute Mittag gegen 2 Uhr 
über unſere Stadt. Geburten. Malergehilſe Wilhelm Knorr, S. — 
Arbeiter Jofeph) Schönenberg, T. — Kaufmaun Emil 
Die Krönung König Edwards. 
London, 28. Juli. (Privat⸗Tel.) Für die Krönung 4 


* È 2 r ; R 
GEBET RER N RD Seid. Sm SE Dit Banſemer, S. — Arbeiter Auguft Hermann Schwenck, 
Edwards am 9. Auguſt ſind folgende Arrangements 
verſammelt und kreuzten auf und ab, um fith für den Tiſchlergeſelle Arthur Penke, T. — Bonbonkocher Joſeph 
A T. — Straßenbahnſchaffner Mar S Halle, S. — Steueramts⸗ 
der Rhede von Zoppot eine dunkle Wolkenwand und 
wagen zurückgeſchickt. Die Hofbehörden erwägen, die 


| des Jäger⸗Bats. Nr. 1, zum Kommandeur des Inf.⸗Regts. 
£ Nr. 128 ernannt, — Pa find St. Hohnhorſt im Inf. 

Regt. Nr. 166 in das Inf. Regt. Nr. 152 und Fähnr. Knobel 

im Inf.⸗Regt. Nr. 141 in das Fußart.⸗Regt. Nr. 15. — 
Kammler, Hauptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 14, zum Komp.⸗Chef 
ernannt. — Zu Oberlis. find befördert die Sts. Nagel im 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 und Müller (Hermann) im Inf.⸗Negt. 
Nr. 60 und kommandirt als Komp.⸗Offiziere an der Unter- 
offizierſchule in Marienwerder. — v. Schlieffen, Ritim. 
El . 3. D. im Landw.⸗Bez. Schlawe, zuletzt in der Ref. des Ulan.⸗ 
SE Regts. Nr. 2, früher Oberlt, in dieſem Regt., zum Bezirks⸗ 
| offtzier beim Landw.⸗Bezirk Neuſtadt ernannt. — Huber, 
48 Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 21, von dem Kommando zur Unter- 
| offizier-Schule in Marienwerder enthoben und zum Adintanten 
a] der Inſpektion der Inf.⸗Schulen ernannt. -- Verſetzt find 
M Schreiber, Hauptm. und Komp.-Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
j unter Stellung A la suite des Negtê., als Lehrer zur Kriegs⸗ 
i ſchule in Kaſſel. Müller, Hauptm. A la suite des Inf. 
Regts. Nr. 170 und Komp. Fuhrer an der Unterofſtz.⸗Schule 
| in Weißenfels, als Komp.⸗Chef in das Inf⸗Regt. Nr. 21 und 
Brentano, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
unter Stellung A la suite des Regts als Komp.⸗Führer zur 
Unteroffiz.⸗Schule in Potsdam. Friederiei, Oberlt. im 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, der Charakter als Hauptmann verliehen, 
u. Kalckreu th, Lt. im 2. Lelb⸗Huſ⸗Regt. Nr. 2, als Juſp. 
Offizier zur Kriegsſchule in Hersfeld kommandirt. — Hün ke, 
Et. im Ulan⸗Regk. Nr. 4, als Inſp.⸗Offtzier zur Kriegsſchule 
in Metz kommandirt. — Berniß, Oberſt und Kommandeur 
des Ulan.⸗Regts Nr. 12, zum Kommandeur der 35. Naval. 
Brigade ernannt, — v. Pring, Rittm. und Eskadr.⸗Chef im 
Drag.⸗Regt. Nr. 8, in das 1. Leib⸗Huſ.⸗Regiment Nr. 1 ver 
ſetzt. — Kritzler, Hauptm. und Batl.⸗Chef im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 35, unter Stellung A la suite des Regts. als 
Lehrer zur Kriegsſchule in Caſſel, Wun ſch, Oberlt. im Feld⸗ 
art.⸗Regt. Nr. 4, unter Beförderung zum Hauptmann, vor⸗ 
läufig ohne Patent, als Batl. Chef in das Feldart.⸗Regt. Nr. 35 
verjeit, — Müller, Major beim Stabe des Fußart⸗Regts. 
1 Nr. 9, in das JFußart⸗Regt. Nr. 15 als Batl⸗Kommandeur 
E verjeßt. — Löhr, Oberlt. im Fußart.⸗Regt. Nr. 7 unt. Beförd. 
H zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als Komp.⸗Ehef in 
i das Fußart.⸗Regt. Nr, 2 verſetzt. Bu Oberlts. find befördert 
die Leuts. Kegel im Fußart.⸗Regt. Nr. 2 und Wrzodel 

| im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, Zmanziger, Major, benuitrapt 


ſetzung zur Zoppoter Sportswoche ſpielt ſich San 55 MER RAE 
heute draußen auf der Danziger Buche ab: Das Noderich Hoffman, S. 2e Arheſter Hermann d n e 
Handicap der Segel⸗ Yachten nach Hela. Schon T. — Schuhmachergeſelle Guftav Runge, S. — Former 
etwa eine Stunde vor Beginn des Startes hatten ſich Hugs Audörſch, S. — Seefahrer Robert Max 
die Yaten vor dem Leuchtthurm in Neufahrwaſſer Konietzko, T. — Jugenieur Friedrich Schaper, S. --|\ 7575 2 à 9 iie 
; śr U A x feſtgeſetzt: Der König trifft am 8. Auguſt zur Krönung 
Start Sun ee » A ny ie ähnlich wie Er te eu CE zach ży AA sł in London ein. Am Morgen des 11. Auguſt findet vor 
lieben ee Sende AE Schmidt, S. — Arbeiter Heinrich F Kal dem Buckingham⸗Palaſt eine Parade der indiſchen 4 
i 5 ; : izeiſekretär Emi „ S. — geſelle rte : ą 5 4 ; 
herunterlachte und die ſchneeweißen Segel fich von der ape dY UA Su ZG A Truppen ſtatt. Darauf begiebt ſich der König nach -E 
dunkelblauen Fluth prächtig abhoben, ſtand heute auf ALL F 55 Comes zur Regatta. Nach Anſicht der Aerzte dürfte 3 
diener Alexander Zakrzewski, T. — ämmereikaſſen⸗ „ uni 2 5 
die Luft war jo wenig ſichtig, daß man kaum Aſſiſtent Otto Sen, e ene Hermann N Ei kis ee S * er 
die Küſte von Zoppot fehen konnte. Nachdem der erſte[ Buchholz, S. — Hoboift und Sergeant Robert Noes ler, ug durch London in der üblichen Weiſe unter⸗ 
Nen war, fingen die Yachten an gul; Telegraphenarbeiter Paul Hebel, S. —. Steinſetzer[nehmen kann. Die Aerzte haben deshalb den Kranken⸗ 
Schuß gefalle t 3 H au Paul Shiedmann, T. — Techn. Chemiker Ludwig Jorg, 
kreuzen und dann, nachdem der zweite Schuß 
gefallen war, gingen ſie durch den Start. Nach kurzer 
Zeit nahm die „Gerda“ die Spitze und ihr folgten 
die anderen Yachten in dem Cours nach Zoppot. 
Ungefähr ½12 Uhr wurde die Tonne bei Zoppot 
gerundet und die Yachten nahmen nunmehr ihren 
Cours nach Hela zu. 20 Pachten ſtarteten. (Siehe 
auch „unter Sport“. D. Red.) y 
* Oſtdeutſcher Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband. 
Wie aus dem Inſeratentheil vorliegender Nummer 
erſichtlich, find die Reſultate des diesjährigen 
II. Allgemeinen Lawn⸗Tennis⸗Turniers für 30 Pfg. bei 
den Herren Carl Rabe in Danzig und Weberſtädt in 
Zoppot zu haben. E w 
* Juternationaler Komponiſtenabend im Fried rich 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus. Herr Kapellmeiſter Theil 
hat auch in dieſem Jahre die früher ſtets ſo beifällig 
aufgenommene Einrichtung beibehalten, die Programme 
für die Freitags » Konzerte nach beſtimmt begrenzten 
Geſichtspunkten zuſammenzuſtellen. So wird das große 
Extra » Konzert an dem Freitag dieſer Woche einen 


eee 2 Eſtrade in der Weſtminſter⸗Abtei, auf welcher die Krönung 
. — Unehelich: Br a ; e, A 
Aufgebote. Fiſchereibeſitzer Max Konrad Jacob ftatifinóen folte, zu entfernen und die Königsftühle auf y 
Reiniger zu Seehof und Frida Emma Kielbch hier, — den ebenen Boden zu plaziren, um dem König die 


Margarete Sur ke b l L Slermeifter pani Can Oasen] Anſtrenzung, mehrere Stufen zu erfteigen, gu exfpnten, 
„ACZ r M ee ei 50 0 Sämmtl. hier. > 
udesfälle: Rentenempfänger Johann Gottlieb Hinz, i inal : 
EFF Bo Die Beiſetzung des Kardinals Ledochowski. 
A sa: ać 5 M. do des auen Rom, 23. Juli. Heute Nachmittag wird die Leiche 
riedri midt w — Arbeiter Johann Leopold i 11 « N 
Lewan da g bb, 33 J. 3 M. — T. des Liſchlergeſclen des Kardinats Ledochowett in der enen 
N 6. ekz 6 kj = ©. des Arbeiters Karl übe Kapelle der Propaganda feierlich auf⸗ 
Much 3 M. — S. des Seefahrers Edwin Rynkows ki, gebahrt. Kapuziner halten die Todtenwache. Freitag 
18 J Invalide Ernjt Ludwig Gottlieb Weiskowski, Vormittag wird die Leiche des Kardinals im ſtillen 


J. 4 
Zuge nach der Kirche Lorenzo in Lucina gebracht worden, 


f 4% deren Titular, Ledochowski geweſen. Dort wird eine 
Tetzte Handelsnachrichten. Trauermeſſe abgehalten und alsdann die Biiſezung in 
Rohzucker⸗ Bericht 


der Kapelle der Propaganda in Varome erfolgen, Das 3 
von Paul Schroeder. Herz des Kardinals wird nach Hortü gebracht. 


mit Wahrnehmung der Stelle des Direktors der Gewehr⸗ 

fabrik in Danzig, zum Direktor dieſer Fabrik ernannt. 

sg rtge, in Hund enn bee bei der Arte We e A 
anzig, zum Hauptmann, vorläuft tent, befördert. i ifi ; 

Sa Caed, Zeugſeldwebel Heim Auto Depot ae unalgnternationalen Componiftenabend bringen. 

Verfegung zum Art.⸗Depot in Thorn zum Zeuglt. befördert. „ Nach dem Weichſeldurchſtich bei Nickelswalde 


Berfegt find die Zeug⸗Oberlts Tyomas beim Art Deuatſſährt Freitag Nachmittag der Dampfer „Hecht“ der Die Straßzenunruhen in Paris. 


4 3 f sę ; RNA fr. 77 sile 16,95 18 1 272 
$. in Rendsburg, Bermalter des Fila urk⸗ Dal im ore nnd] Geſellſchaft Weichſel„ über See; die Rückfahrt erfolgt c LER ARE TER e 2 ie, 28. Suit, AIR Ta) ay „der Stäbe Der 
r Lager, mit dem 31. Juli d. J. zum Art-Depot in ? durch die Einlager Schleuſe. Näheres ift aus dem Auguſt 6,071 „, September 6,15, Oktober 6,47% November 6,52, Madelalne⸗Kirche herrſchte geſtern den ganzen Abend 


Walters beim Art.⸗Depot in Thorn mit dem 31. Juli d. J. 
4 nnter Ernennung zum OŁ AE des Filial⸗Art.⸗Depots im 
` Lockſtedter Lager, zum Art.⸗Depot in Rendsburg. — M ką 
$ bandt, Hauntmann und Komp.⸗Chef im Inf Regt. Nr. 14, 
à la suite dieſes Regts. geſtellt. — 8u Sähnvichen find bez 
fördert die Unteroffiziere Lange, im Inf Regt. Nr. 21, und 
$ v. Bardeleben, im 2. Leib-Huf.Negt. Nr. 2. — In Ge- 
nehmigung ihrer Abſchiebsgeſuche find mit der geſetzlichen 
Penſton zur Disposition geſtellt v Werder, Gen.⸗Mafor 
und Kommandeur der 35. Kav.⸗Brig., und Eſchen burg, 
Oberſt und Kommandeur des Inf.⸗Regt. Nr. 128, mit dem 21. Juli 
d. J. unter Verleihung des Charakters als General⸗Mafor. 
-- Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion ift bewilligt 
Schindler, Major und Bats.⸗Kommand. im Fuß⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 15, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Fußart.⸗Regts. Nr. 6, 
Frhr. v. Paleske, Rittm. und Eskadr.⸗Chef im 1. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regt. Nr. 1, mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Regts.⸗Uniform, und Flucke, Zenghauptmann beim 
Art.⸗Depot in Thorn, dieſem mit dem 31. Juli d. Js., 
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und 
der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; 
Hennig, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, 
mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchleden; Hintzler, penj. 
Wachm., bisher im Huſ.⸗Regt. Nr. 5, der Charakter als Lt. 
verliehen; Schumann, Oberarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 18, 
unter Beförderung zum Stabsarzt zum Baäts.⸗Arzt bei dem 
2. Bat. Inf.⸗Regt. Nr. 130 ernannt; befördert ſind 
Dr. Semon, Oberarzt der Reſ. (Danzig) und Ponath, 
Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots (Thorn) zu Stabsärzten; 
verſetzt ſind Dr. Walther, Oberſtabsarzt und Regts.⸗Arzt 
des Drag.⸗Regts. Nr. 2, zum 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 und 
Buchweitz, Aſſiſt.⸗Arzt beim Pion.⸗Bgt. Nr. 2, zum Juf.⸗ 
Regt. Nr. 18; Dr. Schultze, Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt 
des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1, unter Verleihung des 
Charakters als Gen.⸗Oberarzt, mit der Erlaubniß zum 
Tragen feiner bisherigen Uniform, mit der geſetzlichen Penſton 
der Abſchied bewilligt. e 

* Beförderung. Der Barterieoffizier an Bord des 
Küſtenpanzerſchiffes „Hildebrand“, Oberleutnant zur See 
v. Leſſel, ift, A man uns AA telegraphirt, zum 
Kapitänleutnant befördert worden. 

s. Weſtpreußtiſcher Verein vom Rothen Kreuz. 
Unter Oberleitung des Herrn Oberpräſidenten Dr. von 
Goß ler findet am 24. Auguſt in Frauen burg 
eine große Sanitätsübung ſtatt, an welcher 
die Elbinger Sanität kolonnen A 
ca. 170 Mann (Krankenpfleger und Träger) 9 5 M er 
Elbinger Vaterländiſche Freun rien 
mit ca. 30 Pflegerinnen theilnehmen. Die Veri! 25 a: 
werden von Bransberger Jägern geſtellt, während der 


Inſeratentheil erſichtlich. 

* Nach Kahlberg fährt Sonntag früh der Dampfer 
„Fram“ mit Muſik. Das Fahrgeld beträgt für die 
ganze Fahrt 1,50 Mk. Näheres im Inſerarentheil. 

Ju der Straudhalle zu Bröſen findet morgen 
die 3. Reunion mit Damenſpende ſtatt. 

Rind vermißt! Geſtern Vormittag hat ſich der 
Knabe Richard Kupfer, 9½ Jahre alt, aus der 
elterlichen Wohnung entſernt und iſt bis jetzt noch nicht 
dorthin zurückgekehrt. Er war bekleidet mit Ponpon⸗ 
mütze, dunkel⸗ und hellblaugeſtreifter Blouſe, dunkel⸗ 
blauer Stoffhoſe, ſchwarzen Strümpfen und Knöpf⸗ 
ſchuhen. Es wird gebeten, etwaige Auskunft über den 
Verbleib des Knaben den tiefbetrübten Eltern, wohnhaft 
Poggenpfuhl 73, 4, zugehen zu laſſen. 

* Grund beſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 
Karpfenſeigen 15 von dem Handlungsgehilſen Carl Todt an 
ſeine Schweſter MAR e Todt für 6000 Mk. Schüſſeldamm 8 
von den Maurermeiſter Gehrke'ſchen Eheleuten an die Bäcker⸗ 
meiſter Lettau'ſchen Eheleute für 11500 Mk. Heil. Geiſtgaſſe 45 
von den Schneidermeiſter Wiſchnewskl'ſchen Eheleuten an die 
Privatier Romahn'ſchen Ehelente für 25000 Mk. B. Durch 
Erbgang: 2. Neugaxten, Rothhahnſchergang 1, nach dem 
Tode der Arbeiterfrau Czerwiuski, geb. Hinz, auf deren Ghe- 
mann Arbeiter Czerwinski übergegangen. 

* Waſſerſtandsvericht vom 28, Juli. Thorn ＋ 1,06, 
Bordon -|- 1,12, Culm -+ 0,98, Graudenz -|- 1,50, Rurze- 
bra + 1,80, Pieckel 1,66, Dirſchau + 1,84, Einlage 
+ 2,42, Schiewenhorſt ＋ 2,52, Marienburg + 1,28, 
Wolfsdorf ＋ 1,12 Meter. 

* Zechprellerei. Der Arbeiter Friedrich Widczorreck 
hielt ſich geſtern Abend in elner Deſtillation am Kohlenmarkt 
auf und weigerte fih ſchließlich, feine Zeche zu bezahlen. 
Zuletzt machte er ſolchen Lärm, daß ein Beamter geholt 
werden mußte, dem er ſo kräftigen Widerſtand leiſtete, daß 
dieſer ihn nur mit Hilfe eines Kollegen in das Polizeigefängulß 
bringen konnte. 


Dezember 6,52 ½., 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtei n. 23. Juli. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 145 R. Wind: W. 
Weizen unverändert. Gegandelt ift inländiſcher weit 

767 Gr. Mk. 176, Sommer⸗ 745 Gr. Mk., 761 Gr. Mk. 169, 
ruſſiſcher zum Tranſit roth leicht mit Roggen beſetzt 756 Gr, 
Mk. 128 per Tonne. i 
Noggen, Gerſte und Hafer geſchäftslos. 
Rübſen für inländiſchen trocken Mk. 206 per To. bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,10 und 4,15, mittel Mk. 4,10, 
feine Mk. 4 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 2,85 und 495 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 23. pete 28, 


Weizen per Juli |167,25|166.50 | Hafer per Juli „| —.—1167.50 
„ „ Styt.|158,25159—|] „ Sept, 141.75142.50 
7 „ Dez. 157.75158.— Mais per Juli 115.— 115.25 
Roggen per Juli 150.50151.25 „ „ Sept. —.— 115.50 
w u Se»t.\138.251138.25 Rüböl per Juni. 51—| 51.— 
© 2 Dez. |136.25/186,— „ „ Okt. . 50 20 50.20 
ö 20 Spirit. 70er loco | 37,—| 37.— 


` 22. ea” 23, 
3½% Rch.⸗A. 19051102.70/102.90 J Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 71.10] 71.10 
3½% „ 102.7010270 ] Anat. II. OBI. Er⸗ 
30% 705 93.— 93.25] gänzungsu. 101,40/101,80 
342 Br. €n[.1905|102.50|102,50 | Brl. Hudlsg.⸗Ant. |155,30|154 96 
Sa min 102.60/102 60 Darmſtädt. Bant|126,10/136,— 
3% m „Pfdͤbr. 92.60 92.75 | Dang, Priv.⸗Bank —.— —.— 
3½% Pom. Pfoͤbr.] 99.55 100.10] Deutſch. Bank⸗Akt. 208.4020830 
3½ % Wpr. „ 99.30 99 30 Dise. Com.⸗Anth. 184.1084. 10 
3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 143.8014410 
neulandſch. 99.10) 99,10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— . 
30 Wpr. Pfandͤbr. Dejt. Erd⸗Anſt ultſ213.80 214.10 
ritterſchaftl. I. | 89.60) 89.60 Oſtdeurſch. Banka.] 98.50 98,— 
4½% Chin. A. 1898 91.10 91.10 Allgem. Elek.⸗Geſ. 1738.250173. 10 
4% Ital. Rente 103.3010330 Danzig. Oelmühle 
35% It. g. Giſb.⸗Ob.] 67.70) 67.50 St.⸗Akt. —.— —.— 
5% Mex.conv. Anl. 101.8010160 ] „, „St.⸗Prior.] 62.— 82.— 
4% Deiter, Goldr. 104. —104.— Gr. Berl. Pferdeb. 204. 50204. 10 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 166.90 (166.90 
von 1894. 84.50) 84.60 Harpeuer 165.25 166.10 
4% Nſſ. 1880er A.] —.—] —.—Hibernia 167.20/167.40 
4% Nuſſ. inn. Ant. Laurahütte 196.40 196.10 
von 1894. 96.80 96.90 Varz. Papferfabr. 188.50 186.50 
5% Trk. Admn.⸗Anl.101.25/½101.— Wechſ.a. ond. kurz 20.46|20,46 
4% Ungar. Goldr.102.25102.25 „ „ „ lang 20.84/20,34 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 132.70 183.30 Wechſ. a. Petersb. 
Doxtm.⸗Gronau⸗ kurz 21—| — — 
Eiſeng.⸗Akt. . 172251725] „ „ „ lang ——| —— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechf. a. Warſchau216.15 —.— 
Eiſenbagu⸗ Akt. 70,30) 70.10 Oeſterreich. Notenſ 85.40 85.45 
Marieb.⸗Mlamwka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021620 


über eine gewiſſe Bewegung, doch kam es nur zu un⸗ i 
erheblichen Kundgebungen. Die Zahl der geftern i 
vorgekommenen Verhaftungen überſteigt 300, doch | 
wurden nur etwa 10 aufrecht erhalten. i 
Man erwartet für heute neue Kundgebungen, da aber⸗ 
malige Verſammlungen zu Gunſten der Kongregationen 
abgehalten werden ſollen. Die ſozialiſtiſchen und radi⸗ 
kalen Blätter fordern zu einer Gegenkundgebung auf. 
Paris, 23. Juli. (W. T. B.) Der „Gaulois“ 
meldet: Nach einer Erklärung des Deputirten Demys 
Cochin würden 800 Nonnen von Portieux, welche ſich 
gegenwärtig an der Oſtgrenze befinden, nach dem 
Elſaß auswandern, da das Mutterhaus nicht in der | 
Lage fei, dieſelben aufzunehmen. 2 | 


Unrnhen in Benguela. 4 
London, 23. Juli. Depeſchen aus Liſſabon beſagen, | 
die weſtafrikaniſch⸗portugieſiſche Kolonie Benguela und 
die Bezirke nördlich davon befinden ſich in vollem Auf⸗ | 
ruhr. Alle Nachrichten, welche von der Küſte vom 22. Inni 
eingetroffen ſind, ſtimmen darin überein, daß die Ein⸗ 
geborenen furchtbare Grauſamkeiten unter x 
den Europäern verübten und deren Beſitzungen nieder E 
brannten. Es entſtand eine allgemeine Flucht der 
Europäer. 70 Weiße erreichten Novo Edonda in ſchreck⸗ z 
lichem Zuſtande. Der Aufſtand wird Mißbräuchen von | 
Lokalbehörden und der Erpreſſung von Steuern gu: E 
geſchrieben. ug 


Kämpfe anf den Philippinen. 
Manila, 23. Juli. (Privat⸗Tel.) Die unruhigen 
Bezirke von Luzon find jetzt völlig von dem amerikani⸗ g 
ſchen Militärkordon eingeſchloſſen. Die amerikaniſchen 
Truppen kamen vielfach in Berührung mit dem Feinde, 
der eine Anzahl Todter und Gefangener verlor, dar⸗ - 
unter mehrere Führer. An einem Punkte errangen die A 
Filippinos einen Erfolg. Sie durchbrachen um Mitter- N 
nacht die amerikaniſche Linie, wobei die Amerikaner 


17. Juni Kupfer geſtohlen und das Leder an den Schuhmacher 
Karl Richter, das Kupfer an den Händler Schmul Baden ver⸗ 
kauft, der ſeit kurzer Zeit erſt aus dem Zuchthauſe entlaſſen 
ift, mo er eine Strafe wegen Hehlerei verbüßt hatte. Nachdem 
Sommerfeld ſchon früher verhaftet worden war, wurden geſtern 
auch Lietzau und die beiden der Hehlerei verdächtigten feſt⸗ 
genommen. Richter hat ſeine That bereits eingeſtanden. 

* Polizeibericht vom 23. Juli. Verhaftet: 5 Pers 
ſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugs, 1 wegen 
Widerſtandes und 1 Perſon wegen Trunkenheit, Obbdachloſe: 8, 
Gefunden: Im Kurhaus Zoppot 20 Mark. — 


i 763 iligteni1 weißes Taſchentuch gezeichnet R. G. — Am 16. Junk er.]. Elſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— —.—Privatdiskont 1½%1½% Mad : ) 
bieier Verwundeten und auch der Sanitätäbethe m der |6 Mark. — Mr 17, Junt cr. ein Portemonnaie mit 1 Mart Neth. Pac pre Ak —.— —.— hl einige Verluſte erlitten. Vier Rebellenlager wurden i 
übernommen hat. Ferner wird zu der Uebung do hr⸗ 92 Wig. und Trauring gezeichnet M. B. 23. 6. 01. — Am] Oeſter.⸗Ung. Stb. niedergebrannt *4 
Frauenburger Bü 53 erf Gatt eine Anzahl 1 1 BR 22. Juni cr. ein Rosenkranz von braunen Holzperlen; Abzu⸗ Akt. ultimo 50.250150. 60 gebrannt. 4 
werken geſtellt werden. Die Leitidee der Uebung holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. Tendenz. Nachdem die Börje im Anſchluß Kei 
it folgende: Zwiſchen Elbing und Frauenburg, haben Am 4, guni cer. 20 Mark, abzuholen vom Maurer Serrnffeſten Verlauf ber geſtrigen ausländiſchen Börſen un die Halle, 28. Jul. Gegen den angeſehenen Lehrer A 
Kämpfe ſtattgefünden. Ein dentfHes Weſtkorps drängt ein Auguſt Skalski, Allee, Bergstraße L. bes- lee, Galtung der. Wiener Vorbörſe in ziemlich Knoll in Leitekau ift Unterſuchung wegen Mordes 
feindliches Oſtkorps von Elbing über Frauenburg nach Die Empfangs berechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗feſter Stimmung eröffnet hatte, gewann mangels lo; 5 Er u adibwitt | 
dem Often zurück. Das Oftkorps leiſtet noch einmal bei ritt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau dex anderwelliger Anregung dir Luftloſtgkelt . eingeleitet. Er ſoll einen reichen Landwir 5 erſchoſſen x 
Frauenburg Widerſtand und hält ſich noch einige Zeit e n Eiaon e gaben auf die Suvõbewegung, Namentlich Kohlenaktlen und beraubt haben, um der drohenden Pfändung gu m 

i i ne p A > Ä : p auf unbefriedigende Berichte aus den Kohlenrevierenſent ehen 

gegen das Weſtkorpe., Seine Hauplſtelung find die mien gelb, Bruſt und Schwaugſplge weiß. Abzuholen nach. Pon iittenaftien büßt ; inalihe| 0 e. 2 N 
weſtlichen, zum Alea ae e ERO A ane binnen 3 Tage ae Biexverfegerfran Franziska Befferung ai Proz. wieder 15 Aud deer Jene ac Diedenhofen, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Lothringer | 
des Thurmberges. Freund p d pirmi dieſe, 55 Fleiſchmann, Heilige Em e 1 W AGA Zanik namen blieben bei ſortdauernd guter Geloflüſſigkeit feft | Bürgerzeitung“ meldet, daß heute früh auf der Strecke | 
hänge. Die Verluſte von nd und Feind find ſchwer. Verloren; „ Juni er. Goldene Damen“ Deutſche Anleihen zogen weiter an, Transvaal erlitten id Dt. Oth 2 Güterzüge zufammen- 3 
Bez der Zpurunbgrg DFUNIEREN AMD den Fand mae wart 40 gir, d. e e UE NG moge in engen dehnen Kursverluste. Das Geſchaft Bieli Di enbofen; t % RER FTE | 
i i itä 1 ar .- . „Braunes Por eiſt in 0 i i 2 Beamt wer eichter verle s 
Braunsberg abgezogen it, werden die Sanitätskolonner mit 5—7 Mark. — Slim 19. Juli ex. Lederfutteral enthaltend: r leben, wubel a GK! 0 $ $ 


wurden. Beide Maſchinen und 7 Wagen feien zer- 
trümmert, l 
Prag, 23. Juli. In Folge der bekannten Steck⸗ B 
brief⸗Angelegenheit wurde die Redaktion des 
„Prager Polizei- Anzeigers“ einem Konzept s Beamten, 
alſo einem Juriſten, übertragen. a | 
Wien, 23. Juli. Mit Beſtimmtheit verlautet hier, 
daß der deutſche Kronprinz an den im September | 
in Ungarn ftattfindenden Manövern theilnehmen werde. ) 
Paris, 23. Juli. Die Subſeription fes ' 
Martinique hat bisher die Summe von nahen 
5½ Millionen Francs ergeben. N 
New⸗York, 28. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Feuer, das 


auf das Gefechtsfeld vorgezogen, während die Kranken⸗ 
pilegerinnen gleichzeitig nach dem Hauptverbandsplatz 
abrücken, der dicht neben dem auf dem Hafenſtrange 
haltenden Sanitätszuge etablirt wird. Die Sanitäts⸗ 
kolonnen legen den Verwundeten die nothwendigſten 
Verbände an und transportiren dieſelben auf Handtragen 
nach dem auf der Thurmberghöhe gelegenen Truppen⸗ 
verbandsplatz. Von dort werden die Verwundeten 
mittels Wagen nach dem Frauenburger Hafen gejchafit 
und da theils über eine Brücke, theils auf mehreren 
leeren Ponton-Transportſchiffen über das Hafenbaſſin 
nach dem Hauptverbandsplatz geſchafft. Dort werden 
ſie in den Sanitätszug verladen, um in das Haupt⸗ 
kriegslazareth nach Elbing gebracht zu werden. Letzteres 
wird nur durch einmaliges Abrücken des Lazarethzuges 
martirt werden. — Nach der Uebung findet eine 
Beſichtigung der Sehenswürdſgkeiten von Frauenburg, 
gemeinſames Eſſen, dann Fahrt nach Elbing und dort 
zwangloſes Belſammenſein ſtatt. — Erwähnt fei 
ſchließlich das liebenswürdige Entgegenkommen der 
Hafſuferbahn⸗Geſellſchaft; fie ſtellt zu 
der Uebung einen Sonderzug, welcher die Theilnehmer 
und das Material früh von Elbing nach Frauenburg 
befördert und Abends zurückbringt. 


l Schirm, 1 Knochenſtiel und 3 zweitheilige Angelſtöcke. 
Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direktion. 


„Man kann das Wetter nur als ungüuſtig für die Ernte 
arbeiten bezeichnen, aber ſein befriedigender Einfluß auf die 


Provinz. 


zg. Tolkemit, 22. Juli. Heute gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags beſuchte die Kaiſerin mit ſämmtlichen 
Prinzen und der Prinzeſſin unſere Stadt. Im erſten 
Wagen hatte Prinz Adalbert Platz genommen, der ſelbſt 
ſein Fuhrwerk lenkte, im zweiten folgte die Kaiserin 
mit Prinz Eitel Fritz, darauf Prinz Auguſt zu Rad. 
Nach einer Weile kam Prinz Oskar mit Begleitung zu 
Pferde und dann Prinz Joachim und Prinzeß Victoria 
Luiſe mit Erzieherin zu Wagen. Die Herrſchaften 
ſchlugen den Weg über die Berge unmittelbar am 
Haff nach dem Forſthaus Wieck ein. Ein Theil des 
Weges wurde zu Fuß zurückgelegt. Auf dem 
Rückwege hatten die beiden füngſten kaiſerlichen 
Kinder im Wagen der Kaiſerin Platz genommen, 
Die vielen Blumenſträußchen, welche der Kaiſerin von 
Schulkindern in Tolkemit in den Wagen gereicht wurden, 
wurden mit liebenswürdigem Dank entgegen genommen. 


ſteigerten Forderungen bewilligt. Rüböl ſchwankte im Preiſe 
ein wenig, brachte es jedoch nicht zu nennenswerthen Ver⸗ 
änderungen. 

kaufen konnte. 


. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 23. Juli. (Städt. Schlachtutehmarkt. Amtlicher 
; „der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 509 Rinder, 
2017 Kälber, 3131 Schafe, 8093 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark z i : 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). auf der großen Oelquelle von Jennings ausgebrochen ; 


inder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete war, iſt nach ſechstägigem Wüthen endlich gelöſcht worden. 
35 000 Barrels Oel find vernichtet. 

Kapſtadt, 23. guli, (Privat⸗Tel.) Die Sammlungen 7 
für den Cecil Rhodes⸗Gedenkfonds haben j 
gegen 80000 Mk. ergeben. 


4 A Rentier Domde j Ein in den meiteften Kreiſen[ Bewunderung mußte man Prinz Auguſt zollen, der tro$ | ausgemüftere Fürſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll Pretoria, 23. Juli (W. T. B.) Die Zeitung „Ons 
m unſerer Stadt und weit darüber hinaus bekannte und des schlechten Pflaſters und der anſteigenden Straße von feiſchige, ausgemäflete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu] Laud“ ift am 22. Juli zum erſten Male feit 1½ Jahren 
i \ 7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


ſeinemRad aus keinen Gruß der Bewohner unerwidert ließ. 


Pe ge š wieder erſchienen. 
Die lange Anweſenheit der kaiſerlichen Familie lenkt die ſchie 


beliebte Perſönlichkeit, Herr Rentier Domcke, iſt 
geſtern Nachmittag in Langfuhr verſtorben. Nachdem 


* Herr D. längere Jahre als Schiffstapitän gefahren Aufmerkſamkeit immer größerer Kreiſe auf unſere Ay LOŻA ania 47-00; 6. gering genäĝrte Chefredakteur: Gufav Fuchs. 
* war, übernahm er im Jahre 1870 die Geſchäfte des Haffküſte und den Badeort Sahlberg, welcher fa alber: a, fente Wat: (Mommitchnuaft) und beſte erregten Tei, fonie Den Gerigk: a Pee 4 60 


Bleihofinſpektors der Stadt Danzig. 27 Jahre hat erjtäglich von der Kaiſerlichen Familie aufgeſucht wird. 
dieſem nerantwortungsvollen Amte vorgeſtanden und es So waren z. B. am letzten Sonntag 7 Dampfer in 
mit großer Umſicht und Geſchick verwaltet. Während] Kahlberg aus Königsberg, Danzig, Elbing und Tolkemit. 


Saugkälber 70—72; b. mittlere Moite und gute Saugkälber 
56-60; o. geringe Saugkälber 48—52; d. ältere gering 
genährte (Freffer) 50— 55. i 


für Brovinzieled: Walter Kranki, für den Inferatentheik: 
Gloin dłiónel. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 1 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Saison -Theater K 


mit Schlachtmusik u, Feuerwerk, 


4 Kaiser=Cafó neu renovirt. BE 


7 s findet das am Montag wegen ungünstiger Witterung . 10 GrosseWollwebergasse 10. 


BEREK AT e 6 m Ria: SK 


In 


Danziger Neueſte mairien, au air 


Offeebad Henbude.| dee Slottsoi 
r «08808 @E9080H898088 C afe Cr oll. 3 Neufahrwasser. KA 


e Wi ntergarte m. Großes Cauzkränzchen \ 


Jeden Frische Donnerstag, den 24. Juli, HA ; 
3 en 10. we J. Prinz. g| Dienstag au nel wożu freun fig e , A | Aach den Weichfelöerjftid 
8 edlem DER dls Donnerstag Kurhaus T a k bei Aickelswalde 
8 erzielt das neue Rünſtler⸗ Personal 2 , I | [am Freitag, den 25. Juli cr., mit sem Dampfer 
s ſtürmiſchen Beifall! 3 | Westerplatte. |j N) | - „Hecht“ ga” über Sec. ag 
2 f ürmif en eifa 8 Café Mi chpeter, Tänlich A EU Der Dampfer fährt durch den Durchbruch bet Neufähr in die 
8 Das Programm enthält hervorragend 65 Heute Mittwoch: à 19 55 i x bi anni? 155 m 3 a eo Schleuſe. 
8 genſations⸗ Hummern. $| Kinderfest. |hssenlililirkoue 31 Langgasse 31 N˙ n ihr Natıilage. — 
0 Aufang 8 Uhr Näheres die Plakate. Fakelpolonaise. Kinderbal.l im Abonnement, ; Sahıpreis 1,50 %, Kinder 1,— 4. 
80606098606060 0006500 EI2H9PEBRLYE98H Jedes Kind A eine Fackel Anfang 4½ Uhr. Wen an Bord. 


Entree 15 J. Kinder 5 A. empfehlen 


Entree 10 A. Sonntags 4 U 


hr. 
aan a 3,9, Rinder 10 . Costume | Seebad Weſterplatte. 
Heute Mittwod Den 28. Sul, Eih upp 7 * | Ermüfigung der Wohunngapreiſe für die II. Śnifon. 
' i a Für die II. Saison vom 2. Auguft bis Ende September 
Die beiden Reichenmüller |Costume-Röcke ee E 
Große Poſſe in 4 Akten von Anno. i 2 © 200000406 900 if ee Gel atm ae Ran, WBirkenale 4 
Blousen Den Miethern ijt Gelegenheit geboten, die großen 


M Seemanöver aus nächſter Nähe zu beobachten. 
Mor enröcke . „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
i Secpad- ok Gese nau: (10461 


Matinées 


Ostseebad Zoppot 10-jähr. Stiftungsfest $ 


Donnerstag, den 24. Juli er.: des 


Doppel-Konzert ŻW. Dr. Pereins der Null? 


der Kapelle des e e König Friedrich 1. G 15 0 Intlnntsche m ji [0 i 

Anfang 5 Uhr. Tageskarten 50 Pfg. ù 6 2 ; 99 

w Er 2 des Eisernen Kremes śl Jackets || a Simon wre 6 some | 

Ostseebad rösen ® Sonnabend, 26. Juli, Nachm. 4 Uhr, Q a Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. i ż, 

Strandhalle. w in beiden Gärten des l a eto SĘ Langenmarkt No. 18 Danzig Langenmarkt No, 18. 

$ Donnerstag, den 24. Juli er, 2 Friedrich Withelm- Sohlitzenhnses, | Ca es K ee uai pocą al 

ei ſchlechtem Wetter im Saale. a sowie Beleihung, Aufbewahrung und 

3. Róunion mit Damenspenden!® $ Der Ertrag des Feſtes iſt $ I p 85 . Verwaltung von Werthpapieren, a 

im Besen. Baale ber Eicanbhalie 5 für bedürftige Veteranen 24 Staubmäntel ||| Conto - Corrent und Chek - Verkehr 

Wir bitten unſere Güfte, recht zahlreich ſcheinen. ! [10297 ar t x Wir verzinsen bis auf Weiteres ; 
— nneaoole Der grafen Świege S Jupons Baareinlagen 

Freitag, den 25. Juli er.: Grosses Sommerfest © 4 in neueſten Formen und nur guten Stoffen mit 2% p. a. ohne Kündigung, 

Eeſte große Scchlachtumfik: 2 e ee ee e 2 1 Biligen Preisen 2% p a ba einmonaticher Rundisung f 

, 4 , * , i * z 0 x 5 4 , 4 $ 

Café Craba e| g erteilen Preisen, Gerdniatee Celma & 3 W + A ee eee 

dan Thüringiſcher Tanzplalz. i „ 3 b 10 p. a. bei sechsmonatlicher Kündigung. ; 


vorm. Moldenhauer. 
Donnerstag, den 24. Juli er. : |© 


Grosses Extra - Konzert 


und empfehlen unsere diebes- und feuersichere 


Stahlkammer 


ur gefälligen Benutzung. 


Eintrittspreiſe im Vorverkauf 50 Pfennig fur ® 
| $ Erwachiene und 20 Pfennig für Kinder. 
® ps An der Kasse 50 % mehr. "a 
Der Vorverkauf iſt eröffnet bei den Herren: 

Gehrüfler Welzel, Cigarrenhandlungen, Langgaſſe 41, 
Langgaſſe 81, Langgarten 1, Langführ, Hauptſtr. 34, 
Zoppot, Seeſtraße. Brunies' Konditorei, Langen⸗ 
markt 29. Wilhelm Goertz, Cigarrenhandlung, Weiden⸗ © 
5 fie 47. Sprockhoßf, Langgaſſe 72, Heil. Geiſtgaſſe 14/16. 

In Neufahrwaſſer: Herr Kaufmann Brupka. 
© In Schidlitz: Herr Kaufm. Selke, Krummer Ellbogen. 


9990 006909009 9004 mm 


Sa csg cher Verein er LIM InP 


ame ſelbſtgefertigten Schuhwaaren⸗ 


(8043 A 
ausgeführt von der Kapelle des Danziger Infante reien — 


Nr. 205 „ ÓW Julius Lehm 
Entree 2 Safona. 5 Uhr. 


niy Kid und Catz (ut il, $ 


Langgasse 42, 
2 dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
Josef Suske. 
lein e EN Warme und kalte Küche 
18-3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr, 


in aroßer Auswahl vorräthig. (10416 


BP Aa kj N Danzig. lagers zu ſehr billigen Preiſen Ka welt A modernen i 
Konditorei und Cafe Donnerstag, den 24. jm Sitzu 8 Uhr Kleidsamen Façons ti 
Arthur Boehlke 3. Sommer » Sitzung NA 
vorm. Dross im Café Feyerabend, Halbe Allee. Meneste Sonninschiome. Bi 
2 ý ner Mitglieder. i ö 

Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 34, 2 2. Belbredung iber be, Being hen Brieftauben. fe Schuhmachermeiſter, (1017005 

t mmerausflu tj 

Halteſtelle der e er 1105 a ML er den Sommerausf FR RR D Hundegaſſ e 


Wein, Bier und ff. Liköre nur cherer Firmen. 


Beyer's Konzertsaal: 


Am en; Wasser 5, 


Bi 

« Konzert des österreichischen Damen- 
a Orchesters „Humor“ 
a 

ĝu 


s| Mühlenbäckerei Danzig. jam- J ho A 


10447 E. G. m. b. H. 
Mittwoch, den 30. d. M., Abends 8 Uhr: 


Ausserordentliche Sitzung 
des Aufsichtsraths und des Vorstandes 


Anfang 6 Uhr. im Bildungsvereinähnnfe Hintergaſſe. 
Entree frei. "M B Die Ta 2 9.9 ift dieſelbe wie diejenige in der 
PRA Beyer. Sitzung am 22. 5. M. Außerdem: Neuwahl eines Vorſtands⸗ 


mitgliedes an Stelle des aus dem Vorſtande aus ſcheidenden 
ad e 8 Łe Herrn Leutnant a. D. Donat, Der Aufſichtsrath. i 


Peter Claassen, 


A Sächsische Strumpfwaaren - Manufaktur. 
í allen e Farben. k 


ITotal-Ausverkauf]f (szw 


wegen a N Germäfizaufgnbe :| i Slegauleole Mohais -Recke $ i j 


2 vom Juli a i "AB 
Neuester Schnitt! Solide Stoffe! \ 

Hundegasse No. 98; 2°: g 

d Meine Blusen und Kostümröcke zusammengestellt, er- 


Eingang Matzkausehegasse, 
1 A geben recht kleidsame und praktische Toiletten, 


I. Petershagen. II. Petershagen. Fleischer-Innung zu Danzig. d panik gig 
Ernst Crohn,“ 


Täglich die urkomiſchen a woch den 30 J li er. finde un jer 
j ś de a 4 A ; 2 M4 Trikotagen, Sirumpfwaaren, Hande 


dm schwarz und | 


* ll an) Id (l | il ( | Sommerfest | schuhen, woli. und seid. Chales ‚Tüchern, ||| 


Abfahrt per Extradampſer prüclſe 2 91105 h Sport- und Babyartikein, Mützen 
LE Leiter Otto Jauer. und Kinder-Konfektion 


in Heu ude SM 
Nachm. vom „Grünen Thor“. — Fahrkarten für Die 


0 1043 Be PZA ger e H ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Waaren jetzt 


| Danzig auf Stelzen für die Hälfte EZ eee ZADKO 
PPT i Verein Ofdentfger N der bisherigen Preiſe. (0042 Sitte lei en Sie! 

e gel le a eee ü- Gems "GANKU: eee e eee 
Johannisschüler, Verbund. ee eee eee eee Bevor die Umwandlung meiner beiden Geſchäfte 


Apollo. 


beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommers und 


a ampferfahrt |5 


nen: Erstes Rosenfest = a Wintersaison ale: 
aa des Konzerts 4 Uhr, Entree 15 Pfg. y ene dg den 24. zu, © Sanggafie 52, und 9 See- @ | Hothelegante Sommer: und Winkerſaccos, 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. ag 3% Uhr, 5 ſtraße, und bei Herrn Buche min A i kurze Sommer- und Wiuterjackets, Coſtüme, 


nme Weh gende eat, Goelttake, a hate. i M2 [6ofümröhe, Reifemäntel, Herbſt⸗, Sommer: 
Se: t f j ł i A glberg © Pi e i ! — rl | dund Winterkragen, elegante Spifeuktagen, 
AANYLE nach ZNYLULTĄY $ S 9 ' 4 „ ee Sommer: und WinferMüdhenjakets 


J den 27. Juli, per eren © i Der Borjłand. | . aa 25 Prozent billiger im Preiſe als bisher ſchleunigſt 


„Fram'‘. Vonmicı NY € 8 iritasrachrnówi per Stunde 3 Pfg. zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: 
2 Gelegen en 283 Vermist 12 N z find wieder eingetroffen, coso jin Poſten Sommer- n, Winterjakets v. 1,50 an 
. gigarrengeichelt, Langebrücke 8, Ee e Künſtl. 3. ihne yi h Johannes Husen. Coſtüme 
ber Refianzant und Mufit an Bord. Tia da mm ti 560606066060060600666.60660000600668| 7 „ 0 P i 
NK O CZZZKAZZZNZZZZZ: Sorojcitige, Kuslübrung bei Man weiſe Nachahmungen zurück! |» oſtümröcke. 122 » 00 „ 
 Krummer Ellbogen, Schidliß. . Henning, każ 5 aa „ Minterkragen 2 2 „3,00 „ 


Donnerstag, den 24. Juli er., 


A. Fürstenberg Ww., 


No. 
Meine Eigaretten J. Borg gd von Wrangelg| 


© 
® 
w 
8 
IF 
© 
Rosenfest & TENA s fins in . Langgaſſe 19. 
[| è 
Anfang 4a KALORIK: 161 płac 10 od uż Kinder frei. Plomben, Zahnoperatiouen, Re~ faßt allen Cigarrengeſchä üfteng 
e IE koś 1 ig eien 
Zur Ostbahn Obra URN | s Cigarettenfahrik „Stambul“ $ 
bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 | Borg. — 
Mittwoch, den 23. Juli er.; G.Kohtz, Langgaſſe 49,10 Et. 8 Hundegaſſe i Telephon 945. 8 bone e AG 1 2 Drgtnatfäner im im ae 


SDE" Ei a 
kräftig, per N 1,30 


alifor. Wainianilnng, Portacaiseng, A. 


| 000000000900/1600009380'000000806806008 
Bank. potheken 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Langſuhr, beſchafft 


Zweites gr. Sommerfeſt.⸗ 


une a, von der Kapelle des Danziger Inf. po Nr.128. 
mination des ganzen Gartens. 


2 
Verreist 
bis zum 27. ds. Mts. Hochfeine Matjes⸗ Heringe 


eth, ohn ili WAR aa Schwache, Gelbilben nelle Heilung 
Abends 9 Hyr: Se Fee Zahnarzt Abrenfeldt Aut Duoi e, ee Fhilip, Mann e 


Es ladet freundlichſt ein Franz Mathesius. Langgasse 37. (10180 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1. (87710 Brovbäntengaife 14. Em 919 N nn Hygien. Anſt., Bee Lorje, . N. 24e. (10387 
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Nr. 170. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 23. Juli 1902 


i Die Paſſagiere des e die auf die „Hanſa“ 
| i k gerettet worden waren, glaubten die Schuld an dem 
Weiteres aut Hamburger Kalaſtrophe. Unglück der „Hanſa“ zuſprechen zu dürfen, deshalb ge⸗ 
| Die Zahl der Opfer. 1916 fi et der AW an 555 manjas 
rſtand i i a iſt bis wie raſend. Ein Herr, anſcheinend ein Vorſtandsmitglie 
| ee e e ee der Eilbecker Liedertafel Treue“, wollte ſich thätlich an 
| Ertrunkenen auf 104 Perſonen feſtgeſtellt worden. dem Führer der „Hanſa“, Kapitän Sachſe, vergreifen. 
| Die Zahl der amtlich als vermißt Gemeldeten wird Bei dem Zuſammenſtoß drängte naturgemäß alles 
| auf 96 Berjonen angegeben. An der Fahrt nahmen nach der Seite, wo bie „Bania” lag, weil dort Ausſicht 
| 


und zwar nicht nur als offenes Fluß⸗ und Seebad, feinen Abend wie den geſtrigen als recht genußreich 4 
ſondern weſentlich auch in den Schwimmhallen. Es dürfte | bezeihnen. | 
| 
| 


wohl in Ben Kulturſtaaten heute nur noch ſehr wenig, Weſterplatte — Badefeſt! Zwei Begriffe, die 
Städte von mehr als 100000 Einwohnern geben, in ſſich feit längerer Zeit nicht vereinigt hatten, im vorigen 
denen noch keine Badeanſtalt mit Schwimmbaſſin beſteht; Jahre überhaupt nicht. Aber prächtig und glanzvoll | 
meiſt finden ſich, fogar auch vielfach in Städten von|icgte das geſtrige Badejeft wieder ein. Trotz der zweifel⸗ | 
meit unter 100000 Seelen, geräumige, luftige, mit haften Witterung — fie hielt übrigens fajt bis zum | 
allen Errungenſchaften moderner Badetechnik, wie Ende trocken aus — füllte ſich der ſchöne Waldpart A 
Douchen, Waſchräumen, Wellenapparaten zc. ausgeſtattete gegen Abend immer mehr, hatte man doch feit längeren A 
Hallen, in einzelnen Fällen fogar zwei Schwimmhallen Tagen ſchon von dem bevorſtehenden Feſt in Danzig ja y 
für männliche und weibliche Perſonen geſondert. viel geſprochen. Freundlich leuchtete den Beſuchern faubere | 
Weshalb ift nun Danzig in dieſer Hinſicht noch foj Drapirung mit Flaggentuch und Wappen am Eingang ent- l 
rückſtändig? Danzig zählt heute etwa 150000 Ein- gegen, Fähnchen und Laternen aller Art liehen dem Park 


173 Vereinsmitglieder einſchließlich der Verwandten auf Rettung zu minten schien. Dadurch wurde das 
und von Mitgliedern Eungeflörten fotoie , nz Rei 
deren Namen nicht feſtzuſtellen find, im Ganzen alfo vorbereitet. Perſanen, die beim Zuſammenſtoß auf die 
183 Perſonen theil. andere Seite nach dem Lande zu hinausgeſchleudert 


Bei Altona, Neumühlen und Blankenſee werden 
fortwährend Leichen angeſchwemmt. Die auf 104 ange⸗ 
gebene geht der Ertrunkenen wird mohl noch fteigen, 
da der Kapitän auf der Rückfahrt noch viele Paſſagiere 
mitgenommen hat, die nicht Mitglieder des Klubs 


wurden, kamen in ganz ſeichtes Waſſer. 

Eine der von Bootsleuten aus dem Waſſer gezogenen 
Frauen war von einem Manne umſchlungen. Der Mann 
ſank aber, als beide Leichen ins Boot gezogen werden 
jollten, in die Fluthen zurück. Eine Frau, ziemlich 


Stadt angeſehen zu werden. Sollen etwa die drei beim Herabdunkeln des Abends alle die tauſende Lampen 
Monate Seebadezeit im Sommer das Schwimmbaſſinf und Lämpchen aufglühten! Rings der lange Zaun eine 
vollſtändig erſetzen? Wäre es nicht viel richtiger, ununterbrochene Perlenreihe von Lichtchen, im ganzen 
gerade aus der großen Vorliebe der Danziger für die Garten Ketten von Lampions und Becherlaternen und 


0 korpulent, hatte bei dem Herannahen der Boote noch um Seebäder umgekehrt den Schluß zu ziehen, Stocklaternen allenthalben zwiſchen den Tiſchreihen! Unddie 
waren. 1 ee e Hilfe geſchrieen. Sie RR und ins Boot gezogen, daß ein Schwimmbad auch „im Winter ein beiden großen Proſpekte! Wie erſtrahlten ſie, eine lange 
| Der Führer des geſunkenen Damp „Primus“ perſtarb aber während des Rettungswerkes. Ein Herz⸗ außerordentlich dringendes Bedürfniß ift? Ganz] Lichtergaſſe, unter den Bögen der elektriſchen Lampen 


erklärte einem Berichterſtatter, daß er, als die Kolliſion 
erfolgte, ſo nahe am nördlichen Ufer fuhr, wie er wegen 
des niedrigen Waſſers nur fahren konnte. Er habe 
einige Paſſagiere an der Nienſtedter Brücke abſetzen 
wollen und habe auf dieſe zugehalten. Es ſei ganz 
unmöglich, daß man an Bord der „Hana“ fein rothes 
Licht habe ſehen können. Er habe ſeinen Kurs nicht 
geändert, dagegen habe „Hanſa“ zu weit nach Nord 
geſteuert. „Hanſa“ hätte viel früher links halten müſſen, 
da dort ihr richtiges Fahrwaſſer ſei. Nach dem 
Zuſammenſtoß habe er viele Paſſagiere vom Radkaſten 
nach der „Hanſa“ hinübergeſchoben. Er ſei dann durch 
das Gedränge ins Waſſer geſtoßen worden; es ſei ihm 
aber gelungen, an einer Kette auf die „Hanſa“ zu 
klettern. Er begab ſich wieder auf den „Primus“, 
um Leute zu retten, ſtürzte ein zweites Mal 
ins Waſſer, konnte aber am Bug nochmals auf 
die „Hanſa“ gelangen. Er beſtieg dann deren Boot und 
rettete in Gemeinſchaft mit den Matroſen der „Hanſa“ 
3105 etwa 30 Meuſchen bei dreimaliger Fahrt nach dem 
ande. 

Der Decksmaunn Ritſcher, ein älterer früherer 
Schiffsführer, der am Ruder auf dem „Primus“ ſtand, 
beſtätigt dieſe Angaben. : 

Trotzdem erſcheint es nach Lage der Sache zweifel⸗ 
los, daß der verhängnißvolle Irrthum, durch den die 
Kataſtrophe herbeigeführt wurde, von dem Führer des 
Dampfers „Primus“ verurſacht wurde. Der Vertreter 
der Eigenthümer des „Primus“, Pickenpack, der gewöhn⸗ 
lich das Schiff ſelbſt führte und zum Steuern den 
Steuermann Hans Peterſen an Bord hat, iſt bei dem 
folgenſchweren Zuſammenſtoß nicht auf dem Schiff ge⸗ 
weſen. Die Führung des „Primus“ lag alſo vol» 
ſtändig in den Händen Peterſens. 

Szenen beim Untergang. 


Von einzelnen Geretteten werden der Zuſammenſtoß 


und die im Anſchluß daran ſich abſpielenden Szenen in 
Hamburger Blättern eingehend geſchildert. Der in der 
Fiebitzſtraße 21 wohnhafte Glaſer Lippelt erzählt: 


Ich ſaß mit meiner Braut und etwa ſechs anderen 


Perſonen unter Deck. Wir hatten eben ein Lie dſkapelle auf bem Primus“ gerade „Nach Haufe gehn 


angeſtimmt, als plötzlich ein heftiger Stoß 
erfolgte. Ehe wir uns befinnen konnten, flogen wir 
von unſeren Sitzen auf den Boden. Einige Augenblicke 
war es ſtill, dann aber, als das Elbwaſſer durch 
die zertrümmerten Fenſter ſtrömte, ſchrie Alles wirr 
durcheinander: „Wir ertrinken! Das Schiff geht 
unter!“ Unſer Schiff iſt in Grund gebohrt worden!“ 
Es entſtand ein wildes Drängen, Jeder wollte zuerſt 
auf Deck kommen. Wie ich mit meiner Braut nach 
oben gelangt bin, weiß ich nicht. Als ich oben auf 
ben Deck Umſchau hielt, ſank das Schiff ſchon in die 

tefe. 


Der Schlepper, der anſcheinend in unſerm 


Dampfer feft ſaß, ſchob unſer Schiff dem Lande zu. 


„Primus“ ſank immer mehr und mehr in die Tiefe. 
Als das Waſſer uns ſchon umſpülte, umhalſte meine 
Braut mich und ſprach angeſichts des Todes: „Wir 
gehen. in den Tod. gehe mit Dir in den 
Tod.“ Ich kroch auf allen Vieren mit meiner Braut 
und meinen wenigen Sangesbrüdern auf den noch aus 
e del geg uchen f A 11 
merten. In dieſer gefährlichen Lage hielten 
ola er von uns, ein Muſiker, nahm feine 
Trompete zur Hand und blies darauf, um vorüber⸗ 
fahrende Dampfer und Boote auf uns aufmerkſam zu 
machen. Bald kam denn auch ein Boot und brachte 
uns auf den Schlepper „Hanſa“.“ w 
Nach den Auslagen der Geretteten geſchah das Unglück 
fo urplötzlich, daß viele in den Kajüten Beſindliche eve 
tranken, ehe ſie an Rettung überhaupt denken nen 
Die Auftritte, die fiğ in wenigen eee 4 
fpielten, ſpotten jeder Beſchreibung. Aus den Kajüten 
drängten, zu unauflösbaren Knäueln zuſammengepreßt, 
die Fahrgäſte, die ſoeben noch in beſter Laune zuſammen⸗ 
geſeſſen, getrunken und geſungen hatten, nach oben. 
Neben Szenen der wildeſten Panik, welche 
die Beſtie im Menſchen entfeſſelt und nur um das eigene 
Leben ohne Rückſicht auf das der gleichfalls gefährdeten 
Nebenmenſchen kämpft, geſchahen Thaten des auf⸗ 
opferndſten Heroismus. Eltern retteten 
unbekümmert um die höchſte Gefahr, in der ihr eigenes 
Leben ſchwebte, ihre Kinder. Freunde ſtanden den 
Freunden bei. Vor allem ſuchten die jungen Leute 
des Klubs auch die Damen in Sicherheit zu 
bringen. In manchen Fällen gelang das, in anderen 
büßten die wackeren Retter ſelber ihr Leben ein, oder 
fie kamen zu ſchaden. M 
Die Ehefrau des Zigarrenhändlers Carl Grell 
erzählt: 
Auf 


dem Waffer 


: „Mutter, wir 
gehen doch nicht unter?“ Sum Hatte er dies 
geſagt, als das Waſſer von allen Seiten auf uns ein 
ſtürmte, In 8 
wurde ich mit meinem Sohne ins Waſſer geſchleudert. 
Zwei Mal ſank ich mit meinem Knaben in die Tiefe, 


unbekannter Herr ließ uns in einem Break nach 
Altona fahren, wo wir mit trockenen Kleldern ver⸗ 
ſehen wurden. Hierauf fuhren wir nach Haufe. Als 
ich nun in meiner Wohnung ankam, fand ich meinen 
todtgeglaubten Mann dort zu meiner großen 
Freude geſund und munter vor. Bald darauf traf 
auch mein Schwiegervater ein, den man auch 
ſchon zu den Ertrunkenen gezählt hatte. Mein zwölf 
Jahre altes Mädchen war, als ich mit meinem 
Sohn in die Elbe geſchleudert wurde und das Waſſer 
ins Schiff ſtrömte, am Schornſtein unſeres Dampfers 
hinaufgeklettert und von dort auf den noch in unſerem 
Schiffe feſtſitzenden Schlepper „Hanſa“ geſprungen. 
Meine Schwiegermutter dagegen ift ertrunken.“ 


g 
i 
Im N 
5 
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telegraphiſch gemeldet wird, 


ſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Eine weitere 
weibliche Leiche wurde bei der Altonger Landungs⸗ 
brücke aufgefiſcht. Mit der rechten Hand hatte die Tote 
einen Stuhl feſt umklammert. Viele Inſaſſen des 
„Primus“ waren auf den Radkaſten geklettert und 
verſuchten, ſich auf die „Hanſa“ zu retten. Bevor dies 
noch einigen gelungen war, ging die „Hanſa“ rückwärts 
und wurde von dem „Primus“ frei, worauf dieſer ſofort 
kenterte und mit den noch auf dem Radkaſten Befind⸗ 
lichen, ſchrecklich um Hilfe Jammernden, in die Tiefe 
verſank. 

Der Kellner Emil Eberhardt, ein 19 jähriger junger 
Mann, iſt ſeinem Heldenmuth zum Opfer gefallen; er 
rettete erſt ſeine Braut, Fräulein Boerries und vier 
andere weibliche Perſonen, die er aus der Kajüte holte, 
auf die „Hanſa“. Als er zum dritten Mal auf die 
„Hanſa“ zurückkehrte, wurde er von ſeiner Braut an⸗ 
gefleht, nun doch an ſich ſelbſt zu denken. Er erwiderte: 
„Es ſind noch Kinder unten, die erſt gerettet werden 
müſſen.“ Darauf ſprang er zurück auf den „Primus“, 
der gerade im Verſinken begriffen war, gerieth in den 
Waſſerſtrudel und ward nicht mehr geſehen. 

Ein Maurer Lipp, der am Montag die ſilberne 
Hochzeit feiern wollte, wozu alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen waren, überredete ſeine Frau, da er ſelbſt wegen 
Unwahlſeins nicht mitfahren konnte, die Tour doch mit⸗ 
zumachen und die ſechsjährige Tochter mitzunehmen. 
Beide ſind ertrunken. 

Der Schuhmacher Traupel aus der Papenſtraße 
hatte mit feiner 19⸗jährigen Tochter die Fahrt mitge⸗ 
macht. Der Mann wurde gleich auf die „Hauſa“ ge- 
rettet, während Frau und Tochter beim Zufammenſtoß 
über Bord geſchleudert wurden. Im Fallen griff die 


ſich als Bootshaken auswies. Mit ſeiner Hilfe konnte 
fie ſich lange Zeit über Waſſer halten, bis ſie faſt ohn⸗ 
mächtig vom Boot aufgenommen wurde. Ihre Tochter 
war vor ihren Augen in die Tiefe geſunken. 

Am Strande ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab. 


Jammernd ſuchten Eltern ihre Kinder, Männer ihre 


Frauen. Als die Kataſtrophe eintrat, ſpielte die Muſik⸗ 


wir nicht, nach Hauſe geh'n wir lange nicht.“ Ein 
Muſiker, der ſpäter im Waſſer trieb, gab mit der 
Trompete Hilfsſignale — bis er verſtummte. 

Ein Bild des Jammers boten Montag Morgen 
fünf Kinder, die vor der verſchloſſenen Thür auf 
die Heimkehr ihrer Eltern warteten und noch nicht 
wußten, daß ihre Eltern nie wieder zu ihnen zurück⸗ 
kehren würden. ; 

Erwähnenswerth ijt, daß der Klubwirth Stieber das 
Schickſal mit feinen beiden Vorgängern, die ſämutlich 
in den Fluthen umkamen, getheilt hat. 


Das Wrack des „Primus“. 

Der Taucher Beckendorf, welchem die Bergung des 
Dampfers „Primus“ übertragen worden iſt, tauchte 
geſtern Abend, um zur Hebung des Wracks Ketten unter 
dem Schiff durchzuziehen. Der Bericht, welchen B. auf 


Veranlaſſung des Seeamtes über die Lage, die Art und 


Beſchaffenheit der Kolliſionsſtelle machte, läßt vermuthen 
daß ſich Leichen in der Kajüte des 8 an Schiffes 
nicht mehr befinden. Auch iſt Ausſicht vorhanden, das 
Schiff zu bergen. Der Ober⸗Steward des „Primus“ 


hat ferner angegeben, daß er der Letzte geweſen ſei 
welcher die Kajüte mit einer Frau e 


Arm verlaſſen hat. 
Hilfsaktionen. 
Alle Verſuche zur Hebung des Wracks ſind, wie uns 


bisher vergeblich 
Eine zahlreich beſuchte Bürgerverſaumlungs wahl 


ein Hilfskomité zur Unterſtützung der durch das iffs⸗ 
unglück betroffenen Familien. ka une 
beträge ein. 


Es gingen große Geld- 


Geſtern Abend fanden in Eilbeck Verſammlungen 
ſtatt, um eine gemeinſame Hilfsaktion zu organſſiren. 
Schon jetzt ſind bei den Hamburger Zeitungen namhafte 
Beträge zur Unterſtützung der Hinterbliebenen einge⸗ 
gangen, die ſpäter einem Ausſchuß übergeben werden 
BEA Börſe wird ſich ein Hilfskomits bilden, Viele 
Herren haben ſich bereit erklärt, Vollwaiſen an Kindes⸗ 
fatt anzunehmen. 

Reichskanzler Graf v. Bülow 
dem geſtrigen an den Oberpräſidenten 
b. Wilmomskt in Schleswig nachſtehendes Telegramm 
R M ergriffen von dem Unglücksfall, welcher fih 
in dleſer Nacht vor Blankeneſe ereignet hat, und dem 
ſo viele Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, bitte 
ich Sie, den Familien der Verunglückten mein innigſtes 
Beileid auszuſprechen. Ihrem ſchleunigen Berichte 
über dieſen Vorfall, ſowie etwaigen Vor⸗ 


ſchlägenfür die Unterſtützung der Hinter ⸗ F 


bliebenen ſehe ich entgegen.“ 
TTT... „ ˙7—% Ä TEN Sra 


Lokales. 


Mens sana in corpore sano! 

„Nur in geſundem Körper wohnt ein geſunder 
friſcher Sinn“ — dieſes Wort, deſſen Werth die alten 
Römer ſchon zu ſchäützen wußten, hat feit den Zeiten 
Vater Jahns für unſer Deutſchland ausgedehnte Geltung 
erhalten. Nicht nur das Turnen wird in den Schulen 
und im Vereinsweſen gepflegt, in der Form des Sportes 
haben ſich auch die verſchiedenſten anderen Arten von 
Leibesübungen, welche die Geſchmeidigkeit, Gewandtheit 
und Kraft der Glieder, den ſicheren Gebrauch der 
Sinne, wie Muth und Kaltblütigkeit zu fördern geeignet 
ſind, in ausgedehntem Maße eingebürgert. $ 

Unter allen dieſen nützlichen Künſten und Leibes⸗ 
übungen nimmt das Schwimmen einen beſonders 

ichtigen ein. ) 
355 de Pails am meiſten einleuchtenden Grunde, 
daß wer ſicher ſchmimmen kann, in Fällen der Gefahr 
im Waſſer ſich ſelbſt und andere vom Tode zu retten 
vermag. Indeß an dieſen ernſteſten Fall braucht man 
noch gar nicht einmal zu denken. Kann es aber eine 
für die Geſundheit vortheilhaftere Körperübung geben, 
als das Schwimmen, bei welchem alle Körpertheile gleich: 
mäßig beanſprucht und gekräftigt werden und das noch 
dazu in ſtaubfreier, friſcher Luft, während gleichzeitig das 
Waſſer den Stoffwechſel im Körper hebt, die Haut⸗ 
thätigkeit fördert und das Ausſcheiden von Krankheits⸗ 
ſtoffen begünſtigt. 173 

So iſt es denn kein Wunder, daß ſchon feit Jahr⸗ 
zehnten überall die vortheilhafteſte Form des Bades, 
das Schwimmbad, in ſtärkſtem Gebrauch ſich befindet, 


abgeſehen davon, daß der Seeſtrand die am ſin einer bunten Laternenfülle! So wurde aus dem 
wenigſten geeignete Stätte ift, um das großen dunklen Wald der Weſterplatte das bevorzugte 
Schwimmen zu lernen. Das muß zunächſt in Stückchen herausgehoben, eine Waldfeerie, ein herzer⸗ 
ruhigem Waſſer geſchehen. Wer aber wird im Sommer freuendes Bild. Und in kurzen Zwiſchenräumen erſtrahlte 
gern eine Flußbadeanſtalt mit mehr oder minder un-jbengalijches Feuer, das hohe Laubdach der Waldrieſen 
appetitlichem Waſſer aufſuchen, wenn ihm das Seebad bald intenſiv roth, bald grün, oder ſogar violett in 
faſt ebenſo nahe und bequem zur Verfügung ſteht ? reizvolle Farbentöne tauchend. Aber nicht nur durch 
Was bieten weiter die Seebäder für Gelegenheit, das das Auge wurden alle die Hunderte, die ſich eingefunden, 
ſportmäßige, mehr „kunſtgerechte“ Schwimmen, das erfreut; auch für das Ohr gab es des Reizvollen genug. 
gerade am meiſten Intereſſe erweckt, zu betreiben?] Die geſammte Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
Nahezu gar keine; namentlich das Waſſerſpringen ift ja hatte auf dem Orcheſter Platz genommen, und ein treff: 
in den meiſten Seebadeanſtalten aus verſchiedenen nahe⸗ lich ausgewähltes und zuſammengeſtelltes Programm 
liegenden Gründen ein Ding der Unmöglichkeit. war es, welches Herr Kapellmeiſter Wilke in treffe 

Alle dieſe Geſichtspunkte würden ſchon genügen, die lichſter Weiſe zur Ausführung brachte. Für jeden Ge⸗ 
Errichtung einer Schwimmbadeanſtalt in Danzig alsſſchmack war geſorgt, es gab Märſche, Tänze, Potpourris, 
zwingende Nothwendigkeit erſcheinen zu laſſen, ſelbſt Opernbruchſtücke 2c, und jeder Nummer folgte froher 
wenn man die doch gewiß für das Gemeinwohl überaus] Beifall, namentlich aber den ſoliſtiſchen Darbie gen. Das 
wichtigen ſanitären Gründe ganz unberückſichtigt laſſenſ bekannte und geſchätzte Mitglied der Kapelle Herr K. Wilke 
wollte. blies mit ergreifender Wärme und ſüßer Innigkeit 

Aus dem Umſtand, daß die Bedürfnißfrage darnach das Lied „Ich weiß ein Herz, jür das ich bete“ auf dem 
ohne Weiteres und in beſtimmteſter Weiſe zu bejahen Cornett, aber auch das Trompetenſolo des Herrn 
ift, geht zugleich des Ferneren die für die Beurtheilung Günther in „Auf der Wacht“ wurde mit zarter Tone 
der Frage ſehr wichtige Wahrſcheinlichkeit hervor, daßſſchönheit und warmem Empfinden geboten. Zu mancher 


ein Schwimmbad in Danzig auch finanziell ein Zugabe mußte Herr Kapellmeiſter Wilke ſich bewegen 


günſtiges Ergebniß liefern dürfte. Warum ſollte 
es das in dem großen Danzig nicht, während in anderen 
gleich großen Städten mehrere ſolcher Anſtalten neben 


einander nicht nur beſtehen, ſondern zum großen Theil 


recht nette Ueberſchüſſe ergeben, und in erheblich kleineren 
ne die Schwimmbaſſins wenigſtens ganz leidlich ſich 
alten. À 

Für verfehlt müßte es angeſehen werden, wenn 


aſſin in einem alten Speicher oder dergl. einrichten 
würde. Wer ſoll in einem kleinen Tümpel in dk 
unfreundlichen, muffigen Raum baden gehen? Das 
fällt keinem vernünftigen Menſchen ein. Das Geld, 
das dafür ausgegeben würde, wäre vollkommen 
weggeworfen und aus dem ſicheren Mißerfolg einer 
ſolchen falſch angefaßten Sache würde der Unverſtand 
dann natürlich mit ſich brüſtender Weisheit ſchließen, daß 
eine Schwimmhalle für Danzig kein Bedürfniß ſei. 

Wenn etwas — endlich! — geſchaffen werden ſoll, ſo 
muß es etwas Ganzes ſein. Man wird natürlich kein 
Luxusbad mit raffinirter Ausſtattung bauen, zu welchem 
als nothwendiges Pendant auch hohe Eintrittspreiſe 
gehören; die heutige Technik iſt im Stande, auch mit 
einfachen Mitteln ein bequemes, räumlich ausreichendes 
und vor allem behagliches, freundliches Bad herzuſtellen, 
bei welchem ſich um ein großes Schwimmbaſſin mit 
ſeinen Waſch⸗ und Doucheräumen und 
freundliche Wartehalle Wannenbäder aller Art organiſch 
zu gruppiren hätten. Denn gerade in dem organi⸗ 
chen Ineinadergreifen, in der gemeinſamen 
Ausnützung der thermiſchen und maſchi⸗ 
nellen Anlagen für die verſchiedenſten Badearten, 
in der Concentration der Verwaltung, der Be⸗ 
aufſichtigung und Bedienung liegt die weſentlichſte Vor⸗ 
bedingung für das finanzielle Beſtehen der 
Anſtalt. Sie muß natürlich auch an einer möglichſt 
günſtigen Stelle der Stadt erbaut werden, wenn ſie 
auf regelmäßigen Beſuch rechnen ſoll. 

„Wo iſt denn eigentlich in Danzig das Schwimm⸗ 
bad?“ — dieſe Frage kann man nicht felten aus dem 
Munde von Fremden hören. Es iſt eben etwas ſo 
Selbſtverſtändliches, daß eine Stadt wie Danzig eine 
Schwimmhalle haben muß, daß jeder Menſch im höchſten 
Grade erſtaunt iſt, wenn er die verlegene Auskunft 
erhält, daß Danzig, die Stadt von 1½ Hunderttauſend 
Einwohnern, der Brennpunkt für ein halbes Dutzend 
Seebäder, noch nicht einmal eine Schwimmhalle für die 
rauheren Sommertage und die Winterszeit hat. Man 
darf ſich auch mit Recht wundern, daß von ſtädtiſcher 
Seite dieſe Frage, bei der es ſich doch nicht um weg⸗ 
geworfenes Geld, ſondern um eine werbende Anlage 
handelt, bisher ſo ganz und gar ignorirt worden iſt. Um 
ſo erfreulicher iſt es, daß nunmehr ein Verein ſich 
gebildet hat, welcher die Erbauung einer modernen 
e mit Schwimmbaſſin ſich zur Hauptaufgabe 


Heute Abend hält der Danziger Schwimm⸗ 
verein im Geſellſchaftshaus eine weitere General⸗ 
verfammlung ab. Angeſichts der Thatſache, daß 
der Verein eine für das Gemeinwohl eminent 
wichtige Anlage einrichten will, verdient ſein Vor⸗ 
gehen das lebhafteſte Intereſſe! 


* Saiſon⸗Theater. Vor dichtgefülltem Haufe ging 
geſtern Abend im Saiſon⸗Theater der vieraktige 
Kneifel'ſche Schwank „Im Familienbad“ in Scene 
und erzielte bei der vorzüglichen Darſtellung einen 
großen Erfolg. Wenn der Titel des Stückes auch 
Anderes verheißt, als es giebt, ſo iſt doch die ganze 
Handlung in einer Were amüſant, daß man nur feine 
Freude daran haben kann. Es bringt Aktſchlüſſe, die 
in ihrer verblüffenden Komik endloje Lachſalven nus- 
löſen, und trotzdem dem Witz und Humor der weiteſte 
Spielraum gelaſſen iſt, bleibt man von den üblichen 
Kalauern ſowohl, wie von den unmöglichen komiſch⸗ſein⸗ 
ſollenden Situationen, die nur verſchnupfen können, 
verſchont. Das Stück folte „Das Medaillon“ heißen, 
denn das harmloſe Sechshundertmark⸗Schmuckſtück mit 
dem Friedensengel iſt der eigentliche nervus movens 
der ganzen Handlung. Wie es von dem alten 
Oekonomierath gekauft, der ſchönen Solotänzerin ver⸗ 
ehrt, von dieſer zurückgewieſen wird und nun eine 
Wanderung beginnt, alle tompromittirend, die fi mit 
ihm befaſſen, da die Oeffentlichkeit des Familienbades 
ſich ſchon mit der „Stkandalaffäre“ befaßt 
das iſt ſehr nett zu ſehen und geeignet, in der 
luſtigſten Weiſe zu unterhalten. Und das um ſo mehr 
in der prächtigen geſtrigen Darſtellung. Am glänzenſten 
wurden „Oekonomieraths“ verkörpert. Herr Richard 
und Frl. Milar überboten ſich förmlich in ihren Rollen. 


Iſt es doch ſchon von großem Werth] Beſonders Herr Richard ftellte einen prächtigen Agrarier 


auf die Bühne, dem man ſeine Gutmüthigkeit und ſeine 
gelinde Schwerenötherei gern glaubte. Schon ſein 
Mienenſpfel und die orginelle Eigenart ſeiner Geſten 
riß zum Beifall hin. Frl. Milar ſtand ihm durchaus 
ebenbürtig zur Seite. Frl. Nord zeigt immer mehr, 
daß ſie eine recht tüchtige Schauſpielerin iſt, was man 
von den Damen Heuſeler und Richard nicht in 
jeder Hinſicht ſagen kann. Ihr Spiel war oft noch recht 
gezwungen. Die übrigen Herrſchaften boten durchweg 
gute Leiſtungen. Nicht unerwähnt bleibe, daß die Be⸗ 
ſucher des Saiſontheaters Gelegenheit haben, in den 
Zwiſchenakten Herrn Kapellmeiſter Weber vom 
Wilhelmtheater auf der Flöte zu hören und ſein meiſter⸗ 
haftes Spiel zu bewundern. Aſſiſtirt wird er dabei 
auf dem Klavier von ſeiner Gattin. — Man darf 


i i man „zunächſt“ und „probeweiſe“ ein kleines 
Frau nach einem vor ihr treibenden Gegenſtand, der Baſf „p î 


eine einfache, 


hat, = 


laſſen, und auch dieſe Zugaben bildeten eine dankens⸗ 
werthe Bereicherung des unterhaltenden Programms. 
Hatten ſchon die Erwachſenen viel Freude und angenehme 
Zerſtreuung an dieſem ſchönen Abend, ſo war das in 
noch höherem Grade bei den Kindern der Fall, die mit 
froher, friſcher Fröhlichkeit und hellem Vergnügen in 
den leuchtenden Augen allen Veranſtaltungen folgten. 

* Das verlängerte Küſtenpanzerſchiff „Odin“ iſt 
geſtern vollends in das im Trockendock feſtgelegte 
Schwimmdock hinübergezogen worden; es wird nun in 
wenigen Tagen wieder ins Waſſer gelaſſen werden. 

* Auszeichnung für treue Arbeit. Dem Mühlen⸗ 
meiſter Karl Retzlaff der Holzbearbeitungs⸗Fabrit 
von J. Schwartz jun. ift für 34-jührige treue Dienſte 
bei derſelben Firma das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. Herr R. trat im Jahre 1868 als 
Zimmerlehrling bei dem Großvater des jetzigen 
Inhabers der Firma, des Herrn Baugewerksmeiſter 
W. Schwartz, ein und hat drei Generationen hindurch 
für dieſelbe Firma treu gearbeitet. 

Entwichener Sträfling. Der Kanonier Andreas 
Klein von der 1. (Stargarder) Abtheilung des Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 72 wurde vor einiger Zeit vom hieſigen 
Kriegsgericht zu 7 Jahren Gefängniß wegen 
ſchwerer militäriſcher Verbrechen verurtheilt. Zur Ver⸗ 
büßung der Strafe wurde er nach Wohlau trans- 
portirt. Später wurde gegen ihn noch Anklage 
wegen Diebſtahls im Rückfalle erhoben und 
zur Verhandlung, welche heute ſtattfinden follte, mußte 
er wieder nach Danzig übergeführt werden. Ein 
66 jähriger Transporteur brachte ihn heute früh von 
Wohlau hierher, ſteckte ihn in die Haftzelle des Kriegs⸗ 
gerichts und entfernte ſich einige Schritte von der Thür. Er 
hatte dem Gefangenen vorher die Feſſeln abgenommen, 
hatte aber nicht bemerkt, daß das Fenſter der Zelle 
offen war. Klein benutzte nun während der wenigen 
Minuten der Abwejenheit des Transporteurs die günſtige 
Gelegenheit, aus dem Fenſter, welches im Parterre 
liegt, auf den Hof zu ſpringen. Von da aus gelangte 
er an den Geſchäſtsräumen des Gerichts vorbei 
auf die Straße. Seine Flucht gelang um ſo leichter, 
als man ihn ungewöhnlicher Weiſe in Zivil geſteckt hatte, 
Es wurden zwar ſofort, als die Entweichung bemerkt 
wurde, ſeitens der Militärbehörden alle Maßregeln er⸗ 
griffen, um des Ausreißers wieder habhaft zu werden, 
doch gelang dies bis jetzt noch nicht. (Vergl. den Sted: 
brief gegen Klein in vorliegender Nummer. Red.) 


r ——— EEEE, 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23. Juli. 


(Oria.⸗Telear. der Dana, Neuene Nach richten. 


Wind⸗ 
Mill. ſtärte 


162,6 RO Leicht 
762,6 NNW ſchwach 
760,4 SW. f. leicht 
Seilly WNW ſſchwach 
Isle d' Aix 764, NO ſchwach 
Paris 763,0 SW leicht bedeckt 13,2 
Vliſſtugen SW leicht bedeckt 14.1 
Helder 759,6 NW ft. leicht] Regen 14,1 
Chriſtlanſund 7 NO friſch bedeckt 9,6 
Skudesnges T mäßig bedeckt 10,3 
Slapen 75 ward) wolkig 12,2 
í 


Bar. Tem. 


Eeli, 


bedeckt 5,9 
heiter 12,2 
bedeckt 11,7 
wolkig 15,0 
bedeckt 15, 


Stationen, Wind Wetter, 


Swrnowgy 
Blackſod 
Shields 


Kopenhagen ſ. leicht] halbbedeckt 13,5 
Karlſtad leicht bedeckt 12,9 
Stockholm leicht | bedeckt 14,6 
Wisbu leicht wolkig 14,8 
Hauaranda leicht [wolkenlos | 18,8 
Borkum f. leiit] Regen 15,4 
Keitum leicht bedeckt 13,0 
Hamburg 759,4 SSO |f. leicht Regen 11.4 
Swinemünde 759,6 W. ſchwach] wolkig 14,1 
Rügenwaldermünde 759,0 SW leicht bedeckt 14.2 
Neufahrwaſſer 758,7 WSW leicht bedeckt 158 
Premel 7586] — ſtill bedeckt 13,6 
Müunſter Weſtf. 159,9 [ SW. |f. leucht wolkig 12,6 
Hannover 760%, — ſtill [Regen 114 
Berlin 760,6 [SW If, leicht bedeckt 14,2 
762,0 WSW ſſchwach wolkig 12,8 
762,3 WSW ||. Leicht] halbbedeckt 13,2 
162,9 |8 leicht | wolkig 13,1 
162,1 |S% leicht [Regen 
763,4 SW ſchwach] Regen 
765, W mäßig | wolkig 
761,1 N i. 110 wolkig 


756.9 WSW 
757,5 NNW 
756,8 [SW 
758, [SW 
750,8 SW 


Frankfurt (Main) 
Karlsruhe 
München 


756,2 SSW ais Regen 7,6 
Riga 757,3 W still | halbbedeckt 15,3 
Eine Depreſſion erſtreckt ſich von Rußland bis zum 
Nordſeegebiet und dem norwegiſchen Meer. Maxima über 
765 mm befinden ſich über dem Golf von Biscaya und der 
Alpengegend. In Deutſchland iſt das Wetter regneriſch und 
kühl; es herrſchen ſchwache Südweſtwinde; geſtern gab es im 
Binnenland Gewitter. a 
Fortdauer dieſes Wetters ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 23. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Nieder 
ſchlags 
menge 
in Mif 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Regenſchauer 
Nehm. Niedrſchl. 
Nachtgtiederſchl, 
Regenſchaner 
Gewitter 

Nehm. Niedrſchl. 
Gewitter 
ziemlich heiter 


Hamburg 
Swinemünde c 
Nenſahrwaſſer 13 


3 Cherbourg 
8 
Münſter 2 
55 12 
vi 
1 


Paris 

Wien 

Prag 

Krakau 
Lemberg 
Hermannſtadt 
Trieſt 


Breslau 

Metz 

Chemnit 1 
München 0 


wohner und beanſpruͤcht doch gewiß, als eine moderneſein feſtlich frohes Ausſehen. Und welche Lichtfülle, als 5 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriegsgericht vom 23. Juli. 
Soldatenſchlägerei. 

In der Militärbadeanſtalt entſpann ſich am 27. Juni 
nach dem Dienſt eine Schlägerei zwiſchen Soldaten. 
Angefangen wurde der Exzeß von den Musketieren 
Auguſt Riedel und Julian Modrezewsk⸗ 
von der 8. Komp. des Inf.⸗Regts. Nr. 128. Sie bei 
läſtigten einige Grenadiere und als dieſe ſich das nicht 
gefallen laſſen wollten, fielen ſie über die Grenadiere her 
und mißhandelten jie mit Fäuſten und Stiefelabſätzen. 
Einer der Geſchlagenen trug dabei eine blutende Wunde 
im Geſicht davon. Die Strafe wurde vom Gericht gegen 
Riedel auf 8 Tage, gegen Modrezewski auf 6 Tage 
Gefängniß feſtgeſetzt. 

Ungehorſam. 

Der Musketier Paul Rathke vom Infanterie⸗ 
Regiment 128 befand ſich am 24. Juli auf der Stube, 
als ein Unteroffizier hineintrat und ihn nebſt andern 
Kameraden zu einer Arbeit kommandirte. Während die 
anderen Soldaten dem Befehl auch nachkamen, rührte 
ſich Rathke nicht; er meinte vielmehr, er brauche nicht zu 
kommen, da er von ſeinem Korporalſchaftsführer 
nicht zur Arbeit angeſetzt je. Seine Weigerung wieder⸗ 
holte er gleich darauf noch einmal. Er iſt ſchon häufig 
disziplinariſch vorbeſtraft und erhält wegen des Un⸗ 
gehorſams & Wochen ſtrengen Arreſt. 


Provinz. 

8 Guteherberge, 22. Juli. Gegenwärtig läßt die 
Königl. Eiſenbahndirektion zu Danzig auf der Block⸗ 
ſtation St. Albrecht eine 16 Meter lange und 6 Meter 
breite aus Ziegelfachwerk beſtehende Warte halle 
erbauen, welche eine Fahrkartenausgabe, ein heizbares 
Wartezimmer für 2. und 3. Klaſſe und eine offene Unter⸗ 
ſtandshalle „enthalten fol. Ende Auguſt er. ſoll das 


Mittwoch 


* Marienburg, 23. Juli. Der Ehrenbürger unſerer 
Stadt Herr Peter Monath feiert am Sonnabend, 
den 26. d. Mts. ſeinen 90. Geburtstag. 

V. Tiegenhof, 22. Juli. 
brannte der Pferdeſtall des dicht neben der Stadt 
wohnhaften Beſitzers und Gemeindevorſtehers Pauls I 
1 Pferd, 2 Schweine 


Platenhof vollſtändig nieder, 
Es ſoll 


ſowie Futtervorräthe find mit verbrannt. 
Brandſtiftung vorliegen. 

2 Pr. Stargard, 22. Juli. Der bei einem Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl im Geſchäftslokal der Frma 
H. A. Winkelhauſen abgefaßte Arbeiter Salewski 
hat zugegeben, auch den Einbruch in das Geſchäftslokal 
der Firma Lösdau verübt zu haben. — Als geſtern 
Vormittag der Hausdiener des Schneid'ſchen Drogen⸗ 
geſchäftes ſich mit Licht in den Keller begab und 
Benzin einzapfte, explodirte das Benzin und 
ſetzte den Keller mit Inhalt in Brand. Erſt nach mehr⸗ 


ſtündiger ſchwerer Arbeit gelang es der Feuerwehr den 


Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der Diener 
hat Brandwunden an Arm und Schulter erhalten und 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

* Elbing, 22. Juli. Heute Vormittag unternahm 
die Kaiſerin mit ihren Kindern eine Ausfahrt nach 
Kahlberg, am Nachmittag wurde Tolkemit beſucht. Zu 
morgen find Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten nebſt 
Gemahlin nach Cadinen geladen. Prinz Gitel 
Friedrich verließ heute Abend bereits Cadinen, um 
nach Düſſeldorf zu reiſen. Von Cadinen bis zum 
Elbinger Staatsbahnhofe fuhr der Prinz in geſchloſſenem 
Wagen. In Elbing wurde in den Berliner Nacht⸗O⸗Zug 
ein beſonderer Schlafwagen für den Prinzen eingeſtellt. 
Der unter dem Verdacht 
des Giftmordes verhaftete Unteroffizier 
gehört nicht zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, 
ſondern zur 9. Kompagnie des Füſilier⸗Regiments Nr. 34 


* Bromberg, 23. Juli. 


Eine größere Partie 
Bandeisen 


brauchbar für Böttcher u. Klempner, hat billig abzugeben 
6159) Expedition der Janz. Neneſte Nachrichten. 


Amtliche Bekanntmaci 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗ bezw. Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 


oon Amts wegen das Erlöſchen der nachſtehenden Firmen ein: 
getragen worden: (10417 


Inhaber Sitz! 


Nr. des 
Firmenregiſt. 


ohn 


Kaufmann Levin Meyer 


kavin Mayarkhvinaohn Lövinsohn 7 


1126 Leutholz {Kanin Hermann Spriegelj „ 
1216 Isidor Turczinsky aufm. Isidor Turczinskył „ 
1398 Max Bock Kaufmann Max Bock 1 


L. Loewenstein; Kfm. Louis Loewenstein „ 


1498 Kaufmaun Gustav Adolf 
Gustav A. Fuhrmann Fuhrmann 1 
1507 Handelsfrau Anna Marie 
‚A. M. Jungfer Jungfer geb. Neitzke n 
1537 ; Kaufmann Monachem 
M. Zawidowitz Zawidowitz n 
1752 M. Hirschfeld Kfm. Markus Hirschfeld „ 
1814 Kaufmaun Franz Oskar 
Franz Zachariąs Zacharias 7 
SB Brem 
Firme Inhaber Sitz 


ſchaftsregiſt. 


96 Weſtpreußtſche Dampf- 

Azad: pnmanAR getel 
ſchaft Gulic 

671 Adolf Sommer & Co. Kaufm. Adolf Sommer ti, 

Fräul. Agnes Rosenfeld 


Danzig, den 12. Juli 1902. 
Königliches Amtsgericht X. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Gefangenen (früheren 
Kanonier) Andreas Klein III von der Gefaugen⸗ 
anſtalt zu Wohlau, welcher zu einer heute ſtattfindenden Haupt⸗ 
verhandlung nach Danzig vorgeführt und hierſelbſt aus dem 
Gerichtslokal entwichen iſt, wird folgender Steckbrief erlaſſen. 

Es wird erſucht, den p. Klein zu verhaften und an die 
nüchſte Militärbehörde zum Weitertransport hierher 


liefern. 
Beſchreibung: 

Alter 27 Jahre, Größe 1 m 62,5 cm, Statur ſchlank, 
Haare blond, Augen grau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhn⸗ 
lich, Geſichtsfarbe, blaß, Sprache deutſch, kleiner ſchwarzer 
Schnurrbart. 

Kleidung: 


Schwarzer, weicher Filzhut, ſchwarze Weſte, ſchwarzes 
Jacket, dunkelgraue Hofe, rothkarrirtes Vorhemde mit Kragen 
aus einem Stück, ohne Kravatte, Gamaſchen. 


Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


Eisenbahn Bütow— Lauenburg i. P. 

Die Anfertigung, Anlieferung und Aufſtellung eiſerner 
Schutzgelünder zu den Durchläſſen und einigen Wegeunter⸗ 
führungen der Neubauſtrecke Bütow—Laueuburg im Ge- 
ſammtgewichte von ca. 6900 kg fol in zwei Looſen verdungen 
werden. Bedingungen können von der unterzeichneten Bau⸗ 
Abtheilung gegen Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden. 

Angebote ſind bis ſpäteſtens Sonnabend, den 


Kaufmann Otto Guſioß [Danzig 


abzu⸗ 
(10479 


2. Auguſt d. Is., Vormittags 11 Uhr, an den Vorſtand 


w" 


der Bau⸗Abtheilung zu Lauenburg i. P. verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. 
Zuſehlagsfriſt: 3 Wochen. (10473 
Lauenburg t. P., deu 22. Juli 1902. r 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 400 cbm Pflaſterſteinen, 1100 ebm 
Schüttſteinen und 250 obm geſiebtem grobkörnigen Kies zur 
Befeſtigung des Dammſußes der Holmbahn in der todten 
Weichſel bei Danzig foll öffentlich vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können in unſerem Rechnungs⸗ 
bureau — Zimmer 25, II — eingeſehen, auch gegen porta- u. 
beſtellgeldöfreie Einſendung von 50 Pfennig von dem vor: 
bezeichneten Bureau bezogen werden. 

Angebote find verſiegelt und mit der Auſſchrift: „Un: 
gebot auf Lieferung von Pflaſterſteinen, Schüttitelnen u. Kies 
für die Holmbahn“ verſehen, bis zum Termin am Mittwoch, 
den 6. Anguſt d. J., Mittags 12 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. (10441 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Danzig, den 17. Juli 1902. A. 

Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 


00000000900€00000 
o Die glückliche Geburt & 
eines geſund. Töchterchens 
& zeigen hocherfreut an 


® Die Beerdigung meines 
© 
E, Wienskowski 3 
© 
é 


Mannes Johann Minz 
findet Donnerstag, Nahe 
mittags 3 Uhr, von d 
Leichenhalle Bartholomäi 
aus ſtatt. 

Juliaune Hinz, Wittwe. 


® 

2 und Frau Valesca, 
© geb. von Lettow. b 
4 Schöndorf bei Czersk, % 
© den 21. Juli 1902. 2 A 
0999900909 9992 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Gebäude fertig ſein und am 1. Oktober dem Verkehrſ und heißt Kanarski. Das vergiftete Kind war 
übergeben werden. Maca 


Geſtern Nachmittag] mit Steinen. „Franzlska,“ S D., Napi. Prignig, von Hamburg 


23. Juli. 


vier Wochen alt. 
Schiffs⸗Rapporr. 
Meufahrwaſſer, 22. Juli. 

Angekommen: „Sven, Kapt, Olſſon, von Sölvesborg 


via Kiel mit Gütern. „Marie Thereſe,“ SD., Kapt. Garbe, 
von Königsberg mit Theilladung Gütern. Nevens,” SD. 
Rapt. de Boer, von Königsberg mit Theilladung Gütern. 
Geſegelt: „Pollux,“ SD, Kapt. Blendermann, nach Köln 
„Dora,“ SD., Rapt, Lomer, nach Lübeck mit 
Gier „Silvia,“ ER EL 1 0 kad, K mit 
ütern. mmonia „Kapt. Koch, na U . 
AŻ i i Pteutabrtwatier, 28. Juli. 
Augekommen: „Lung,“ SD, Kapt. Taarvig, von Lulea 
mit Eiſenerz. 


mit Gütern. 


Einlager Schleuſe, 22. Juli. 

Stromab: D. „Bromberg“ Kapt. Klotz von Thorn mit 
div. Gütern an B. D. Geſ. nach Danzig. D. „Margarete“ 
Kapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen nach 
Danzig. Herm. Weißenberg von Dt. Gulme mit 32½ To. 
Spiritus an G. Sinner nach Neufahrwaſſer. x 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit 
Petroleum. D. „Einigkeit“ Kapt. Groß von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer nach Königsberg. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 22. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 4, Traft eigene Schwellen und 
Rundklötze, klefernes Kantholz von R. Salewski, Doliſtow 
durch J. Jaszezymski an B. Müller, Bohnſack. 1 Traft 
kleferne Bohlen von Wieler, Elbing durch R. Junker an Linſe, 
Plehnendorf, Oberhalb. 1 Traft kiefern ae von Don 
und Hufnagel, Pultusk durch J. Netzel an S. Möller, 
Rother Krug. 


Handel und Induſtrie. 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Bialiſtockt durch Nitkewiez 3 Traften mit 1548 Fief. 
Rundhölzern. — Für S. Dorn durch Gorny 8 Traften mit 
5224 fer. Rundholsern. — Für F. W. Falkenberg w 

5 i s 


t 1639 tief. Rundhölzern. 


Witorski Traften mi 


b en 


Statt befonnerer Meldung. 


Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer unvergeß 
licher Vater und Bruder, der Schiffskapitän un 
frühere Bleihofsinſpektor 


Michael Domke 


in faſt vollendetem 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 22. Juli 1902. 
‘ Die Hinterbliebenen. 


Beerdigung von der Leichenhalle des St. Salvator⸗ 
Kirchhofs Freitag, den 25. Juli, 10 Uhr. s 


Familien⸗Nachrichten 
finden in den 
„Danz: Neueste Nachr.“ 
unſer lieber unvergeß⸗ weiteſte Verbreitung. 

licher Sohn und Bruder 


Danzig | (l 


Otto 


im Alter von 18 Jahren 
2 Mongten am 8. Juli 
1902, Morgens 5 Uhr, in 
Salt Lake City Amerika 
nach 16⸗tägigem Kranken⸗ 
lager an Diphterie in dem 
A Herrn janft eutſchlafen. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Holm, d. 22. Juli 1902. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 


Vogeley- 


Hann Pulver 


Flammezi« 
Back- 

Grhältlich in Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Drogengeſchäften. 


General⸗Vertreter: Herr 


verk. ich umſtändehalber mein 


faſt neu, zu verkauf. Anzahlung 


einer der herrlichſten Ausſichts⸗ ; 


ideal auszunmtzende 


Bauplätze in Danzig, 
auplätze in Danzig, 
21 m Straßenfront, 20 m Tiefe, auf denen 20 m hoch gebaut 
werden darf, billig zu verkaufen. Gute Dokumente werden in 
Zahlung genommen. Offerten u. H 462 an d. Exp. d. Blattes. 
"| Moppot. 

Gut verzinsliches Villen⸗ 
Grundſtück, zum Penſionat ges 
eignet, zu verk. oder mit Qand- 
gut zu vertauſchen. Offerten 
unter H 698 an die Exped. (38280 


Au- und Vorkaul 
i ‚ron 

stättisch. m. kinaz, Grnudhesiiz i“ ni 

vermittelt (35260 Gir nachweislich gutgeh. kleines 


Max Puschmann, Hotel aber Gajtwiethicjaft 


ją von einem Fachmann gu knufen 
Langgasse 38 parterveſgeſucht. Anzahl. 8000-10000 Mek. 
Verkauf. 


Off. unt. H 647 an die Exp. (8795 b 
Bei 10000 ME. Anzahl. 


Go 


had kauft ſtets Kleefelſh 
Haare Altſt. Grab 106, (34746 
gó Wäglich 100 Liter 
Milch danevnd gej. Meierei 
Jopengaſſe Nr. 28. (86959 
ip Ł all. arh, k. ſtets Dom 
NATO Sohlnskl, F., 1. Damm 13. 

(37626 


= Den Höchsten Preis 58 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. 20. F. Stegmann, 
Altſtüdt. Graben 64. (31736 


Gut eingeführtes 


70% r dacht ſehr ſolides Haus 
in der Rechtſtadt. Selbſtk. erh. 
nih: Ang u, H 543 Expd. (36666 
lein. gut verzinsl. Grundſtſick, 


4—5000 Mark. Zu erfragen 
Johaunisgaſſe 19, 1. (86686 


W 
Der bei Koppot an der 
Chauſſee und egen nach 


Neuſtadt i. Witpr. belegene 


„Auguſtusberg“ 


2heriges 
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Kr, KOF 


A. J. Striſſower durch Sprung 2 Traften mie wv, tanm, 
Balken und Mauerlatten, 533 eich. Plancons.— Für 
M. Bierbaum durch Sprung 134 Tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern. — Für Th. W. Falkenberg durch Mittelſtädt 
5 Traften mit 350 kief. Rundhölzern. — Für C. Lüttig durch 
Janowski 8 Traften mit 5300 Rundelſen. — Für Tuchmann 
u. Sohn durch Janowski 310 Nundelſen. — Für Th. W. Falkenberg 
durch Janowski 1967 Rundelſen. — M. Roth durch Janowskt 
514 kief. Sleeper, 161 Rundeſchen. — Für L. R. Broide 
durch Janowski 494 tief. Rundhölzer, 246 kief. Sleeper. — 
Für M. Eliasberg durch Janowski 197 Tief, Rundhölzer, 
3189 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 6070 fief. Sleeper, 
89 fief. einfache und doppelte Schwellen, 43 eich. Rund: 
klobenſchwellen, 5 eich, einfache und doppelte Schwellen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. Juli. Waſſerſtand 1.14 Meter über Null. Wind: 
Weft, Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 

Name z 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 

Görgens D. Genitiu| div. Güter Bromberg Thorn 

Ulm D. Weichſel do. Danzig do. 
Wutkowski D. Minden leer Wloclawek] Danzig 

Witt Kahn Farbholz Danzig Warſchau 

Witt D. Warz Lumpen Thorn D. 


ſchau 
EP ⁰·ð¹ ä o A SEN S 


New⸗ Pork, 22. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
21. 22.07. 


21/4. 22 17. 12. 
Gan. Paciſie⸗Actienſ 1365/4 | 1365, [ Kaffee 
North. Pacif.⸗Actien 75¼ 75 ½ Ver Full! 56.30 5.25 
n” „ Preferr. — — ver September .| 5.30 5.30 
Petroleum refined .| 740 | 7.40 per November .| 5.30 5.25 
8 50 | 8.60 [Weizen 
Per if 80 7⁰ | 8112 
„ 1.80 | 1.30 ber September „| 77 77 
286 | 248/46 per December. „| 772% | 77½ 
Chicago, 21. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
19,7. 21/2. 19,7, 21.17. 
Weizen t Schmal z 
be In 71614 | 77 per September .| 19.76 | 10.52 
per September „| 717/g 728 per Oktober. .| 10.50. | 10.30 
per December. 71% | 72½½ r.] 18.— | 17.80 


Pork per Septb 


Gu birk.Waſchtiſch, Kleiderſchr., 
72 Wäſcheſchr., Ausziehbſt. Peters⸗ 
Eh hagen a. d. R.10, Hinterh., 3 Tr. l. 
Ein Satz einperſon. Betten ſiud 
Melzergaſſe 10, part. zu verk. 
1 Bettgeſt. m. Syrgfedmatr. u. 
1 Tiſch zu verk. Johannisg. 12, 
1 eleg. Plüſchgt, 1 nußb Kleider⸗ 
schrank, 1 do. Bertit, Pfeilerſp. 
m. Konſ., Rohrlehnſt., Sophat. 
faſt, neu bill zu vif. 3. Damml3,1. 
Nuß. Zimmereinr. mit eleg, 
Plüſchgrt, 1 Sophat, 1 Speiſe⸗ 
auszieht. 1 Schlaſſ. z. A., 2 nuż. 
Kldſchr., 2 do. Vert., Rohrlehnſt., 
2Pfeilſp., 2 ef.2Paradebettgeſt. u. 
Kleiderſchränke, Tiſche, Beitgit., 
Spiegel zu verk. Pfefferſtadt 70, 
Keller, E. Karrengaſſe. 

Satz ſaubere Betten w.Raumm. 
ſpottb. verk. Vorſt. Graben 30, 1. 
Bettſchirm u. gut erhalt. Möbel 
billig zu vert. Hintergafle 16, 3. 
1 eiſernes gut erhalt. Parades 


em 


ee 
Eine elegante Reitfiute, 
in Polen gezüchtet, 5 Jahre alt, 
iſt billig zu verkaufen Zoppot, 
Villa Jüncke, beim Kutſcher 
zu erfragen. (37726 


Trakehner, 


dunkelbrauner Wallach, 14 Jahr 
alt, 1,74 m Bandmaaß, geſund, 
ſicher und truppenfromm, bis⸗ 
Kompaguiecheſpferd, 
ſteht wegen Beendigung der 
Uebung zum Preiſe von 500 % 
zum Verkauf. A 
Rittmeiſter ve Langen, 
Schilfgaſſe 6. 
Schwarzer Rockanzug, kleine 
ſchlanke Figur fajt neu ift billig 
zu verkaufen Lauggarter Wall 1. 


RN. Zernikau Albert Laulwehr. (928 


Auktion mit gutem Mobilin 


im Hause des Herrn Liebert, 
Danzig, Milchkannengasse 14, 1. Etage. 


Donuerstag, den 24, Juli, Vormitlags 19 Uhr, mit dem 
bereits angezeigten Mobiliar. 
ommerfeld, Auktionator u. Tarator. 


Große nition Hundegaße55, . El. 


Freitag, den 25. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver⸗ 
ſteigern als: 1 elep Plüſchgarnitur, 1 Saloutiſch, Teppich, 
1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Sefer, 2 Trumeaux mit Stufen, 
1 ſehr gutes Schlafſopha in Moquet⸗Plüſch, 1 Spefſeauszieh⸗ 
tiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtofilette und 
2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. 
Kleiderſchrank mit Sünlen, 2 do. Vertikows, 1 Regulator, 
2 Säulen, Paneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſoleu, Bücher⸗ 
Etagere, Garderohenſtänder, 6 Wiener Stühle, 2 Oelbilder, 
2 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. 0 

Beſichtigung am Auktivustage von 8 Uhr geſtattet. 
Pau Kuh vereid. Gerichtstaxator u. Anktionator. 


Auktion in ©liunigy 


Verspätet. 
Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe iſt 


punkte, ca. 24 Morgen groß, 


theilweiſe bewaldet, z. Herren- 
ſitz oder zur Errichtung eines 


Sanuatoriums, auch zur Aulage 


einer Fabrik, ſowie einer großen 


Radfahrbahn vorzügl. geeignet, 
ift preiswerth zu verkauf. Wer- 
mittler verbeten. Näheres beim 
Beſitzer 10312 
Kanzleirath Schwerin, 
VBismarckſtraße Nr. 16, prt, 


oute Drodztelen, 


Ein ſchönes einträgfiches 
Grundſtück mit Materlal, 
Schank, Deſtillation und großer 
Gartenwirthſchaft iſt preis⸗ 
werth bei 15— 20000 Mk., lang⸗ 
jührigen feſten Hypotheken zu 


verkaufen. Aehnliches Geſchäft 


habe auch vortheilhaft zu ver⸗ 
pachten. Off. v. eruſtl. Refl. unt. 
U. 10374 an die Exp. d. Bl. (10374 


ai 
Brodſtelle. 
Sehmiede (vorzüglichſte Ge⸗ 
ſchäftsſtelle) mit gr. gut verz. 
Wohnhaus iſt ſehr preiswerth 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Off. unter H 558 
an die Grpedition d. Bl. (36890 
Ein Haus in Neufahrwaſſer mit 
Mittelwohn., Preis 30 000 , 
8 Proz verzinsl., mit 45000 % 
Anz. zu verk. Off. unter H 660. 


Knaben- oder Mädhen: 
Peuſiguak 


wird zum 1. Oktober ev. auch 
ſrüher zu übernehmen geſucht. 
Off. u. 10336 an die Exp. (10586 
Alter Alferhetu-Biilariikali, 

nicht zu klein, zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. H 664 an die Exped. 
Ein Kleiner eichoner Tiset, 
Porzellan, Bronzefig. w.gekauft. 
Offerten Ul. H 634 an die Exped. 
Repositorinm,ca. 100 Schubkaſt. 
u. 1 Vortiſch z. Kolonialwaaxen⸗ 
Gej, für alt zu kaufen geſucht 
Zink- Badewanne zu kaufen 
geſucht Biſchofsgaſſe 14, 1 Tr. 
Ein großes Faß, ca. 1000 Lit. 
Inh., Eiſen od. Holz, zu kauf. gef. 
Offerten unt. H 675 an die Exp 
Jeden Bolten Patentflaſchen 
wird gekauft Faulgraben 9a, 
1 Treppe, bei Frau Schultz. 
Stiglitz zu kaufen geſucht. 
Off. unter H 645 an die Exp. 
Wer hat e. g. Kanarienhahn z. pk. 
Offem Prs unt. H 685 an die Exp. 


C 
Roßſchlächterei 
Tiſchlergaſſe 32 kauft ſtets 
Schlachipferde zu höchſt. 
Preiſen. Daſelbſt ift Hundes 
und Hühnerfutter zu haben. 


Steinflieſen 


Al. Śrug Ar. 29. 


Am Freitag, den 25. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 
Gegenſtände als: 

1 Wäſcheſpind, 2 Bay- 

erntiſche, 5 Vilder, 

6 Wienerſtühle 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſthietend 


470 


gegen gleich baare Zahlung 
(1047 


verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Das Restanraut Rueipah 7/8 
ijt vom 1. Oktober d. Js. andere 
weitig zu verpachten. Das Lokal 
iſt auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft paſſend. Näheres daſelbſt 
beim Vicewirth 


eschner. 


Ein größeres 


Laugfuhr, neues Haus mit ſechs 


1 Klavier (Tafelform.) für 15 Mk. 
Alter Flügel billig zu ver⸗ 
kaufen. Pfeſſerſtadt Nr. 44. 
Amerikan. Harfenzither 
Ny. 2 billig zu verkauf. Ritters 
gaſſe 29. oldt. 
1 Geige auf. Schichaug. 14, Hof, 1. 
Piamino, neu, 
zu herabgeſetzt. Preiſe zu verk. 
C. Ziomsson (6. Richter), 
Hundegaſſe 36. (9419 


zu verk. Lauggaſſe 16, 1. (36876 
Pangelsopha, Saulem, Kldſchr,, 
Vertk., Trumeau, prchtv.Garnit. 
m. Bildhauerarb., Sthl., Schlaf⸗ 
ſopha, Spielt., Paradebettgeſt. p. 
5, Ausſt. b. zu pk. Langgaſſe 16, 1. 

(36866 


Gebr. Plüſchgarn. 65 Mk. Plüſch⸗ 
fopfia45, Div., Bettſt.,Tiſche, St., 


Spiegel, Schrank, Vertikow, 
neu, billigſt zu verkauf. Breit⸗ 
2 Stand fine Betten, 
paſſ.für Brautleute, zweiperſon. 


billig zu vk. Langgaſſe 16,1. (87526 
1 gr. zerlegb. Kleiderſchr, getr. 
Hrn.⸗Kleid. u. 1 Schuhm.⸗Maſch. 


zu vk. b. Fansch, Brit. Gr.65, H. 
(87085 


A re a pen > N 
Eine mod. Garnitur 
mit gewirktem Plüſch billig zu 
verk. Borit. Grab. 40, p.. (37550 
Schlaffopha, Ripsſopha, CThalſe⸗ 
longne, Plüſchſopha zu verti, 
Melzergaſſe 1, part. (87546 
Betistolle milSprnugfelsrmatr. 
und Sopha billig zu verkaufen 
Vorſtädt, Graben 11 vavt. 
Weltg.BettBertSph., Pflrſp 
eij BettgSthl. Bild. Spht,, Re⸗ 
Faſt neues Plüſchſopha 
zu verkauf. Rammbau 46, 1 Tr. 


Konzert - Pianino, höchelegant, 
pratu. Ton, m. Bildhauerarbeit 


Waſcht., Spieg. zu v. Langg⸗16,1. 
ſcht., Splieg (086 p 
Sopha,Plüſchgarnft.,Buſſet, B 


Betten 40 Mk., Api iH. Betten nen | 


bettgeſtell (2⸗perſ.), 1 gut erh. 
Kinderwagen aufGummirädern 
billig zu verkaufen Engliſcher 
Damm 18, 1 Tr. Richter. 
Für Pogiswirthe find 2 ſtarke 
eif. Bettgeſt., aufeinand. zu ſtell., 
ferner 1 Waſſertrage, 1 kl. Haus⸗ 
bibliothek nebit Gtagere w. Umz. 
billig zu vri. Poggenpfuhl 12,1. 
Ein Paar neue Brust- 
geschirre, e 
billig zu verkaufen „Gutes 
ießfannen billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 08. (35540 
2 Eis ſchränke, neu, ſehr billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 108. (35535 
eee W LĄ 


TYPE 


Die während der Saiſon 
angeſammelten 


Inel- heni 


naſſend zu Knabenanzügen 
Herren⸗Beinkleidern und 
Knabenhöschenverkaufen 
wir räumungshalber zu 
ſpottbilligen Preiſen aus. 


‘Riess & Reimann,; 

Tuchwaarenhaus, 

Heil. Geiſtgaſſe 20. 
(10234 


Groben und feinen 
Garten- n.Pflasterkies 
hat mit a. p. Anfuhr billig abzug. 
Off. unt. H 522 an d. Exp. (30416 
Komtoir⸗Pult, 2 Seſſel, ſchönes 


großes Repoſitorium, Deci” 
malwaage, ſchwerer 4 zölliger 
Tafelrollwagen zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 133. (36946 


Grauit⸗Steinbroſen 
ca. 75 Kubikmeter hat abzugeb. 
Felix Gronau, 


Wohn. bei wenig Anzahlung zu 
verkauf. Off. unt. H 630. (37656 


1 kl Grundstück 


mitHäkerei b. Schiijjeldgynm i. v. 


[dem Erben zu verk. Hydnth.feit, 


Preis6500 %, Anz. 1000 Mieth. 
540 lp. Jahr. Off. H653 an dic®, 


Kl. Grundſt. Altſt., 110 %% 5.1500 % 


Anz. (600 Mk. Miethe jährl.) zk. 
Off. unt. H 683 an d. Exp. d. Bl. 


Altersh. beati. m. Grundſt. Kaff. 


in Poſtkolli per Pfd. 50 H, bei 


Markt 12 bei 3.4000 % Anzahl. 


kinieng | a 
(ADIO ER. 


30 iſt zu ver⸗ 
mit gr. Saal mit Bühne, kaufen. Anzahl. e Ohra, 
r. Reſtaurationsräumen, 


[Südliche Hauptſtraße Nr. 20. 
r. Konzertgarten, Kegel- Herrſch. Wohnh in einer Stadt 
ahn c. iſt eventl. von ſo⸗ 


der Neumark ee Pier 
= fort an tüchtige, Anzahl. ſogl. verkäuflich. Oſſert. 
1 Rolltafelwagen, 1 Sopha |] ee ee unt. H 669 an d. Exp. d. Bl. (37796 
> Schreibliſch, 2. Biber 171 größere Geſchäfte bereits Ein Grundstück, 

1 Paneelbrett d egen mił Erfolg geleitet haben (ea. 36 Hufen im Mittelpunkt 
öffentlich meiſtbietend gegenſ und über etwas Kapital des Werders, ein Kilometer bis 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Alidt, Graben 94, | 


Donnerstag, 24. Juli d. 
38, Vorm. 9 Uhr, werde ich 
in meiner Pfandkammer, im 
Wege der Zwaugsvollſtreckung:“ 


verfügen, zu verpachten. zur Chauſſee, mit ſehr guten 
Meldungen mit Angabe Gebäuden, ift bei 2830000 ME 
der perjónlichen Verhält⸗ Anzahlung ſofort zu verkaufen 
niſſe, ſowie bisheriger oder zu übernehmen. Offerten 
Thätigkeit werden brieflich unter 101 an die Exped. (3787 b 


lit der Aufſchrift No. 6325 2 
oppot, 


urch den „Geſelligen“. 
Graudenz, erbet. (10442 großes Wohnhaus, Mieths⸗ 
e BE ertrag 4200 % mit gut gehender 
Bäckerei (Backhaus 20.) um⸗ 
ſtändehalber 6. mój. Anzahlung 
u. ſofort f.61000 Mk. zu verkaufen. 
Off. unt. 10439 an d. Exp. (10439 
Verkauf od. Tauſch. Tauſche 
mein ſtädt. Hausgrundſt. mit 
Gutgeh. Materialwaarengeſch. ein kl. ländl. Verm. nicht aus⸗ 


argol. Alter Käse 


Abnahme v. 6 Stck. A Pfd. 47 9 
bei 12 Stck. à Pfd. 44 Mete an 
nur gegen ae (7953 
H. Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


M! 5. p. gej. Off. u. Fl 687 an die Erp. laeſchl. Off, unter H702 a, d. Err 


— ZA —— 


werden gekauft Zopengaſſe 22,1. 
Zeitungspapier zu kaufen gel. 
Aug. Elias, Fiſchmarkt Nr. 17. 
Branntwein-Messkanne mit 
Trichter, 10-20 Ltr. Juh.,gut erh., 
zu kaufen geſ.Fleiſchergaſſe 5, 2. 


Geſicherte Exiſtenz. 

Wegen Fortzugs iſt e. |. 40 J. 
beit. Schloſſerei zu übernehm., 
feine Kundſchaft vorhand. Offrt. 
unter II 677 an die Exped. 
AReſtaurant zu verkaufen 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 24. 
Cigarreu⸗Geſchäft, bejte Lage, 
zu verkaufen. 4— 5000 
Offerten unt. H 649 an die Exp. 
Tadelloſ. Materfalmaaren⸗ 
Geſchäft zu verk. 4— 6000 Mk. 
Offerten unt. H 648 an die Exp. 

Wegen Aufgabe der Tauben⸗ 
zucht find circa 


70 Hochflieger 


billig zu verk. Heiligenbrunn 5. 
Eine junge hochtragende Kuh, 
ſchwarzſcheckig, iſt zu verkaufen 
Ohra, Kieperdamm Nr. 1. 
Langfuhr, Mirchauerw. 80, ſteh. 
starke Arbeitspferde 
zum Verkauf. H. Fast. 
Einige engl. Gordon⸗Setter, 
vorzügl. Jagd⸗ u. Renommter⸗ 
Sei 4 an AA billig a 
verkaufen Kluge, Dominiks⸗ 
wall Nr. 8. 110400 
Ein starkes Arbeits. 
pferd fehlerfrei ſteht zum 
Verkauf Tiſchlergaſſe 32, 


1Pfeilerſp., 2 Bettgeſt. m. Matr., 


Frauengaſſe 21. (37566 


I indl! 


Eine größere Partle Spiel⸗ 
waaren hat noch billigſt im 
Ramſch abzugeben die Drogen: 


—ůů³5— . nn, 
Verhältniß. ſof. zu verk. L einf. 
w. 1eleg.Plüſchgarxuitur, 1nußb. 
Kleiderſchrank, 1 Vertik., 1 mod. 
Sophat., ſehr gut Plüſchſopha⸗ 
42 Mk., verſch. Stühle, 1 hreites 
Baradebettget. mit Matr. sik, 
gutes braun. Ripsſopha 25 Mk., 


Küchenſchrauk u. Tiſch, 2 Säulen, 


alles new Jrauengaſſe 9,1 Tr. handlung Gr. Wollweber⸗ 
Umzugsshalber (86436 gaſſe Nr. ZE (37056 


1jehr g.erh. roth Plüſchſ. 2 Bettg. 


. öpfe, gut angefert, verk. 
ieh ee m. Cophat., | gerader S geteviy merg 


Damenfriſirſalon Laterneng. 5. 


::: rr. . ER EN — iza WROCE ORO ß 
es 


Stand rothe Bettens4, 2perſ.88, 

Bettſt.m. Matr. 2p. roth. zeldſchxr. 

kl. Plüſchſ.z v. Brodtjinfenn 382 
3681 


 NELPEOI YI RÓW 
Mk. Bajt neues Sopha, 21 Mk., zu 


verkaufen Poggenpfuhl 20, Part. 
leg. Waskrone, Spiegel, bpha. 
Tilh, Wiener Rohrbank und 
1 gr Entreeſchrank . Kommode 
bill. zu verk. Altſt Graben 37, pt, 
Anszleht, kl. ZAW. alt. Sopha, 
9. erh. Romano Bort Gr. 44a 
Ein Kinderbettgeſtell zu pert. 
Gr. ⸗Schwalbengaſſe 25, 4 Tr. 
Ein altes Schlafſopha billig zu 
Neues dunkl. Bettgeſt, ſehr bau 
urk. Halbeslllee, Bergſtraße 5,1. 


IBeltgeſtel m. Matraze, 
gr. Schneidertiſch, 3 Met lang, 
Flaſchenkörbe f. Weinflaſch. 
zuvk.Kohleumkt. 11,Lad. (38076 
1 alt. Kleiderſchrank, 2 kl. Küchen⸗ 
ſchränke, 1 alt. Spieg. u. 3 Stühle 


1 grofet Poſten Blumembpfe 
zu jed. nur annehmbaren Preis 
wegen Mangels g. Raum zu ver, 
kauf. Heiligenbrunn 10 Schloſſer, 
Klein Kaſtenwagen und Banken: 
bettgeſtell billig zu verkaufen 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 71. 
Schuhm⸗Werkz,Schild u. mehr. 
bill. zu ok. Eliſab.⸗Kircheng. 5, K. 
Kinderwag. 3. v. Karpfenſeig.22,2 


A 


Teſching neueſter Konſtruktton 
bill. zu verk. Große Gaſſe 1b. 


7 7 55 
Marker Aródrię, Handwagen, 
2 Mehlkaſten und Bücher für 
die Knaben⸗Mittelſchule billig 
zu verk. Poggenpfuhl 29, part, 
Herrenrad, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 5,1. 
Gut erh., leicht näh,Nähmaſchine 
billig zu verk. Breitgaſſe 31, 2. 
Eine Drehrolle it zu vrk. Langf., 
Mirchanerweg 53, im Laden. 
Ein Rinderwagen zu vri, 


find au verk. Mattenbuden 81, pt. Heubuder Kolonie Nr. 5, 1. Str. 


k. * 


Nr. 170. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Kult 7 
? gut erhalt. ſhr Im herrſch.Hauſe 23imm.,Entr. 3: — Anſtändig. junger Mann findet 
Kind £ rise li billig zu verk. b. an lt. Damen suv. Pr. 500. Wieſengaſſe 9, pt., lks u © 1 HW D 2 455 e aie 19, 1 Treppe. 
Stadtgebiet Nr. 4.5, part. Näh. Heil. Geiſtg. 132, 1. (10352 freundl. Wohnung, 2 Zim. Kab., i 5 71—3 anfländige junge Senke, 
Alter Schreibie Schreibſekret, Bajt m. Schüſſeldamm Nr. 20 iſt eine Entr., h. Küche, kl. Gürtchen zu v. Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗aper nur ſolche, finden gutes 
5 m 5 chloß) ift eine ſchöne Parterr fe e 
Zinkeinſ- bill g. vk. Stadtgr. 5,1 r. Wohnung von 2 Stuben, Entr., Wohn. Hühnerg. 5. Nd. Seig. 18. ſchloß) ift eine ſchöne Parterre⸗ Logis Faulgraben 15, unten. 
Damenrad, wie neu, f. 100 Mk. Küche v. 1. Okt zu verm. (36385 (37456 e n D junge Lente finden Logis 
u verk. Beſichtigung bitte Vorm. „ í Mauerg. kl. Wohn f. 14.4 I. Aug. zun ber billig Dienergaſſe Nr. 37. 
ARENE 905 1 Tr. "(88086 Herrſchaftl. Wohunng, 1. N. Hunkerg. , Miler. (10230 Permit odu er ant. enge Betr. nem 
i fj I j i Pr. Bangen, 5 Bimmer, Badezimmer, mit Vorftädt Graben 53, Wohnung Nayorsni, Roſengaſſe 14. (8938 ſauber.Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 
NE Taunar ate! ee reichl. Bubel. ift z. Oktör zu um von 2 Zimm., 2 Cab., hell. Küche — pp ⅛²̃—Nũm' ]”... 
Hammer 2c. preisw. zu verk. 4. Damm, Adleravotyete. (8722| und Zub. 2. Ott. zu verm. (35836 Sommerwohnung, Siagne pieter Dz. 
Zoppot, Schwedenhofite, 2, 1. Wohnung Breitgafie 8, 1, beſteh. Poggenpf. 39 h. Wohn. zu vrm. 2—3 Zim. mit od. ohne Möbel Logis gu hab. Gr Büderg dr. 
Eine Fleiſchzerkleinerungs⸗ a. m, u. Zub. v. 1. Aug. zu um. ; (37216 für Auguſt) Septbr. zu verm, | ANA. Junger Mann findet 
Jserileimerungö=] 2 c Iimmer, cb. Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 Oliva, Ludolphinerweg 3a. Logis Pleſferſiadt 44, Hof 1. 
maſchine (Wulf) Brodbänkeng 3 Zimmer, LSA, — —— — a va, Ludolphinerweg Za. Ant. In. Mädchen d. Tagsüber 
gegenwärtig noch im Gebrauch, Hundegaſſe 103, 1. Et., EB 3 nicht zu bauſe find Schlaſſtelle b. 
bill, zu verk. Prauſt 86. (38026 Feed. 405 5 Bin. pp., f. 750 Mk., ani. Wib. Langgarten 30, 1 Tr. 
NC MP NOA vom 1. 10. p. früh. z. vm. Meld. 
2Stub., Kab., all. Zub., Waſchkch. f. Vorm. i. Bur. Hundeg. 94. (10283 


Küchezuv. N. Altſt. Grabends, p. l. 
— — ———— — 
Altſtädt. aer Si Eh 
cte, 2 Zimmer, helle Küche 2 z = 2 a 
Repofitorien 1 Tombank, und - Logis | iener Stube 
; 9 diverſe Glas⸗ S! a a Poggenpſuhl 27,1, e. frdl.g.möbl. 7 für 1-2 jg. Leute 
en, Glasrepoſitorium z.verk. Mk., 2 Stuben un r Ju⸗ e Sera ſep. G ( ern Kl. Rammbau 2,1, an d. Kaſerne. 
kaſten, Glasrepof i: 30 Mk., 2 Stuben und aller r- DAMGAABDOGRANERGA Bordera jep.Cg., v.gl. zu nerm. Tl. Nammbau 2, t and. st 
Kohlenmarkt 11, Laden. (38046 Gehör I. 23 Mt. zu vum. (2196| Wohnungen 5 z 
6 5 PZJ 
3 Zimmer und Zubehör g ven 3 Stuben, 1 Cute 


und Zubehör, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. (38305 
1267156] Logis mit Pensiom 
SPEAK. ER Seil. GentgN, 120 find gut müb zu haben Hintergafie 13, 1 Tr. 
» npfuhl 66, r., 2 Tr. 
5 i vom 1. Oktober zu verm. Zu erfr. cd und Kabinet mit Zubehör © 
Schichaugaſſe 18, im Komtolr. e zu bed. 


.. ˙ Ć 
Jakanniszasse 5 e. kl. Wohnung 
f 5. fi Zim. z. v., a. W. Burſchgel (36580 1—2 junge Leute finden gutes 
+ 7 34 2 ür Z MO ZIP Ba ̃ ˙ dies Da. 
mer mit Zub. ; 
tik, Billard 50 % nert. (27196| A Näh. bei Wahl, Thornſcher 


zu vermieth.N&h.Langgarten]2d. 
Weidenyasse 14, fein möbl. Logis Tagnetergaſſe 10, payt. 
Langfuhr, Marienſtr. 16, pt, r. 
ele 8 Goganniśg. 58 fl. fw żem. Weg 16, 2 Tr. (1878 
D 


Langfuhr Markt 34 ift eine 
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, 
Balkon, Bade- u. Mädchenſt., K., 
Entr.,a. W. Eintr. i.d. Grt., ſof. od. 
1. Okt. zu uvm. Zu erfr. in d. Kond. 

(37996 
_Langfuhr, Haupistrasse 51, 
Ta.einige hochhrſch. Wohnungen 
von 4 und? Zimmern mit reichl. 
Zubehör ſofort od. 1. Oktober 
zu vermiethen. Z. e. daſelbſt 
von Morgens 9 bis Abends 6. 


Jaugfuhr, Hauptstr. 51 
r. ſind noch drei herrſchaftliche 
Wohnungen von ſofort oder 
ſpüter gu vermiethen. Näheres 
daſelbſt von 9—12 u. 2—6 Uhr. 
Langfuhr, Marienſtraße 19, 
kl.herrſch. Wohnung f.20Mk.mtl. 
z. verm. Näh. daj. 3. Etg. (37846 
[Langf., Marienſtr. 19, 3gr. Zim., 
Mädch.⸗ u. Speiſek., Bad, gr. h. Kch. 
Kel., Bod. u. Waſchk. f. 440 Mk. gl. 
od. ſp. z. vm. Näh. daſ. 2. Et. I. (37836 
Langf.,Marienſtr. 16, 33. u. Zub. 
1.880.%, 2. u. Zub. f. 264 p. Okt. 
zu verm. Näh, dbaj. part. r. (37826 
In meiner Villa Langfuhr, 
Hermannshöferweg 15 
iſt per 1. Oktober noch eine 
hochherrſchaftl. Wohnung, erſte 
Etage, beſteh. aus 7 Zimmern, 
2 Fremdenzimmern, Mädchen⸗ 
zimmer, Bad ſowie ſämmtlichem 
Zubeh., elektriſcher Lichtanlage, 
Garten zc., zu verm. L. Treder, 
Eliſabethwall 5, 1 Tr. (3791b 


0 


fangewnatkt 


erſte Etage, 3 Zimmer, 
2 Cabinets, Küche ꝛc. zum 
1. Oktober unter Preis ab⸗ 
zutreten. Offerten unter 
H 407 an die Exp. (35606 


Tiſchlergaſſe 56 eine freundliche 
Wohnung zu vm. Zu erfr. 3 Tr. 


>= pilrdy.) 


Boden, Keller z. Oktober zu vm. 
ift die 1. Etage zu nermiethen. 


er I 
Niedere Seligen 3 eine kleine 
Näh. Portechaiſengaſſe 5. (35750 


Hofwohnung zu vermiethen. 
Mausegasse 9, pt, 


2 


Wohnnung, 2 Zimmer, Zub. u. 
1 Bim., Küche, Zub. z. Okt. z. um. 
Sperlingsg. 8-10. Möller. (37705 


Bartholomäikircheng. 20, Wohn., 
13 Mk., 1. Auguſt zu vermieth. 


Tischlergasse 31, 
e. kl. Wohnung zu verm., 2 Tr. 
Kath.⸗Kirchſteig 16, v. Aug. o. ſp. 
Wohn. z. vm. v. 1. St. u. v. St. u. Kab. 


Eine Hofwohnung zum. 
Näheres Baſtion Ausſprung 3. 


reitgaſſe 121, 3, 


2Zimmer, Entree, Küche u. Zub. 


PU ZA one lien 
Wohnungen zu vermiethen 
Kaninchenberg 8, Wohn., 2-3 3., s i I 2 ża 3 2 
rchl. Zub., Gartpl. ſogl. od. Okt. Zimmer nebſt Burſchengelaß Junge Leute find. anit. Jogis 

isk il zu verm., Zu erfr. Kaninchenb. 7. zu verm. Näh. part. (36350 Tobiasgaſſe 1—2, 3 Tr., links. 
Gelegenheitskau Schwarzes Meer 7 it eine Spee REY TY Möbl. Zimmer mit Penfion Ein junger Mann finder gutes 
Poſten Schubwaaren a een frei Holznaffe 28,1 Tr. (20440 Logis Siichlergaßſe 15, 1 Tr. 
wa verjojtedenev Art. (38346 Gant, 2 Küchen, Bad, Müdchenz.,|Stabinet, Küche, Kammer billig Pfeffer ſtudt 76, 4, inta, sg.Seutef. Log. Holze 1 Er. 
Ganz ſtarke⸗ ee un Entree, v, Nebengel. p. 1. Okt. im zu vermiethen. (10128 vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein F. Mann f. SchlafftRammb 1. 
Schnürſchuge. A ERER Ganzen od.getheilt zu vern. Bu | y 
Hohe Damen⸗Zeugſtiefe erfr. Jopengaſſe 51, part. (36836 


— ͤ ́—j—— —— 
Wohnung, beſteh. d. 7 Zimm., gr. 


Kohlenmarkt 35, 

Ecke Hell. Geiſtgaſſe, 
iſt die von SerrnDr.Meyer | 
ſeit 5 Jahren bewohnte 


B 


Kab., Entree, Küche und veichl. 
Zubeh. vom 1. Okt. zu verm. Zu 
Haufe, ſehr gej. Lage, dicht am IT 3 1 
Midch⸗Nied Schuhe " 1/60 358 Bahnhof billig zu verm. (626g Anſt. Mädchen als Mitbewohn. 
Gr. Mädch.⸗Nied.⸗ the „ 1,00 aus 5 Zimmern u. ſümmtlichem ktober 
icht. Dam.⸗Led.⸗Pantoſſ., 1,40 j 5 Zimmer 2c. ab 1. Oktober zu 
w er An ut. Nah. Astreppe. _ (80856 


erfrag. Schwrz. Meer 7, 1 Tri. l. 
me” Hlisabethwall 7 
Nanfahrwasser. u tjoligf go | R MD m. 1 DOP 19.48. 
Gr. Knd.⸗Schuhe m. Riem. „ 1 1 © poe 1. 111 5 BU leg. p.e. Familie bewohnt. Pnufe, Anſt. Mäßch.od. Fran mld. ich als 
ai = . CH ARE . eltt. von et YT|—————2-— minim Goh 
AL. A 7 mr) a Herrſchaftl. Wohn 2Zimm. Kab, 
Sehr gute Hrn.⸗Gamaſch. ub. f.500 Mk. z. Okt zu vm Nh. 


D 


Wohnung, beit. aus 2 Jimm., 
ń N * TEJ * 1 m x 
möbl. Vorderzimmer in neuem Ait. Wenden, mr.. Prieſſerg. Żył. 
mit Gummizug iſt die 2. und 4. Etage, beſtehend fir. Gerlery. Eiſt Sanletage, 
a 5 Nähe d. Kaſerne, find gut möbl. Mitbew. Johannisg. 28,1 Tr.urn. 
Mäh. Eliſabethwall 5,1. (37926 Wohn v. Wohn⸗ u. Schlafz ſepar. Eine Frau a. Mitbew hein Bw. 
u. völlig ungen., z, Sept, od. Okt. geſucht Fleiſchergaſſe 31, Th. 11. 


Melzergaſſe 10 ift die 2. und 52. Etage, beſtehend äh. ut., ö. Hrn. Büchſenm. H 

à „iw M He e ga N „Und 36,1, v. 10-2 u.(8482b „Etage, beſtehend aus Näh.pt. b. Hrn. Bü ſenm. Hess. A 1 9 1 3 z 

M. Ka Altſt. Graben 81. 8 zuſ. 4 Zimmer nebit Tesche deere 3 Zimmern, Badeſt, Küche, [ Eine Wohnung, 3 Tr. zn EE W EE Eine Mithemopnerin kaun ſich 

r | OWO, paſſend zum Penſionat zu Am Holzraum 8 und 7 Mädchenkammer, ſchönem vermiethen. Preis 20 Mk. Zu —— 1 melden Malergaſſe 1, Th. 7. 
Grabgitter verm. Preis 720 % Näh. part. Balkon, Boden u. Keller Holzgaſſe 12, 1, links, von ſofort Fine Wittwe ſucht eine anſtänd. 


ii fragen Junkergaſſe 10-11. 
für 906, ARE, Home, Die z e el 


Nähe des Hauptbahnhofs, 
3. E Abegg⸗Gaſſe 17 a, 2 Wohng. 
3. Etage, beſtehend aus 16 und 21 Mr. zu uermieth. 


Hie! Hl senengane s zana 


popie WA GA ; 6 Zi u. viel. Zub. zu v 
: 1. Oktober zu vermiethen. mmern u. viel. B 
von 5, 4 und 3 Zimmern, Bad,. Beſt chtigung 11—1 Uhr a a LO A 
Mädchenſtube und reichlich. Zu⸗ „KL Bata ihr. [ Langgarten 102 
eb 17 elektr. Beleuchtung per a aee RRS liſt eine Wohnung für 500 an 
1. Dftober gu verm. Näh, Daj jr vom 1. Oft. zu verm. (37980 
Fabrikgebäude, Stomtoir. (9141 Wohn., 17 Mk., gu vm. Holzg. 10. 
De” ei S it WE (37856 
Wohnung von 8 Zimmern nebit t f 
„atem Zubehör zu verm. (35736 N Sandgenbe e. 50 
zu n5ößfiteerbiifbiel tage, t eine kleine Wohnung an 
Fre eck kinderloſe Leute zu vermiethen, 
vom 1. Auguſt zu bezieh. (38005 


beſt. a. 6 heizb. Zimin, Müdchgel., 
Bad, Laube im Garten u. Zubeh. E SENTE OUVE 

Seifeng. Lift d Partwh. v. 1. Aug. 
zu vm. Pr. 19,50 Mk. Näh. 1 Tr. 


ſofort zu verm. Näh. part. (7985 
Wohung v. 2 Stub., Küch., Kell. (37806 
Frdl. Wohn. 20-24 Mk. zu vrm. 


ſtehen ſehr billig zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 23. (38145 
Sing Nüähmſch. u. Fenſtermaxqu. 
bill. zu verk. Brodbänkeng. 34, pt. 
Briefmarken⸗Sammlungſehr 
bill. zu verk. Altſtädt. Grab. 55,1. 
Nähmaſch.[Wilf. 6% Hl. Gſtg128 
Hobeibänke find zu ver- 
kaufen Kneipab 3, Hof. 
Wegen 


Betriebsperänderung 


zu verkaufen: 
Vollständige 


Schneidemühle 
älterer Konſtruktion aus Holz 
mit hölzernem mittelſchlächtig. 


möblirt Zimmer zu urm. (37405 Mitbewohnerin m. a. oh. Sachen. 
Hundeg. 97 möbl. Zim. Z. v. (3711b Offerten unt. H 678 an die Exp. 
Möbl. Vorderz. z. v. Ritterg. 31,1. z 

36966 i 


1. Etage 4 Simm, nebſt Zubehör 
45 Mk. 2. Etage 4 Zimmer nebſt 
Zubehör 42 Mk., per 1. Oktober 
zu vermiethen. Beſichtig. Vor⸗ 
mittags Poggenpfuhl 68, 1 Tr. 
Herrſch. Wohnung, 7 Zim., 
reichl. Ż65. Kohleumarkt 9, 
3. Et. p. Okt. z. v. N. Langgaſſe 44. 
(10415 


erfrag. daſelbſt, 2 Tr., r. (38246 


Blumenſtr. 10 Mochsehnle) 


Parterrewohn., 3Zim. u. Zub., 
zum 1. Oktober frei. (8815 
Marienſtr. 14,2 Zimm., Zub., 
zum Okt. zu vrm, Näh. part. b. 
Vizew. Goetze u. bei Abraham, 
Danzig, Hundeg. 32, 1. (10454 
Ahornweg 6, I. u. 2. Etg. 
herrſch. Wohnung von 5 und 
3 Zimmern per Oktober zu ver- 
miethen. Näheres bei Reſtaur. 
Zimmermann, part., oder bei 
Abraham, Dag Hundegaſſe 32,1, 
10450 


Fanggarten 107g. m. Z. ö. v. (8698 & } en 
Brodbänkengasse 7,1, nie billige Pen i 
möbl, Vorderz. mit ſeparatem 2 seba mar eee 
Eing. zum 1. Auguſt zu verm. 2½ Fahre Bew., v. 1.8. zu verm. 
Möbl. Border, mit ſevaratem Brodbänkengaſſe 36, 2. (36785 
Ging. gu vrm. Hirſchgaſſe unt. 1-2 Schülerinnen find. g. Penf. 


Hundegaſſe 74, 3 Cr., Offerten unt. H 644 an die Exp. 
frdl. möbl. Vord.-Zimm., fep Gg, | Penſton fas Bk. 5. h. 908880 . 
mit Penſ., p. 1. Aug., g. billig zu v. 
Kl.frdl.möblirt. Zimmer an anft. 


Ro: 


Hundegasse 105, 
3. Gtage, beſteh. aug 7 Zimin. u. 
Zubh. per 1. Okt. zu verm. Näh. 
im Komtoir daſelbſt. (10051 


Kaninehenherg I, 1. Hage, 
eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
Ausſicht, 5 Zm., Bad, Laube u. 


Rab. Altſt. Grabento e pt. 
Abegggaſſe 10b Wohn. 2 Bim., 
Küche, Keller, Bod. an kl. Fam. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Hundegaſſe 23,g. Pens. z. h. (38826 


Mannila. Aug. b. z. v. Profeſſorg. 211 gr 


p 


u. Boden per 1. Oktb. zu verm. Hauptstrasse No. 104 Heil. Geisigasse 139,1, frdl.mbl. 


Waſſerrade, (10438 halber gleich oder ſp. 3 Zapfengaſſe 9, part., 113. (34776 Zub. 1. Okt. zunermieihen. Näh. 3 Tau ton hen en Bub Vorderzimmer gleich od. ſp. zu h. AREA 1 | 
mel reonlirhare eiserne Leute zu verm. Pr. 16) Ą r man 7 Zimmer zu Oktober für B. bei Hrn. Murawski. (9845) Qanggarten 9 Slofieret. (37766 | Zubehör EEK POLO art. Möbl Immer müſſep. G.. 15 Hk. 

9 9 U Näheres Steindamm 34, Laden. Mark 1000— zu vermiethen 7 | Steindamm 12 find 2 große und Jäſchkenthalerweg Nr. 2 e. p. 1. Aug. z.v. Hinterg. 10 p. Eg. Kg. Langenm rki 93 
Mehrere Wohnungen, Fleiſchergaſſes4,1 Treppe. (10101 und 1 kleine Wohnung, jowmiel opr. n] Sirſchgaſſe 7 möblirt. Zimmer 


Franeis- Turbinen 


für 1025 und 1775 Liter ſekund⸗ 
licher Waſſermenge für 8 Meter 
Gefälle mit eiſernen Einläufen 
und Fallrohren. 


kaths-DamnitzerPapierlahrik 


Aktien⸗Geſellſchaft, 
Raths- Damnitz in Pomm. 
Ein ſehr gut ER Ą 
erhaltenes Fahrrad 
(Brennabor) für jeden annehm⸗ 
baren Preis billig zu verkaufen 
Kaſſub. Markt 22, part., rechts. 


Pferdeſtall zu verm. (37756 
Holzgaſſe 7, herrſch. Wohnung 
4 Zimmer, Balkon, Bad prów. 
zu vm. Näh. Daj. im Lad. (37736 
St., Kab. Kch., K., B., z. 1. Ag. u. St., 
JKch., Kell., Bod. z. 1. Aug. u. 1. Okt. z. 
v. Gr. Allee, Bergſtr. 22. N. d. Th. 1. 

(37966 


2 große, helle Zimmer, 
Küche, Keller, Boden, 1. Etage, 
in herrſchaftlichem Hauſe, zum 
1. Oktober zu verm. Böttcher⸗ 
gaſſe 18, Ecke Paradiesg. [38016 
Weißmönch.⸗Hintergaſſe 22a iſt 
eine Wohnung für 9 Mk. zu 
vermiethen. Näh. Pfefferſtadt 15. 
Adebargasse 3, 


n 9 
Holzmarkt 5, 2. Gi., 
4 Zimmer, Entree, Boden, 
Keller ꝛc.für 1000 1 vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. Schmiedeg. 10, 1.(9641 


Langlulr, Mirchauerxeg 80 
find Wohnungen von 3 Stuben 
25 u. von 2 Stuben, Kabin. 22 Mk. 
mtl. nebſt all. Zubeh. vom 1. Aug. 
u. ſpät. zu verm. daj. ſ. Wohnung. 
v. Stub. u. K. 15 Mk. gl. a. ſpät.z. vm 
Langfuhr 112 

iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
am Walde, kl. möbl. 
Langlulr, Wohnung, 2 Zimm., 
Nebengelaß Verſetz. halb. zu v. 
Mirch. Promen. 6, Gartenhs. pt. 
Langfuhr, Hauptſtr. 71, a.d.Huſ.⸗ 
Ral, Woh., 3 Zim., Balk., Zub. 
Okt. zu vm. Näh. b. Wirth, 2 Tr. 
> Stube, Küche, Stall z. 13NLE. fof. 

ſchrägeüber der Kuhbrücke u. 


darch dend La na zu vm. Gr. Allee, Lindenh. (38186 
urchgehend n. Langgarten, ifti- I — Pio 7, an 
fe. FWohnn zum BEL g oh p Halbe Allee, Lindenstrasse N, 


4 twój 4 „ 355.,8af 
Näheres daſelbſt part. (36496 pt. b. H. Bldh Feutzlakk, Pr. 25 k. 4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 


j i „Kl. Wohnung (Stube u. Cab.) für] Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
Saal-Einge, 5 3 Pen 13 ME Peters h. a. d. Rad, zu um. z, om. Sounert,Melzerg. 16. (8736 


= 5 h Zu erfr. Gr. Berggaſſe 8, i. Geſch. re an NTT 
10008. Sraueng. 35, L (666 Sohiessstange Aa, l. In den Hänfern der 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern, Abegg'ſchen Stiftung 
’ 


Gab, Küche, Speiſe⸗ u. Mädchen⸗ ist die seit 4 Jahren von Herru 
Legſtrieß, find preisw. 


Hanpimaun von Kaas innege⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ W R 32i 
küche u. Trockenbod. z. 1. Okt. z. eee DEWET MURO OANT 
Wohnung. z. um. Räh. daf. 
30926 
1 Stube, Küche, Zub. billig zu 


verm. Gartengaſſe 4, 3, l. (86456 Entr., Kch., Kell. u. Bod. z.1. Okt. 
vermieth. Neuſchottland 5, pt. 


zu verm. Na. parterre rechts. ſind die Räume des Erdgeſchoſſes 


wa maż ia — — zu 1 bezw. 2 Rüden, einer 
Hirſchgaſſe S part rechts mit Wohnung, fofort zu yer- 
anständig möbl. Vorderzimmer miea S. D. Albrecht, 
an 1—2 Herren, mit auch ohne Hoffnungsmühle pr. Maldeuten. 
Penſion, zu vermiethen. FFT 
Möbl. Vorderzimmer, Huniegasse 118, gute Geſchäfts⸗ 
jeparat, zu vermiethen. Näheres] lage, Poſtnähe, Laden, Wohn⸗ 
Reitbahn 1, im Wurſtgeſchäft. C 
Frdl. Vorderſtübch. a, einz,Perf. bel Braun, Hundeg. 21. (35675 


billig zu vm. Zapfengaſſe 11, 1. Fabrikraum - - 
Freundl. möbl. Zimmer billig - 
zu verm. Wallplatz 6, parterre mit Schuppen und Hofraum 
0 ̃ĩͤ . von ſofort zu vermieth. Stadt⸗ 
Anſt. J. M. f. möbl, ſep. Zimmer] gebiet Nr. 3. (9242 
Sperlingsg. 21-22, 2, Eg. Schwg. „7 ²ĩ˙ũͤ̃⁵ä‚ a 
p Altes Woj S find Langfuhr, Kaftanienw. 6 
5 möbl. Border: und 2 Stallungen und ſchöne 
Hinterzimmer zu vermiethen. Souterrain⸗Wohnung, zwei 
E.frdl.möbl,, part. gel. Vorderz.[ Zimmer pp., per 1. Auguſt zu 
Ein möbl. Zimmer mit auch of. | Pferdeſt., g.als Lagerraum c. zu 
Penſion mit ſep. Eg., neb. d. Kaf, | benutzen, fof. oder ſpät. zu vum, 
ift zu verm. Fleiſchergaſſe 55, 3. Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 
Breitgasse 79, 2 Tr. R 
eleg. möbl. Zimmer mit Kabinet Töpfergasse 23 
mit a. ohne Pens. z. 1. Aug. zu vm. p. Oktbr. die Räume d. Bernſtein⸗ 
Kohlenmarkt31,2 gr.jfónegm, | waarenfabrik Jaylinsky & Go. 
a. getheilt, m. Klav. u. Schreſbtiſch Laden ꝛc., p. ſofort od. Oktober 
ſogl. o. ſp.zu v. Zu erf. Tr. (38235 . r et grę 5 
Sab. möbl. Zimmer m. Bent. zu vermie. Näßeres daſeloſt 
43.4, zu v. Anerſchmiedeg. 25, p, | Tomtoir Fobiansky. (85715 | 
(87775 EN RE 81 iſt ein 
möbl. Vorderz. v. l. Aug. Vill zu v. ; euge gea nn 
378156 Jaden nebit Wohnung u. Zu⸗ 
e e e e PO ZW KA behör in ſchöner Lage 
Lateruengaſſe 3. 1 Treppe, Lauenburgs, worin ein Zig. 
tft ein mibr. Bimmer zu verm. | Geſchäft mit g. Erfolge betr. 
Gutmöbl.Vorderz.an 1$rn.v.gl. wird, auch zu jed. gr. Geſchäft 
od. ſp. zu v. Vorſt. Grb. 10, 70.1. | pafi, iſt vom 1. Okt. ev. ſpäter 
38056 zu vermiethen. Näheres bei 
Brandgaſſe 4, 1 Tr., ſrdl. möbl. P. Riskowski, Fleiſchermeiſter, 
Zimmer, ſep.Eing. zu vm. (37885 Lauenburg i. Pom., Danziger | 
Brodbäntengafie 33, MEL Part- R 
Zimmer ſof. od. Auguſt bill. zu v. Billiger großer Jaden 
Frauengaſſe 31pt., mbl. Vorderz. u. Lagerräume, auch Wol 
mit voll. Peni. 1. Auguſt bill. zu v. 905 oł: f 49) ohn. von 
Surdeg Orr nl Alam. 4 Zm.,Breitgaſſe ls zu vermieth. 
Hundeg. 2 kfrdl.möbl. Z.gl.zu um. ip, Altſt. Graben 102, pt. (87940 
Möbl. Lab. an jung. aan. zu D 
verm. Tiſchlergaſſe 44, 2 Tr. . mans 26 iſt ein Kurz⸗u. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. zu Weißwaar.⸗Geſchüft nebit M 
verm. Hausthor 3, 3 Tr. r.] Wohnung u. eine Meieret & 
Ein möblirtes Zimmer billig] nebſt Wohnung, an der 
gn vevur: eee eee a abe gelegen, gana 
Frdl. möbl, Zim. mit g. öh Penf. nahe an ber elektr. Bahn, 
I. Aug. ae. Hrn. z. v. Dienerg. 6, pt. tj 
Weideng. 6, 2, möbl. Vorderz. z. v. 
138355 


auch mit eigener Thür, von 
MISA oder ſpäter zu vermieth. 
. Fürste, Kneipab 7-8. 
. Fürste, ere. 
Stube, Küche, Kamm. , Stall 
per 1. Auguft zu vermiethen. 
Petershagen a. d. Rad. 28. 
Pee 
Miefeng. 5a, Wohn. 2 Zimm., h. 
Küche, Zubehör 1. Okt. zu verm. 
1. Damm 2 Stub. K., K., umſth.gl. 
d. 1. Auguſt zu vm. N. Hundeg. 24. 
Hnueg. 24 2 Stub. Kch., Hinterg. 
St., Kab., Küche, renovirt, gl.zu v. 
Danggarten 24 ift eine Wohnung 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
ci |a h. Wohungen mit ſchön.Ausſicht 
RE IE AE PA AS i . 
Nähe Schwarzes Meer, Stube, Waſchk. Mang., H. 3 Wäſchetrock. 
ab $ i ub. 2 Stuben, üche / Okt. z. verm. Bleihofs,2 ad. Fähre 
per 1. Oktober s 04 GŁ 
Sr. miu prasa EL 607 an pero: auggarten 40, 1. Et, 
Suche im Mittelp. d. Stadt eine 5 Zim. Mädchenſtb., viel Zub. 
Woh.2 Tr. v.34 Zm. h. Kch.u. Zub. Daſelbſt im Gartenhanſe 
i Pr. 550-600 Mk. Off u. 1670 5. B. p uer. EE Beste 8. 
S YN PIET ˙ OPERY „> . ent, e: a = 
giri. Ge CIEŃ 3-5 Uhr erb. Näh. Gartenhaus. 
y WAN 657 an die Exped. Katergaſſe, Woh St., ech. Beig. 
ZE Fel Th. z. v. Zu erf. Poggenpf. 81, pt. 
I 5 90 ech u Zub Nähe Wohnung eig. Thür, wo Mild- 
t Stabo Sl l ifert. mit handel u. Häkerei feit 12 Jahr. 
des Hauptbahnhofs. Ofert. mit petrieben ift l mis 
Preisang. u. H 658 an dieckxped. betrieben ift, v. gleich od. ſpäter 
Erelsang. u. I FI zu verm. Daj. ifte, Unterwoh., 
ö Hine Wohnung 1 St., Cab nebſt Zub. u. Garten 
N) 2 Zimmer, Küche, Mädchenk, zu vum. Baſtion Ausſprung 1. 


zum 1. Oktober geſucht. Offert. j | 
mz EG e bee Engliffjer Daum 4 
find Wohnungen z. 1. Mug. z. vm. 


Von e. alleinſt. Perſon w. eine ind Wohnungen 5. 1. Aug zum, 
Parterrowohnnng v. 2 Stuben Komm. 10-137 Gr. Bäckergſſ. 7. 
Sandgrube AG, 


u. Zubehör o. kleiner Sy a 
Wohnung z.Hükerei u. Rolle gej. i 
Offerten u. 1 638 an die Exped. eine TAE Zint de 
t Wohnung 2 Stuben, gr. Heil (DN 0.139. „Tab., 
| no Y Küche und 
helle Küche, Nähe Nechtſtadt, Sag ade ee u zem 
Hohe Seigen 21, St., Tabu. Küche 
PIEL. 50 Augut an ruh. L. z. v. 


zum 1. Oktober zu miethen geſ. 
SST ee En WI BARY GREY” 

fstęas5988 kl. frdl. Wohn. 

ir um. Näh.2 Tr. 


Kinderl. Chepaar wünſcht eine 
Wohnung in Danzig von Stube, 
3,2, Zimmer, Küche 


Hochherrschalll, Wohnung, 


5 große Zimmer, Badeſtube zc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Abegg⸗Gaſſe le, 
im Komtoir. (36016 
Płeliorstant 44 Stube, Küche, 
15 Mk. 1. Aug., Stube, Kab., Kch., 
Boden 19 Mk. 1. Okt. zu verm. 


4 h. gr. Zimmer, Entree, Küche, 
ſehr reichl. Zub. z. 1. Okt. zu vrm. 
Bej. 10-12. Näh. i. d. Apotheke. 
Hine kleine Wohnung 
zu verm. Salvatorgaſſe Nr. 6. 
Laſtadie 29, Wohn. 1 Stb., Kch., 
zum Oktober. Näh. Gartenhaus. 
Stube, Kab., K., an korl. Leute 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 18/19. 
2 gr. Bim. u. Kch., a. geth., zum 
mę ZA zu verm. Brbdbänken⸗ 
gaſſe 82, pt., v. 8—10 zu beſehen. 
Engl. Damm 11, 1,2 Zimm. „Zub. 
v. ſof. oder ſpät. zu verm. Näh. 
b. Vizew., Hof, part., u. Abrakaim, 
Danzig, Hundeg. 32, 1. (10453 
Frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. v. 
gl. od. ſp.zu verm. Rammbau!2,2. 

Wohnung z. 1. Auguſt zu 
vermieth. Jungferngaſſe 1, 1. 
Johannisgaſſe 11 f. Wohnung. 
v. 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt 4 Trepp. 
Hirſchgaſſe 8,2 Stub K.,Eutr., 
Waſchk.ꝛc. f. 27 Mk. z. 1. Oktbr. u. 
Sth., K., B.u. Kell. f. 15 Mk. vgl. 
od. ſpüt. zu verm. Niih. part. ks. 

Wohnungen, 11, 13, 23 Mk., 
gu permiethen. Näheres Häker⸗ 
gaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 


Franengaſſe 18, Hof, 


Wohnung, beflehend aus einem 
Zimmer, 2 Kabinets u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näh.1. Etage, 11—1, 4—6. (38166 
Langgarten 28 
A 25 15 Jun beſtehend aus 
Pr; 8 . Sgal,5 Zimmern, gr. Entree, 
Aa e ern per 1. Oktober Keltochenſeirbe Budeeittrichtung, 
zu vrn, Carl Steinbrück, Feller Boden, gemeinſchaftlicher 
Eiſenwaarenhandlung, ktit, Einſchache und Trockeuboden, 
Graben Nr. 92. (10462 1 in den Garten zum 
„Oktober zu vermiethen. Auf 


Dienergaſſe 3132 Sac erde e sagen: 


Send und Kutſcherwohnung. 
5 l i un en 
oki aus 4 Zimmern, They. ZA Uhr. eden re 
APIR richtun er sr am 
Sbadeeinrichtung, St. Kab. Küche, Boden 1. Auguſt 
Sr mietg. Jungſerngaſſe 10. 
Altſt. Graben 12/13, Whn. u %, 


GH 4 W e 

Kleinesaub. Wohnung 
an 1—2 Perſonen billig zu per- 
miethen Kl. Rammbau 2,1 Tr. 
Wohnungen m. Kab. 14-19 Mk. 
1. Oktober Gr. Bäckergaſſe 7. 


H iim Laden 

Tischleruasse 64, fend 

2 Zimmer, Küche und Neben⸗ 
gelaß per 1. Oktober zu verm. 

Langenmarkt 42, 

per gleich oder 1.Oktob. zu verm. 
Wohnung, 7Zim., Bad, gr. Zbh. 
1 n 3 ps», Zubeh., 


Waſſerz. 12 Mk. Resichtiy. von 
10-11 Vorm. u. 6-7 Nachm. erhet. 
Tobiasgaſſe 30, eine Stube, 
Kab. „kl. Kch., an kinderl.Bewohn. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Kl.ſchöne Wohnung v. gl. o. ſpät. 
zu vermieth. Poggenpfuhl 38. 


Pfefferſtadt 55, Cing. Baum- 
gartſchegaſſe, Wohnung v. Sth., 
Kabinet zu vermiethen Faul⸗ 
graben 10 zu erfragen. 

Ein leeres Vorderzimmer zu 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 14, 1. 


Doggenpfuhl 31, 1. Et. 


2Zimmer, helles Entr., Seitenſt., 
Küche, Boden, Altau. Pr. 400 


7 a 7 
sungstädtischeaasse 6, 1 Ur., 
Pr.5 j: 3 
= - St. Pr. 500 A,zw. Werft u. Bahnh. in 
EINE yt: modern. Haufe, Z. e. daſelbſt. 
(36705 Schwarz. Meer, Salvatorg. 1/4, 
find Wohn. v. Stub. tab., h. Küche 
Kll., Bd, St., h. Küche, Kell. Bod. z. 
1.Okt.zu verm. Näh. 3 Tr. Jokat: 


Wohnung, part., 


Stube, Kab., Küche, Badeeinricht. 
u, Zuhehör paſſend für Offizier 
RE A Mad od. 
Dame, zu erfr. Friſeurgeſchäft, 
Petershagen h. d. K. Nr. 32. 


F an ruh. Mietherzu vm. Pr.600 , 
Miadi. Graben 93 


vis-A-vis der Markth., herrſch. 
Wohn., 4 Zimmer, Entree, Küche 
Mädchenk., ꝛc. zum 1. Okt. zu vm. 
Näh. 4. Damm 13, Laden. (10314 
Herrſchaftliche Wohnung 7 
Zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
ganz oder getheilt zu vermieth. 
Näh. Hl. Geiſtgaſſe 132, 1. (8044 
Holzgasae 3-4 Zimm. -Wohnung 
ſof. en. Oktober. 500550 Mk. N. 
Fleiſchergaſſe 56/59, p. l. (36646 
4 Zimmer⸗Wohnung, 1 Tr. 
Bad, Gas, Zub. 850 Mk. Nih. 
Fleiſchergaſſe 56/59, pt. l. (3665 
Eth., Kab., Kch. u. Zub. Adebarg. 
ſogl. v. ſp. ö. v. N. Brandg. 12, pt. 
(36685 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 
Ohra, Hauptstrasse 15 
iſt herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 
(Waſſerleitung u. Kanaltſation 


imanje) zum 1. Oktober zu ver- 
miethen. Näh. daj. part. (9639 


$ fi tb., Kab., 
Eine Wohnung, 44 
zum Oktober zu vm. Waſſe. leit. 
i. Hauſe Schidlitz, Mittelſtr. 3. 
Schidlitz, Oberstrasze 48 eine 
Wohnung 2 Stub., Küche, Kell., 
Stall, alteingef. Mangelgeſchäft 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Stadtgebiet 95b, Schwarz. Weg, 
Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. 
Stadtgebiet 97b, b. Kiwnick, iſt 
e. Wohn. f. 15 Mk. v. gl. zu verm. 
Ohra a. d. Mottlau 8,5. Legethor 
hinaus, Wohnung f. 10 Mk. z. vm. 


Küche u. Boden im Preiſe von 
13-16 Mk. Off. u. H 699 an d. E. 


re 


R 
ae 


Junger Mann Sucht möhlirt. 
| Zimmer mit Penſton. Offerten 
mit Preisangabe unter H 636 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Junge Dame 
ſucht per 1. Auguſt freundliches 
Zimmer mit auch ohne Penſion. 
a Offerten u. H 655 an die Exped. 

| Suche Zimm, mein Bett f. Mon. 
b Auguſt Vanggart. od. Mattenbud. 
Off. unt. H 686 an d. Exp. d. Bl. 


Schw. Meer 25 ift e. Stube, Zub., 
eig. Thüre, zu um Pr. 14% (36326 


EFFECT 
Kl. Wohn, fof. z, v. Brodbänkg. 48. 
(36725 


"SE PASSE in se ZERAZEŻ 
1Wohnung vons Zimmern, reich⸗ 
lich. Zubehör zum Preiſe von 
540 Mk. per Oktober zu verm. 
Weidengaſſe 47 Pegel. _ (36755 


Sep. möbl. Bimm. an 1—2 Hrn. Ę x 
zu vermieth. Holzgaſſe 11, 1 Tr.] 
Müncheng. 2, ſaub. möbl. Zimm. | ji 


Zoppot, Oliva, bazu vm. Auf W. Penſion 88195 


Füre alte Samewelleer Bora. Sandgrube 528 25 1 4 Wohn Yungferngd zn n pE 
im ant Hauſe, Rechtſtadt gef a A ' Wohn Jungferngeß zu um. JEPE Westerplatte, F 5, 5. 1. Auguſt gut 
erten unt. H 69 Srp. nd. „, Hofwohnung W tz "DEE 8 möbl. Vorderz. an 1-2 Herr. od. 
693 an die Exp für und 12,50 Nek zu vermietd. ſiſt die 1. Etage, beſtehend aus ort nie ne Brösen, Heubude ' nee eni bil. 40. 


Laugenmarkt 87, 2 frdl. Border- 
ſtube m. 2 Kammern zu verm. 
C. Wohnung, Et, Mädchengel. 
u. Zubehör, z Treppen, f. 270 Mk. 
zu vermiethen Grüner Weg 10. 
8 Zu beſichtigen von 10—12 Uhr. 


Femo error |TONDIEIE Wohnung, 


Kab., Entr., helle Küche, Eg. 
Damm, 1. Oktober zu verm. 2 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
alles hell, zu verm. Hunde- 


Näh. Mti. Graben 34. (38200 alles 
Danggarter Tall 6, Part. gale 51,8 Sr. Hinter), (38090 
Bint Anl. -Brank. Za e. Border- 


Stube, Kab., Küche zum Okt. 
ue. Hinterwhn., St., Kab. h.gr. K., 


zu verm. Näh. bei Abraham, 
Hundegaſſe 32, 1. (40452 Kell B. v. 1. O. an kl. Fam. z. v. N. p. 


2 gut möbl. Vorderz., m. ſep. Eg., 
5 Ganz. auch geth. p. 1. Sun ur wą zer mi 
ill. ö. verm. Altſtädt. Graben 80. 7 a A 
Töpferg. 32,1, kl.ſb.mbl. Vorderz. Ein ferdeſtall 
fep. Eg., 1. Auguſt zu om. (88130 nebſt Wagengelaß zu vermieth. 
Zu erfr. Milchkannengaſſe 22. 
chen e Die Ober⸗Räume 
mit Burſchengelaß p. Auguſt zu 2) 
verm. Jopengaſſe 24, 2. Vorm. Die Ober inume 4 
12-2, Sim. 5 Mig zu bej. 881% des Speichers ‚Krone 
1 möbl. ſep.ungen. Z.an e. Hrn. p. 
Auguſt zu vm. Berholoſcheg. 2,1. Hopfengaſſe 
Töpferg. 20, pt., 12f.nbl. Z., Nähe | find v. 1. Augu i abau vermieth. 
Bahnh., ſep., a. W.tngew.zu vm. Näh F. Tornan, Thornſch.Weg 5. 
Hell. Geiſtg. 86, 2,1.1.9un.1b.Tep. Kaninchenberg 7, ein Laden mit 


1. Okt. für 360 Mk., zu verm. 
Waſlplatz 5 find 2 Zimmer, 
Kabinet, Veranda, Zubehör, 
eig. Garten, vom 1. Oktober 
für Mk. 460 Mk. zu vermieth. 
Beſichtig. von 10—12 u. 2—6. 


2 möblivten Zimmern, der 
1. Juli zu vermiethen. Die 
Wohnung eignet ſich auch für 
einen Arzt oder Rechtsanwalt. 
Zu erfragen 2. Grage. (8859 


Anliges möbl. Zimmer, 


in der Nä he des A Hiwa 
Offerten unt 1 ahnhofs ſofgeſ. . c» 
Zoppoter Chauſſee 3, iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 Stuben und Zubehör, hoch⸗ 
parterre vom 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres daſelbſt bei 
Fräulein Kuhl. (10195 


Luftkurort Oliva, 


Bahuhofſtraße 2, herrſchaftl. 
Wohn. v.3 gr. Zimm.,gr. h. Küche, 
Gari. u. Zub. f. 400 Mk. v. gl. o. ſpät. 
zu verm. Näh. daſelbſt 2. Etg. 


H 703 an die Exp. 


‚Div; Miethgesuche 
I Parterre- eventuel 
auch Speicherlokal, 


| geeignet für Komtoir u Lager 
EDER. mit anſchließ. Pferde 
ſtall wird per 1. Oktober er. 
miethen geſucht. Offert. unter 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


| H 637 an die Exped. d. Blatt, Gegenüber Kassub. Markts fl. Hofwohn. m. i roße Bohnung, 2 Zimm. Küche Kell, (Oli freundliche hübſche Schlafzim m.g. Peuj.6.5.v.(38226 Gaseinrichtung zu jed, Geſchüft 
s : OTL m. auf Wunſch die gleich große Bod., 7 SERCE EE A Ola „ Schlafzim m.g Pet]. 0.8.0, ni i 

| ns) Maupf-Bahnhof; egen alert Se Ang.. Etage zu haben, Vega vin. kannt Heu . (80306 Dalton” Zubehr, 9 ute Enge, Möblire Zimmer ift vom 1, In | palend guin 1. eee 

í T Dominitanernlaß, au Kassnbischer Markt 23, 1, 4 3. |Breiiyasse 61,1 Tr, e Wohnung, jederzeit und Näheres aſelbſt BT PAPY.. (000 per 1. Oktober zu vermiethenvermteth. Altes Roß 4, 2 Tr. Ein gr. heil. Kell. ift zu verm. 


612 Zimmer, Küche, Souterr., zu 
verm. Johannisberg 19. (10103 
Laugfuhr,lmenwegls, Wohn. 
je Cntr., Agr. Zimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, Badeeinrichtung z. 1. Okt. 
= en śl. da]. part. L. (37346 
3 Z "ze, billig zu verm. Paunkuhr, Elsensirasse No. 17 
9 Kheres daſeloſt iR Langen 900 1 r NRebemünme 
) T (975 m 1. ober zu vermiethen. 
eee ee Näh.dajeibft,Johannzen. (37366 
Brabant 20 St Midjaelemeg 19. find mehr, 

15 : im ec. l. ſofort od. ſpäter zu verm. 
en e A OŚ zn N. Johannisg. 711 Bäckrld. (36620 
verm. Näh. dal. b, Hermann od. Wohnungen v. gl. od. 5. Okt. zu 
Langenmarkt 18. Tetzlasf, (9751 [verm. Langfuhr, Elſenſtraße 4. 


Gut möbl, fep. gel. Vörderhim, Selfengaſſe 1. Näg. 1 Tr. (37908 
an Hrn. od. Dame von gleich zu] Poklaulen, Nenfahrwasser, 
verm. Offert. unt. H 701 Expd.paſſ. für jed, Beichäft, bil. zu um. 
Hundegaſſe 23, ein cleg. möbl. Kirchenstr. 5,4. Klimek, (88106 
Wohn⸗ u. Schlafz, auf Wunſcha.] Ein Fleiſcherladen, auch zu 
Bridget. zu vim. NU. p. 38318 | jed, and Geſchäft paſſend, mit ans 
Hl. Geiſtg. 65, Pt. HI. möblirtes ſchließ Wohn. u reiht Zub, ſow. 
Zimmer an Hrn. zu verm. (38 20b Wageneinf. u. Pferdeſt. 1. Okt. 3. v. 
St. Kath-Kirch h. , vis-a-visder der] Näh. 4. Damm 5. we A 
Ffeſſerſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe A) ur ! 
5 Bim., geſchl. V 5 ichl m0 ee age: du A ferdek all au permeten 
„geſchl. Veranda u. reichl. i a e fm 
Zub. b 750 W. pro anno zum Franeng 20L möbl Zimu um. Eiſenhandlung, (10463 
1. Oktober 1902 zu verm. (38110 ll. Heſſig CH, pt, möbf. Simm v. [Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135. 


miethengew.Augebote mitpreis | (9 
u. Große u. H 704 an die Exp. | 
Leeres, helles Zimmer, evtl. 
mit Kab., zu Burkauzweck. part: 
od. 1 Tr., zwiſch. Hl. Geiſtg. und 
dangg⸗Langenmarkt geleg ioi 
zu mietf.gej OF. man PrN ' 
ski (10464 


2 Tr. täglich von 10—6, (3343 

7 Zimmer, Bad, Telchlicher 
Zubehör per Okt. für 1500 Mk. 
zu vermiethen Brodbänken⸗ 
Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 


2 Stub. Kab. Kamm. u. Zub., Okt. 
2Stuben, Küche, dell. B. L. Mug. 
zu um. Goldſchmiedeg 18 N. 12d. 
Freundl. Wohnung, 1. Etage, 
2Zimm. Entr. intl. Zub. 1. Okt. z. 
verm. Mäh. An d.gr. Mühle 1b pi. 


Hundegaſſe 52 


iſt eine ſchöne Wohnung von 
J 4 Zimmern, Bad, Waſchküche, 
iſt eine kl. Familten⸗Wohnung Trockenboden und Zubehör für 
von Stube, Kammer, Bod. Kch, 750 Mk. zu verm. Beſicht von 
f. 15 Mk. ö. 1. Okt. zu um. (10459111 —1 u. 4—6 Uhr. NAŃ. part. 


Bröſen, Villa „Gertrud“. 

Hochelegnt. Winterwohnung, 
beſteh. aus 3Zimmern, Veranda, 
Mädchenſt., Küche, Keller, Bod., 
gem. Waſchk., Hof, Gartenanth. 
für 450 4. p. 1. Oftob. zu verm. 
Näh.daſelbſt oder VillaLouiſen⸗ 
heim oder Töpfergaſſe 23, part. 


Zoppot, Fehedenbolstr. 2, 


iſt eine herrſch. Wohnung von 


a S Parquet), Badez., Küche, m. 
reichl. Zubehör, Gaskocheinrcht., 
elektr. u. Goslicht, Oktober zu 
46 fthen. Beſicht. 11—1 und 
p „Ahr. Näheres bei Frau 

> ziy, barkerre, rechts. (33366 
Popgeunfußl2725,Bartendans, 
sna ME für kl. Familie eine 
Wohn. v. gr St, Km. Bd. f. Mk. 
zum. Daſelbſt im Brih. 4 Tr. 
EFF 
i Po ggenpfuhl 24,025, 4 Treppen 


{i en WOD YO 4 n 
| Sür e. jg. Mann Penſion gej. für 
ł 0 Mk. Klavierbenutz. erwünſcht. 
| Serten unt. H 711 an die Exp. 


Nr. 1703 


psa! 


Grosser Platz, 
Neufahrwaſſer, Ecke Philipp⸗ 
und Sasperſtraße, zu ver- 
miethen. Näheres Ahraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32, 1. (10451 
Sehr groß. helle Werkſtelle in 
ſchöner Lage, f. jed. Handw. paſſ., 
3. 1. Okt. zu vm. Am Sande 2,1. 
Am Sande 2, 1, Pferdeſtall, gr. 
Futterboden z. 1. Aug. zu verm. 
Schmiedegaſſe 16, Bl.⸗Laden, h. 
Keller, Hinterſtb., K., K. zu v. N. 3. 


ffer 


Männlich. 


1 Kastenhauer, 
1 selbständ, Sattler l. 
1 selbständ, Lackirer 


für Akkordarbeit ſofort geſucht 
G. Reit zug, 


Wagenfabrik, (10196 
Allenstein Ostpreuss., 
am kleinen Bahnhof. 

Für ein feines Manufaktur- 
nnd  Moijewaaren = Geschäft 
wird zum 1. Oktober er. ein 
durchaus tüchtiger ſelbſtſtändig. 


Verkäufer, 


der auch perfekter Dekorateur 
ſein muß, bei hohem Gehalt 
geſucht. Offerten unter 10377 
an die Exped. dieſ. Bl. (10377 


25 Ofenfeber, 


tüchtige Arbeiter, finden bei 
hohen Akkordſützen dauernde 
Beſchüftigung. Meldungen 
erb. Hoinr. Th. Weiss Nachi., 
Ofenfabrik, Graudenz. (10385 
Ein tücht. Barbiergehilfe 
u. e. Lehrling kann eintreten bei 
P. Bialkowski, Dirſchau, 
Bahnhofſtraße 28. (36926 
Schuhmachergeſ.k.ſichmld. Lang⸗ 
am 95, P. Weinland. 
7 telit 
Malergehilien ein 
Felix Sommer, Ankerſchmdg.23. 
Jüngeren Hausdiener |. Hotel 
Werminghoff, Zoppot. 
Ein Hausdiener mit Buch melde 
fih Peterſiliengaſſe 1, Bäckerei. 
Zwei Tischler melden ſich 
Langfuhr, Eſchenweg 8. 


Schneider, 


auf beſſere Lager⸗Jaquets 

geübt, erhalten dauernde Be⸗ 

ſchüäftigung. 

W. Riese, Breitgaſſe 127. 
Für unſer Stadtgeſchäft, ſp⸗ 


wie für den Stolper⸗Landkreis 


ſuchen wir tüchtigen, ſtrebſamen 
und gewandten 


Finkassirer n. Verkäufer 


möglichſt mit kleiner Kaution 
bet feſtem Gehalt u. Provifion 
für ſpätere Vertrauensſtellung. 
Schriftliche Offert. mit Lebens⸗ 
lauf ſind zu richten an (10443 
Singer Co., Nähmaſch. Akt. 
Gef, Stolp. 
Tüchtigen Gärluergehilfen für 
Topfpflanzenkult. ſucht p. 1. Aug. 
0. E. Wersnhn, Gr. Wollwbrg. 18. 
Zum 1. Auguſt ſuche einen 
Konditargehilfen. 
Off. unt. H 705 an d. Exp. (10456 
N. Berlin ſucht Knechte, Jung. 
(R. frei) Mlatzhöfer, Breitg. 37. 
Suche für meinen Neubau 


tigt. Bauunternehmer 


mit Sicherheit und tüchtige 
Fischler f. Geſchäftseinrichtung. 
Grzenkowski, Sangi El ſenſtr.2 
Schneider-Gesellen 
auf Röcke und Hoſen finden 
dauernde Beſchäftigung Neu⸗ 
ſahrwaſſer, Sasperſtraße 33 a. 
Kutſcher, zuverläſſig u. nüchtern, 
ſofort geſucht Altſt. Graben 63. 


Gürtlergesellen, 


firm auf Broncekronen 2c., 

fom.nuj Gas⸗ u. Waſſerleitungs⸗ 
Gegenſtände ſtellt ein 

R. F. Anger, 3. Damm 3. 


——ůů— —— eee 
Ein junger tüchtiger (10435 


Klempnergeſelle 


find. ſofort dauernde Stellung b. 
V. Przybilski, 


Klempnermſtr. u. Inſtallateur, 
Pr. Stargard, 
Bahnhofſtraße Nr. 4. 
Michi Tischlergesellen werden 
geſucht Oliva, Köllnerſtraße 22. 
Noch, junger, 80-90 Mk. Gehalt, 
Jahresſtelle, Oberkelln., 200 bis 
400 Mk. Kant, Lehrl. ſof geſacht 
C. Hickhardt, Breitg. 60, C-B. 
BRaseurgehilfe, nur befte 
Kraft, von gleich oder ſpäter 
Beutlergaſſe Nr. 7, Rabnth. 
Schuhmacher gej. Tiſchlerg. 26. 
Klempnergeſellen 
stellt ein ©. Hopf, Große 

Schwalbengaſſe Nr. 24. 

Küng. Architekt kann fih durch 
Prüfung von Bauzeichnungen u. 
Anſchlägen Nebenverd.verſchaff. 
Offerten unt. H 689 an die Exp. 


Zwei 
Kaſſirerinne 
mit guten Empfehlungen, und nur ſolche, 
welche bereits in lebhaften Geſchäften thätig 


waren, flott und umſichtig kaſſiren können, 
ſuche ich per gleich oder ſpäter zu engagiren. 


Nathan Sternfeld. 


kann ſich melden 
Bäckermeiſter Pan 
Lehrling wird gesucht 


trizitäts - Betrieb gegen ent- 


(10420 


j a. Herr.⸗Palet. geübt, 
melde ſich Hausthor 4 a, 3 Tr. 


Warſchau, Haak, Heil. Geiſtg. 37. 
| Aufwärterin (Mädchen) 
für Bum. gefucht. Meldung. von 
11-12 Vrm. Breitgaſſe 128 129,2. 
Mädchen, in Herrenſchn. geübt, 
gej. Baumgartſcheg. 3.4, Hof, 1, r. 
Dienſtmoͤch.gſ.Laſtadie 10.(3825 b 
Saub. Aufwärt m. Zeugn. o Bh. 
G. Maſchinenn. m.. Tobiasg. 19,1 


Bernsteindreher 
können ſich meld. A. Zausmer, 
Langgaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
Ein Klempnergeſelle kann 
ſich melden Langgarten 60. 


Zoppot ein zuverläſſ. Mädchen. 
Meldung. Milchkannengaſſe 7,3. 


Die Stelle einer zweiten 


Taillenarbeiterin 


Ein tüchtiger 


Ilumpnorwenelle 


findet sofort dauernde 


Männlich. 


Beſchäftigung. au 1 c e 
— ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Eisenberg, nöglichſt dauernde Veſchäftig. 


Schöneberg (Weichſel.) [Offerten u. H 662 an die Erped. 
Ein Sohn auft, Eltern, der Ich ſuche geg. Kauktonsſtellung v. 
Luſt hat Bäcker zu werden, 1000 DE, ein Geſchäft od. Anſtell. 
austhor 4, ſofort zu übernehmen. Gefl. 

Hen. (35745 | Offerten unt. H 680 an die Exp. 
Welche größere Mühle oder 
Brauerei wäre geneigt, einem 
kautionsfäh. jungen Mann eine 
Filiale od. Aus ſchauk einzuricht. 
Off. unt. H 707 an d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Suche 1. Auguſt evtl. ſpäter 


A. Helwig, Putzig, Herren: 
und Damenfriſeur. (37226 


Maschinist- 
Lehrling, 


nicht unter 18 Jahren, von 
yrósserem Dampf- uuf Elek- 


ſprechende monatl. Vergütung | Stelle als Stütze od. Kinderfrl. 


geſucht. Gefl. Offerten unter | Offerten unter Wanda Zuerhel, 


10365 an die Exp. d. Bl. (10365 poſtlagernd Langfuhr. 


Einen Lehrling 


jucht die [Ein ordl. Frau bitt. Stellen zum 
Konditorei] Waſchen Böttchergaſſe 9, 3 Tr. 


C. Grosse Nacht. E. Spreugel, Srdentl. Fran ſucht Stelle für 


Marienburg Weſtpr. 


In Nelmiedelehrline 


Gr. Golmkau, bei Sobbowitz. 


Ordtl. Knabe, d. L. h. d. FleiſchereiKlaſſenlott. vollſtändig vertraut, 
zu erl., k. ſemeld. Gr. Berggaſſe18, ſucht ſofort od. ſpäter Stellung. 
bei RohertMenmann, Fleiſcherm. 
Suche per jof. für m. Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft 1 Lehrling 
mit guten Schulkenntn., poln. 
Sprache bevorz. Off. unt. Zo. 45 


(10359 [die Morgenſtunden Vorſtädt. 


Buchhalterin 


zu ſofort geſucht. 
Dehn, Schmiedemeifter, 
ſowie mit der königl.preußiſchen 


Off. unter H 685 an die Exped. 


Erwerb. 


Häuſer⸗ Verwaltung, Filiale, 


Fil. Zoppot, Seeſtraße 27.(3778b Kommandite ſucht gebild. Frau. 


I ucht H. Schrödt 
Jehrling Schnester meier, 


Off. u. „Erwerb“ poſtlag. Oliva. 
Allſt. Frau bitt. u. Beſchäftig. auf 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. einen halben Tag Am Stein 8. 
Ein Lehrling zur Schloſſerei Saub Frau bitt Stell 3. Waſchn. 
geſucht Altſtädtiſch. Graben 21a. Reinmachen Taguetergaſſe 10, 


Jaufhurſchen der 6. Maler gew. | Zucht. Mädchen jeder Art empf. 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. H. Glatzhófer, Breitgaſſe 37. 


Ordentlich. Jaufburſche 


Anſt. j. Moch. ſ. St. a. Lehrl. i. Kond. 
9. Bid, Off. u. H 712 an die Exp. 


Anſt. j. Mädch. m.g. Zeugn. btt. um 
Vorm.⸗Stell. Off u. H 700 a. d. E. 


Frau bittet um Stell, d. Komt. zu 


kann ſich melden 
Conrad Tack & Cie., 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Laufburſche, d. b. Maler gew., k. reinigen Spendhausneug.5,3 Tr. 


fich m. Baumgartſcheg. 18, part. 


Auſt. ſaub. Wittwe punt e. Stelle 


Kräftiger Laufburſche mit für d. Morgenſtd. am liebſten im 
guten Zeugn verſehen melde [ih | Komt,Lauggart.44, Hof Thr.2,r. 
Breitgaſſe 128/29, Inl. Goldstein. Anſt. je. Mädch. ſucht Aufwft für 
FFC . D |; f 


zur ſelbſtſtändig, Leitung eines 
großen Schreibmaſchinenge⸗ 
ſehüfts geſucht. 
Damen belieben Offerten mit 
genauer Angabe ihrer bisher. 
Thätigkeit einzureichen, welche 
flott ſchreiben u. das Umſchalte⸗ 


Anſt. Mädch. b. u. Aufwſt. f. den 
Nachm. Brodbänkengaſſe 7, 
Anſt. Mädch. b. u. Aufwſt. f. den 
Vormittag Schüſſeldamm 19, 2. 


ćw. Kindergärtnerin, 
erf. u. zuverl., bejte Zeugniſſe, 
4 Jah. in letz. Stell., i. Eng. Off. 
unt. L. L. 100 poſtl. Elbing erb. 
Ein anit. Dienſtmädch. v. außerh. 
ſucht ſofort eine gute Stelle. Zu 


Weiblich. 
Bine Dame 


Nur ſolche 


Syſtem ganz beherrſchen. Offert, | erir. Poggenpfuhl 65, Hinter. 
unter H 541 an die Exped. (10333 C. anſt. . Fraub. u. Aufwarteſt. o. z. 


— — — —̃ —-— . — . — ae 


Abwaſch. Zigankenbergerfeld 20. 

Kinderfr., Köchin, 
Empfe h le Haus⸗u.Stubmdch. 
Hank, Heil. Geiftgaiie 87. 
Ganſtänd. Mtaddh.b.Aufmrtit.gut 
Zeugn. Breitgaſſe Nr. 94, 3 Tr. 


Empf. e.gewandteStütze, Mädch. 
f. All perf. Köchin, f.herrſch, Hanf. 


Verkäuferin 


berbialanterie- n.Lelerwaaren- 
Brauche baldigſt geſucht. Meld. 
mit Angabe früherer Thätigkeit 
unter H 590 an die Exp. (10368 

Nähterin kann fich melden 
Neufahrwaſſer, Dlivaeritr. 30. 


f. Bück. J. DauN., 5 
Für ein hieſiges aj N 
größeres Diarutfattrs p 2 


Hypot 


Alois Wensky, 

9 Danzig, Milchkanneng. 15, 3 Tr. 
10—12 000 MIT. zu vergeb. 
Nur Offert, mit genauen Ang. 
unt, Zo. 41 Filiale Zoppot, Set- 
ſtraße 27. Apent. verbet. (36466 
Ca. 20000 Mk. auf gr. Haus, 
befte Lage, z. 2. Stelle ſogleich od. 
ſpüter gewünſcht, Agent. verbet. 
Off. u. H 546 an die Exp. (36766 


10000 u, 44000 N. 


habe auf gute ſtädtiſche Grund- 
ſtücke erſtſtellg zu begeben. 
Offerten v. Selbſtleihern unter 
10875 an die Exped. erb. (10375 


— — —— EEC TS PE —— wel 
auf Schuldſchein i 

Geld jeder Höhe biskretu. 
ſchnellſtens bemäßzig. 


jet. Sangean 


geſucht, welche liebens⸗ 
würdige und gewandte 
Umgangsformen be⸗ 
ſitzt und eine kauf⸗ 
männiſche Ausbildung 
genoſſen hat. Offerten 
unter Beifügung von 

Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriflen und Ges 
hallsauſprüch, werden 
unt. H 656 an die Exp. 
dief. Ztg. erbet, (10422 


Suche eine tüchtige durchaus 


ſolide Verkäuferin p. 1. Auguſt 
L. Matzko Nacht, Likörfabrik, 
Altſtädtiſcher Graben 28. (37296 
J. Mdch., w. d. Glanzplätt- gr. erl. 
W., k. ſem. Matteub. 2, Ege Huſarg. 
Suche eine Nähterin, die perf. 
ſchneidert, Perſonal jeder Art. 
M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Zum Erlernen d. Plätt. kann e. 
Dame einft. Brockloſengaſſe 2. Geldsuchende! 
Tüchtige Putzarbeiterinnen wenden ſich vertrauensvoll an 
ſofort geſucht Lina Czesi a0. H. Baner & 60, Stettin, Rojen- 
Heil. Geiſtgaſſe 136. gart.68/69. Kein Vermittl. Rückp. 
Eine Taub. Aufwärterin mit gu. 10286. 
Zeugn. für den Vorm gej. Zu 30000 ME, w hinter Bani: 
ext. Baumngariſceg ander 6. el 1 Laune, 
Bet hoh. u. fr. Reife ſuche [per ſofort oder ſpäter geſucht. 
N Schleswig Sf. unt. H 560 an d. Gyy.(87416 
u. Kiel, a, direkt u. zu Herrſchfür Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. 
Danz.,Köch., Sib. u. Hausmädch.] gew. Kfl. H. Allee, Ziegelſtr. 5 l, r. 
H.Glaizköfer, Breitg. 37, Geſ. B. (87490 


nter, Elberfolq. 
Korienholi & Renter, 110057 


Kaufmann 


mit ca. 20000 Mk. möchte ſich an einem rentablen Ge: 
ſchäft thätig betheiligen reſp. ſolches käuflich erwerben. 


Suche Kinderfräul., Wirthin für ſind gegen gute Sicherheit en. 


Suche zum 1. Auguſt für erſtſt. zu verg. Off. u. H 673 Exp. 


Hauseigenthümer 


Graben 69, 2 Tr. rechts. ſucht gegen gute Zinſen 


auf Wechſel oder Eintragung. 
mit ſämmtlichen Komtokrarbeit.] Off. u. H 696 an die Exp. (38276 


verloren, gegen gute Belohnung 


Buffetfrl.f. Danz., Kudfrl.u.Vrk.] Schnell- u. leichtfassl, Klavier- 


Zinſ. Paſſende Angebote durch können tüglich eintreten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Tull. . 3 E 


räer Kiring, Haage 


Telephon 535. Abtheilung: 

Verbrennungskraftmaſchinen. 

Petroleum-, Benzin-, Spiritus - 
motoren und Lokomobilen 


\ | Kraltgas- bezw, Panggaganlagen 


| Der Gasmaſchinenbetrieb mit 
dieſem Betriebsmittel ift wesentlich 
billiger als mit Dampf. 
Große Maſchinen nach Körting's 
y Suiten find z. Zt. im Bau begriffen. 


Bejehegeiitd vermittelt Frau 
Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
ftx. 6. Auskunft geg. 30.118634 
Dr Reell! "u 

Ländl. gefinnt. Wittwe i. d. 50er 
Jahren, ev., mit einger. Wirthſch. 
u. 5000 Mk. Vermög., wünſcht 
zwecks Heirath d. Bekanntſch. e. 
ſolid., ländl. Grundſtücksbeſ. im 
angemeſſ. Alter, wenn mögl. oh 
Auhng. Nur Ernſtgem. woll. ner 
traueusv. ihre Adr. u. Aug. der 
Verhältn. u. H 679 a. d. Exp. einr. 

Junger Mann, ſolide, tüchtig, 
wünſcht Heirath mit tüchtigem 
Mädchen m. etwas Vermögen. 
Off. unt. H 640 an d. Exp. d. Bl. 


(I bei Hannover. 


Kleine u, grössere Bapitalien 
Bürgſchaft zu vergeben. Off. 
unter Angabe der näher. Ver⸗ 
hältniſſe unt. 10301 Exp. (10301 

Suche ca. 23000 Mark zur 
1. Stelle auf ein neues Grund⸗ 


ſtück Neufahrwaſſer gelegen. 
Offerten unt. H 676 an die Exp. 


Suche 20000 „% ſtädtiſch, zur] Ein junger Bäcker, der ſich Zwei Stück 500 pierd.) 3 ZA 
1. Stelle, a 4½ % nur vom zum Oktober etabliren will u. Bin „ 600 „ 38 8 
Selbſtdarlh. Off. u. H 672 Exp. 1 An GBA ryk ki 0 u 1000 5 EE ä 
5060 600 ARE ohne Naenten fehlt, ſucht a. dieſem Wege junge eben p 2 5 
50—60 000 Mk. ohne Agenten Dame, nicht über 22 Jahre alt, N h li 9000 m) SHS 

eut, mit Vermögen, d. geneigt OCZU y * y 1228 
5000 Mark ift, e. Bäcker zu heirathen. Str. S 


ſehr ſichere Hypothek, 50%, am 
Selbſtdarleiher abzutreten. Off. 
unter H 646 an die Exped. 

40000 Mk. auch getheilt, 
zum 1. Okt. z. 1. Stelle zu vergb. 
Offerten unt. H 654 Exp. (10419 


Distr. Ehreuſ. Off. b. z. 26. Juli 
unter H 695 an die Exped. d. Bl. 
Stattl. ſolider Fabrikbeſ., Inh. 
einer altvenom Firma, 28 Jahre 
alt, ſucht ani dieſem Wege eine 
Lebensgeführt. Ig. Damen reſp. 


9695) 


RER 


an Ort und Stelle koſteulos. 


Mm 


Man verlange Offerten. Rückſprache 


umni- 


. 


NE 


600 Mark auf Schuldſchein Vormünder u. Eltern werd geb. s nebſt Zubehör! Hanfichlänche! 7417 
oder Wechſel gegen mäßige falls fie üb. e. Baarverm. v. 20bis a C j 7 J di p Grosse 
J Zinſen auf halbes Jahr vom 25000 Mk. werfüg., vertrauensv. ŚR: am inae J Woll 27. 


webergasse 
RON Di 


getut. Gfl. 
Offerten unt. H 650 a. d. Exp. 
12000 Mk. zur 2. Stelle nach 
16005 In geſucht. Offert. unter 
H an die Expedit. (37636 
1500 Mark 
werden von ſofort auf Hypoth. 
oder Verpfändung zweier Häuf. 
geſucht. Off. unt. H 643 a. d. Exp. 


Suche 7000 Mk. nach Ohra 1. St. 
a 5%, Ag. verb. Off. u. H 671. 
Meine zweitſtellige ſtädtiſche 
Hypothek von 6800 Mk. iſt mit 
Dammno zu verkaufen. Offert. 
unter H 684 an die Exped. 
l im Geſammt⸗ 
Hypotheken werthe von ca. 
40 000 Mk. werden zu kauf. gef. 
Offerten unt. H 713 an die Exp. 


12000 ME. 5.1. Oftob. auf ein 
Haus Frauengaſſe zur 1. Stelle 
4¼½% geſucht. Offerten unter 
H 681 an die Exped. d. Bl. 
Alleinſt. Dame ſucht eine Dame 
als Mitinhab. e. kl. gangbaren 
Geſchäfts. 300 Mk. erfordert. 
Offerten unt. H 697 an die Exp. 
Erststellig. Kapital zu vergeben. 

Beamter und Eigenthümer 


ihre Off. u. H 694 an die Exped. 
Heirath. 

Junger Kaufmann, evangel., 
folid, vermögend, mit gut gee 
hendem Geſchäft, ſucht ſich mit 
junger wirthſchaftlicher Dame 
mit etwas Vermögen zu ver⸗ 
heirathen. Nur ernſtgemeinte 
Off. mit Angabe der Verhältn. 
unter H 691 an die Expedit. 


dy Y 


Kranke gesund gemacht, 
Schwache stark gemacht: 


Außerordeutkiches Kebengelkzir 
entr erühmten Poctor⸗Helehr⸗ 
ten entdeckt, das jedes Bekannte 
eltiden beeilt. — Wunderbare 
Guren vollsracht, die wie Wunder 
anzuſehen. Pas Geheimnis den 
Langen Sebens after heiten wieder 


eurdecht. 

Nach jahrelangem gebulbigem 
Studium und Forſchen in den 
Aufzeichnungen der Vergangen⸗ 
beit und dem Verfolgen der 
modernen Experimente medleini⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft macht der be⸗ 
rühmte amerikaniſche Arzt Dr. 
Mood die erjtauniihe Bekannt⸗ 
machung, daß er bað Lebende 


Te, 


4 Soeben 10. Aufl. erschienen,  (Mlustrirt)* 
Hochwichtige Erfindungen, patsntirt u. preisgekrönt, | 
sicher und unschädlich. & ärztlich begutachtet. 


BG" Neue Erfindung D. R. Pat. ug 


Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft. 


Unentbehrlich für jede Fran. == 
*)Dirskter Bezug geg. 1,40 M. durch die Erfindorin, fr. Hebamme 
7 Berlin S. W. 
Wwe. E. Schmidt, pyterstraśso 40. 
Versandhaus hygien. Artikel. Katalog, Gutachten eto. 20 Pr. 
(10281) 
Der arößten Beliebtheit erfreut ſich 


DEE ETF TE 


ZE 


, Helene „dat, 


NAW A 


Z 


Hilig g. Blutſtock. Zimermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 88. 
(10880 


Rath in Damenangelegenbeit 
wird ſchnell und ſicher ertheilt. 
Off. unt. H 663 an d. Exp. d. Bl. 

ita geg. Blutſt. Hagen, Hamb. 
Hilfe Pinneb.⸗Weg 12. 15711 
Dame wünſcht bei Wittwe im 
Vorort Danzigs 2 Monate in 
Zurückgezogenheit zu leben mit 
Penſion. Off. mit Preis u. H 665. 
Dame, die zurückgezogen leben 
möchte, ſucht für 2—3 Monate 
Peuſion. Förſterei,Landaufenth. 
Nähe der Stadt bevorzugt. 


In allen Prozeſſen 


g. in Ehe⸗, Alimente u. Straf- 
m | iachen, Hilfe u. Stat durch den 


DZE 


von ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſe, Saucen uſw. 

Wenige Tropfen genügen! — Ebenſo Maggi’s 

Bonillon⸗Kapfeln. Beſtens empfohlen von (9342 
Richard Schmidt, Dauzig, Lavendelgaſſe 6/7, 
Curt Grasnick, Langfuhr, Marienſtraße 15. 


Johannes Husen, 


1000 his 1500 Mk. 


I tviigeren Gerichtskanzleiſchreib. A A i — Eiſenwaaren⸗ 
kj | Brauser, Se Geiſtgaſſe 33. eligis T Habe, „et er fühle Handlung. 
my” Achtung! a ei, mit e einer Miſchung aus 
Kauarienvogel fortgeflogen, geg. a m > „| Zrovenkräntern, i À 
gettortgeniunengeg Das Fiſchen auf den Ge bekannt, des Siehultatfeineh agree Spezialgeschäft 


Bel. abzugeb. Mattenbuden 5. 
Arbeitsb. a. d. N. 0. Lackowski v. 
Abzg.Langgrt. 27, H., Th. 9. (3768b 
Angel u. ein Regenſchirm gef. 
Abzuh. Langenmarkt 14, Keller. 
3 Schlüſſel am Meſſingring von 
Ohra nach Danzig verl. Abzug. 
geg. Belohn. Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Schw. Krag. Sonnt. in Heubude 
verl. Noz Weickhmannsg. 2, p. T. o 
Ein gr.grau⸗u. ſchwarzgefl. Hund 
eingef., binnen Tage abzuholen, 
ſonſt betrachte ich ihn als mein 
Eigenth. Baumgartſcheg. 42, 2. 
(38335 
Damenuhr, ſilb., Mon. A. G. perl. 
zw. Brodäukg. Pfarrh.u. Dämme 


wäſſern längft meiner Grenze 


x ee i Langen Suchens nach diefe 5 
iſt verboten, widrigenfalls ich r Hon aonet 


ſpender, alle und jede Krankheit, 
die den menſchlichen Körper feſt⸗ 
hält, zu heilen. Es iſt kein Zweifel. 
daß es dem Doctor ernſt mit dieſer 
Behauplung, und die bewunderus⸗ 
werthen Guren, die er täglich 
vollbringt, ſcheinen es ſtark zu bes 
ſtätigen. Seine Theorie, die er 
vorbringt, ift die der Vernunft 
und fußt auf geſunden Erfahrun⸗ 
gen, die er während bieler Jahre 
in medieiniſcher Praxls ſammelte. 
Kein Leldender berſäume, biefes 
wunderbare „Lebenselixir“ zu vera 
ſuchen. Einige der angeführten 
Guten find äußert bemerkens⸗ > 
werth und würden faßt unglaub⸗ 
lich erſcheinen, wenn nicht von 


$ 


vertrauenswerthen Zeugen ae 


für (10448 


Konliherde 


Vertreter der 
Firma A.Senking= 


1d Hildesheim. 
&SANATORI U 


Wer arbeiter Tülldurchzug 
Gefällige Offerten Burgſtraße 
Nr. 20a, 2. Thüre links erbeten. 

Suche ſofort für Juli und 
Auguſt den (8647 b 

Abſchuß von 

7 A vo 

3—6 Rehböcken 
in der Nähe von Zoppot, mit 
der Bahn leicht erreichbar, 


geg. hoh. Schußgeld. Off. unt. 
W. E. poste restante Zoppot. 


M 


Wasserheilanstalt _ 


tigt. Die Kranken, von Aerzten 
aufgegeben, ſind Ihren Familien 


FürNorvenkranko wassor: Massageg 


g. Bel abzug. Gr. Ktfnierg.10,2. |" 7 | und Freunden in völliger Geſund⸗ u.chroniach Kranke Electrische.Djä 
— 2 aA E al A 1 
Trauring ee Die Shirehengste lg, Negele Magen gehe, aller Acer Ste, Kufebe a- 
perl. derehrl. Finder wird gebet. „General“, „Schwarzer Adler“, Nieren, Blute und Haulkrank⸗ Des ganze Jahr Progpecte durch X 


beiten und Blaſeuleiden vers 
ſchwinben wie durch Zauber. Kopf⸗ 
ſchmerzen, Nückenſchmerzen, Nera 
voſität, ieber, Auszehrung, 
Huſten, rkältungen, Katarrh, 
Bronchitis und alle Hals» und 
Lungenlelben oder irgend welcher 
Organe werben leicht gebeſſert in 
einem Zeitraum, der einfach be⸗ 
wunderntzwerth ift. 

Es reinigt bas ganze Syſtem, 
Blut und Gewebe, gibt die nors 
male Nervenſtärte zurück, Circus 
Tatlon und völlige Geſunbheit wird 
balb wieder hergeſtellt. Zuſammen⸗ 
ſetzung; Gugjacharz 3˙0, Ammo 
niakflüſſigkett 0:5, Herbſtzeitloſe ⸗ 
fanen 10˙0, Piperazin 0 1, falichi= 
ſaures Lithlum 1˙0, verdünnier 
Weingeiſt 75˙0, ohne weitere che” 
miſche Zuſätze! — Der Generalver⸗ 
fandt für Europa geſchſeht ca 
u. zollfrei aegen vorherige Ginſen⸗ 
bung pon Mk. 6 für 6 Flaſchen, 
Mk. 10 für 12 Flaſchen (Nade 
nahme 40 Pf. mehr) durch 


D. Schön in Preßburg (Ung) 
(10408 


denſelb. Am Stein 13,1 abzugeb. dirig Arzt K 
Gold. Trauring ohne Namen ift 


Sonutag, Langfuhr, Hauptſtr. 


„Brewer“ u.„Mouro“ decken pro 
Stute 7,50 Mk. bis Schluß d. J. 
hier. 2 davon zu!903zu verleihen. 
Nachzucht hier zu fejen. Monti 
fir. Saalan b. Straſchin. (10421 

Stubenreines Kätzchen zu 
verſchenken Allmodengaſſe 1, 3. 


iſt abzuholen 
Trank goli Rz. 18. 
Anſtändige Leute möchten ein 


Kind diskreter Geburt 


Pflege nehmen. Offert. u. H 706. 
Friſiren wird gut erlernt a. in 
kurzer Zeit Laternengaſſe 5. 

J. Tapezier empf, |. z. Umpolſt., 
Moderniſ., ſow. Neuanfertig, v. 
Polſterſachen j. A. ſauber ul billig. 
Offerten u. H 690 an die Exped. 
Wäſche wird ſauber geplättet 
Abeggaſſe 5a, p., A. Kock. (37500 


Schuhe; 


geöffnetund be den 


daſelbſt 131, 1Treppe abzugeben. 
Es w. gebet., das am 20. d. Mts. 
Abds. a. d. Viktoria⸗Hotel⸗Gart. 
tu Bopp. wahrſch. verj. mitgen. 
Damen⸗Rips⸗Jaquet Schwarz. 
Meer 3b, 1,1. (Czerwinski) abz. 
Am 17. ein Pfandſchein verlor. 
Abzugeben Kl. Bäckergaſſe 8, 1. 
Dienſtb. (Martha Pahnke) vert. 
Abzug. Langi, Mirchauerw. 28. 
(37746 


Erdbeerbowle, 


täglich friſch angerichtet, gum 


Preiſe von (9878 
80 Pf. für I Flasche 


von 3, Liter Juhalt 


rig 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


L 
zu haben in der Kellerei u. Ver⸗ Lietz & Co 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer Holzinduſtrie, (10436 
Raiffeisengenossenschaften. | Zoppot, Danzigerſtraße 36. 


Dominikswall LO, i 
Hof, rechts. Der 


Iridia | Nonkurs-Ansrerkanl 
(rabinem 


pienstthm.i.Rfefjrft.0.g.eleftr 
Bahn Bröſ., e. Tülldurchz.⸗Arb. 
verl.,d.ehrl. Find. w.geb.d. Burg: 
grafſtr.9, Eg. Oelmühlg. pri. abög. 


0 


Geiſtg. 9,10 Unterr. wierth. vit 5, 1,l.] wd. in einer Stundegewaſch.,ſow. ++% > 
an A SB Sich OSY. A E Fader BR üder iſt (9450 
| | Gate intervist in allen | Stränsselaufgennd. Tobinsn.29. exftttaffig, (Drams Wamentinktur N 
feinen „ 2923 | h it fabelhaft billig. Tödtet ſicher Wanzen nebſt Brut, Stadtgraben Nr. 6 
Handarbeiten, Ma ein? kl el, > 7 1 i Zahlreiche Anerkennungen. findet nur noch bis wude 
h Spitzenklöppeln, Schnitzen, Schilder nnd feinſte Dekoration I ka AN gu haben in Flaſchen à 50 dieses Monats fatt. 
offexivt „ (9051 Brennen ꝛc. Uebernehnte Auf führt billigſt aus (36826 | at Nora 21 kie 1 — A aE earn. geöffnet (32076 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft zeichnen, Einrichten und An⸗ R. Borchardt, Mk. 29,—. Gr. Ebipepergaſfe 21. „Vormittags von 10—12 Uhr, 


fertigen ſüämmtl. Handarbeiten. 
Frau Katkarina Stobhe, Lang⸗ 
ene. 
Geprüfte Lehrerin zur 
Nachhilfe 1 2! , Stund. gej. 
Off. u. H 666 an die Exp. d. Bl. 


Wer ertheilt 2 Maschinisten, 


welche im Beſitz des 4. Patents 
find, bis 28. September d. Js. 


oründliehen Unterricht 


zum Examen 2. Klaſſe. Offerten 
mit Angabe des Preiſes unter 
H 652 an die Exped. d. Blattes. 


Kochschule 


Katalog über 
Räder u. Zube⸗ 
hörtheile gratis 

und franko. 
Sächſ. Fahrrad ⸗Induſtrie, 

Ernst Jaekel, 
Löbau i. S. 60. (9780 m 


N Gut gemäſtete 


junge 


Gänse und Enten 
m e e 
gaſſe 26 Telephon 1005. 


Alte Kartoffeln 


von der Niederlage Freigut 


Am Spendhaus No. 1. 


Schirme 
werden reparirt und neu be⸗ 
zogen in eigner Werkſtatt. 

Georg Fichn, 

Schirmfabrik, (10028 
Jopengaſſe Nr. 38. 
EngenBieher, Uhrmacher, etz! 
Goldschwielegasse 28. (35920 
Eine Modiſtin empfiehlt ſich 
in und außer dem Haufe 
Breitgaſſe 21,2, bei Porsch. 


Elegante Fracks 


und (86696 


Gute frühe 
Roſenkartoffeln 


pro Ctr. 2,50 Mk.loco Hof (10209 


Montań. Gr. Saalau, 
bei Straschin. 


Schimmel 


ed bei eingemacht. 5 
wird 5 en bac CB 


Dr. Oetker’s 


Salicyl a 10 Pf. 
genügt für 10 Pfd. Früchte. 


N 


ete 


Hundegaſſe 5, 1. Etg. T - "eitnaite 17 bpilligſt[ Rezepte gratis von den Firmen 
Praktiſcher Kochunternicht tägl. Frack-Anzüge lenia, 188176 welche führen Dr. Oetker’s 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen werden ſtets verliehen | gänzl Nusverk., Backpulver. (8128 (19223m 
+ 2 7 
Am$ von Rombowi Breitgaſſe 36. Tapeten mini, de Edelrad Fahrräder, Hilnerangen - Nittel 
Schön Schnellſchreiben r 1 15-4 10 ena e Deutsche Präzi- 1 
erthelfe Perz und Danten e ppt ada et. Br O 4 pa 1 X e a W 
4 A. Śs eil. Geiſtg. 1. rodbä N 4. Hi leichter La 
unter Garantie des Erfolges e DKA größte Stabilitt u. Waldemar Gassner, 


In meinem Verlage erſchienen: 


30 Poſtkarten 


von Danzig und Umgebung 
in Schwarz und Buntörud, 


Clara Bernthal, 


Papierhandlung, (369 9b 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedg.⸗Ecke. 


Tragfähigkeit. Auf Schwanen⸗Drogerie, 
Wuunſch jede Maſch. Altſtädtiſch. Graben 19—20. 
ügliches erfrif — ee ratio nee : 
Pora immergas, (9082 Schneidige Maltrenner von Natur-Batter 1 1 
erhältlich in Fl. à 1% in der es Mk. an bis zu den fetniten | nahme, 10 Pfd⸗Kiſte Mk. 5,80, 
Elef ant en⸗A ti eke Luxusmodellen. (7990 mz. Probe 6 Pfd.⸗Kiſte Mk. 3,50. 
= po. J Edelrad-Fahrrad-Manniact M A Koller: Bnczacz No. 53 
Breitgasse 15. Steinau a. Oder 155. [Ua via Breslau. 


B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Wer lehrt Berechnungen v. 


cij. u. gewölbten Brücken? 
Off. m. Pr. unt. H 682 a. d. Exp. 
Wer ertheilt einem jung. Mann 


Unterricht in Mundschrikt? 


Offerten unt. H 688 nn die Exp. 


3 s 


— —— — — —— nn 


Üt egg nicht?“ 


Nr. 170. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Mittwoch, 23. Juli 1902 


ſchwarzangeſtrichenen Fläſchchen verwahrt. In einem 
zweiten gleichfalls ſchwarzen Fläſchchen löſt man 
8 Gramm rothes Blutlaugenſalz in 50 Gramm deſtillirtem 
Waſſer. Von dieſen beiden Flüſſigkeiten miſcht man ſich 
erſt beim jedesmaligen Gebrauch in einem dichten 
Fläſchchen eine genügende Quantität und trägt ſie ver⸗ 
möge eines Wattebäuſchchens auf das Papier auf, das 
man lichtempfindlich machen will. Die Flüſſigkeiten 
werden zu gleichen Theilen gemiſcht. Photographien, 
die vermöge dieſer Eiſenſalze hergeſtellt ſind, haben 
einen leuchtend blauen Ton, der bei Portraits ſehr 
ſchaden würde, bei Anſichtskarten aber recht hübſch iſt. 
Beſonders effektvoll erſcheint er für Seebilder. Bei 
dieſen blauen Photographieen fällt das theure Goldbad 
ort. "ay Z : DL 2 . 2 4 

; Wollte man nun fragen, was der Amateurphotograph 
auf Reiſen ſeinen Films einverleiben ſoll, ſo kann man 
darauf nur antworten „Alles, was ihm gefällt!“ 

Ueber die Entwickelung und weitere Präparation der 
Bilder zu ſprechen, hat an dieſer Stelle keinen Zweck, 
da mon dieſe Arbeiten doch erſt daheim in vollſter Muße 
vornimmt. - 


° | : und unbelichteten braunen Lamellen werden in 
Schloß Cadinen. * 50 Gramm deſtillirtem Waſſer aufgelöſt und in einem 


Lokales, 


2g. Der Verein Kinderhort hat ſoeben feinen 
5. Jahresbericht herausgegeben, der die Zeit vom 
1. April 1901 bis 31. März 1902 behandelt. 

Das fünfte Vereinsjahr wird darin als ein arbeitsreiches 
und in ſeiner Entwicklung für den Verein bedeutungsvolles 
bezeichnet. Allmählich habe die Einrichtung ſo feſt ſich ein⸗ 
gebürgert, daß jetzt die Horte lange nicht mehr dem Bebürfniß 
zu genügen vermögen. Der Andrang zu den vier Horten 
wurde insbeſondere im Herbſt ſo ſtark, daß der Vorſtand und 
das Komitee in Erwägungen eintraten, wie dem abzuhelfen ſei, 
namentlich angeſichts des Umſtandes, daß der Arbeitsmarkt im 
Herbſte ſehr viel zu wünſchen ließ und eine ungewöhnlich 
große Menge Arbeitsloſer vorhanden war. Die Vereinsleitung 
faßte den bei den unzureichenden Mitteln kühnen Entſchluß, 
zwei neue Horte, einen Knaben⸗ und einen Mädchen⸗Hort ein⸗ 
zurichten, die 90 Kinder aufzunehmen im Stande find. Sie 
wurden im Januar d. Is. eröffnet. Der neue Knabenhort 

Ech den ee ee en NA 
9 . — 2 2 ule in der Allmodengaſſe überaus zweckmäßig 
B RE . ? untergebracht. Dem neuen Mädchenhort find dieſelben Räume 
z s ; 5 e mię ai 22 Sake bł 15 1 
Man erſpart ſich damit manche verfehlte Aufnahme. eine oder auch ein paar Sekunden zu lange exponirt, Früher der Mädchenhort mehrere Jahre beſtanden hat. 
Es darf nicht vergeſſen werden, daß ein Objektiv, als zu kurz. Uebererponirte Negative wirken nicht fo CA da ee Grow da 
welches bei einer Belichtungsdauer von etwa einerjunleidlich wie untererponirte, außerdem kann man den palt 24 ie, SEA 4 fie den Gasverbrauch be⸗ 
ſechſtel Sekunde ein gutes Negativ ergiebt, dieſes doch erſterwähnten Fehler bis zu einem gewiſſen Grade beim zahlen müſſen. a 
nicht zu bewirken vermag, wenn der Momentverſchluß] Entwickeln der Platten redreſſiren. 


) 5 3 h - An den Segnungen der Horte nehmen jetzt thell: 
nur eine kürzere Belichtungszeit geſtattet. Auch müſſen Wo viel grünes Laub, rothe und gelbe Häuſer vor⸗ 1. im Mädchenhorte 1 (Rittergaſſe) 100 Mädchen 


OTO TZ 


es ungünftige Lichtwirkungen, die ſich zuvor ſchlecht beiſbei Benutzung von verſtellbaren Momentverſchlüſſenſhanden find, da dürften Momentaufnahmen überhaupt v » TI (Weidengaſſe) 2 „ 
rechnen laſſen, auch ift der Apparat oft nicht in Ordnung ſſtets die lichtſtärkſten Objektive angebracht fein, damit 9 at ter in die lit í š j II (Sdidlig) 54 „ 
ne 1 I beein 8 nicht recht die Möglichkeit, ihn f ch ; i gebracht fein, nicht angezeigt fein, denn fie liefern immer nur flaue, U „ 


+ p IV (Langgarten) 40 " 
„ Knabenhorte 1 (Baumgartſchg.) 54 Knaben 

v „ II (Allmodengaſſe) 50 » 

` 340 Kinder 

das heißt 100 mehr als im Vorjahre, wobei die Horte 4 und 6 
noch nicht ihre volle Zahl erreicht haben. Dagegen haben für 
den vollen Betrag in Hort I 50 neue Meldungen nicht be⸗ 
rückſichtigt werden können. Die eigenen Einnahmen des 
Vereins haben abermals nicht zugereicht, die Koſten zu be⸗ 


die Platte in Fällen, in denen aus irgend einem Grundeſausdrucksloſe Bilder. Waldpartieen z. B. erheiſchen 
eine une chälkniß mäßig kurze Belichtung nothwendig ist, durchaus eine lange Belichtung, wenn die Schatten⸗ 
einen genügenden Lichteindruck empfängt. Für gewöhnlich partieen kräftig zum Vorſchein kommen ſollen. Dagegen 
kommt eine ſolche Forderung ja gar nicht in Frage, werden Momentbilder, die auf der Höhe im Gebirge 
aber gerade in der Natur geſchieht es zuweilen, daß gemacht find, fast ausnahmslos vorzüglich, auch eignen 
ein Bild, das man aufzunehmen wünſcht, während des ſie fih trefflich zur Wiedergabe weißer, von der 
Bruchtheils einer Sekunde wiederholt ji) verändert. Sonne beſchienener Bauwerke. Eine Regel, die reiſende 


Ege 


zu leiſten, daß die alten Gönner dem. Verein treu 
geblieben ſind, der Verein „Frauenwohl“ wie bisher 


wieder 3000 Mark geſpendet hat. Die kaiſerliche Werft 
zahlte 126,20 Mk., wogegen Kinder von bedürftigen Werft⸗ 
arbeitern unentgeltlich aufzunehmen ſind. Ferner ſchenkte 
Fräulein Alice Wendt als Ergebniß einer Schülervorſtellung 
125 Mk. Der Magiſtrat überwies 1500 Mk. zu der Neu⸗ 
einrichtung der zwei Horte. Außerdem waren noch verſchiedene 


allen der Jahresbericht herzlichen Dank ausſpricht. Für den 
Voranſchlag 1902/03 ſteht indeß wieder ein Defizit von 
rund 5000 Mk. bevor. Der Verein richtet des⸗ 
halb an unſere Mitbürger die dringende Bitte, 
trotz 

Der Vorstand des Vereins beſteht gegenwärtig aus Herrn 


inden, durch die das Licht durchzudringen vermag. 
er Ge mit Wechſelſack ift auch dieſer in 
der erwähnten Hinſicht zu inſpiziren. Jeder gering⸗ 
fügigſte Schaden wird mit Papier, Leinwand oder Filz 
verklebt nit 
Beize wane die Reife mitnehmen, im Fall unterwegs 
paſſirt. } 125 : 3 
ent wichtig 1 0 2 ift es, daß der 
bezüglich der Sa i 
Gangeg alcihätte des Objettiv kerreſpondirt ar $ kann l otograpi ddjen_ z 
2 on Landſchaften im Sonnenlicht ein|leicht und ſchlank jein, ſodaß es fiğ mit dem Regen⸗ zieren, um darauf feinen Lieben daheim Grüße zuſ99 687 t und über Danzig Neufahrwaſſer 
bedentlich durcherpontries Negativ erhält. Es erweiſtſſchirm zuſammen in einen Ueberzug aus Wachsleinwand ſenden oder fie auch für feinen eigenen Gebrauch oder 104 530 t Steinkohlen aus Großbritannien eingeführt. 
fih daher als rathſam, chlüſſe mit Federn oderſſammenlegen laſſen — nicht der Quere, ſondern derſſicher ſehr angenehm fein, wenn er ſich die Sache billig[betrug über Memel 7350 t, über Königsberg = Pillau 
Fare e eee Ba M durch diefe die Länge nach, fo daß ſich die Beine Ubereinanderſchteben, einrichten kann. Dies geſchiegt, indem man das Papier. 27 929 + und über Danzig - Neufahrwaſſer 


adne aaa > Vorrichtung  als| fertigen, bei dem die Glieder zwiſchen den Beinen durch ſalzen lichtempfindlich macht. Ein treffliches Rezept zu 


ą AI 8 rthet, fo ſollte Scharniere zuſammengehalten werden. Bemerkt möge den dazu nöthigen Miſchungen ift folgendes: 10 Gramm 
2 en # a eder lajien. Jauch noch werden, daß man bei Zeitaufnahmen beſſer leitronenſaures Eiſenoryd⸗Ammoniak in möglichſt friſchen 


Anterhaltungsbrilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


EMW 0 . 066684 Die Röthe auf dem Antlitz des jungen Mädchens „Ich bewundere Deinen Muth, Deine Energie Schritt auf den Vater zu und ſagte in einem haſtigen 
2 Dis tat d wen ge immer 3 wurde noch intenſiver. gk Papa“ ſagte der Offizier mit aufzidjtigem ‚Gefühl. und doch wis verhaltenen Tonfall. _ R 
Rodi puk GM. . Sena 0 Papa!“ ſagte fie mit einem ſchmollenden Auf Der Minifter machte eine abwehrende Hand⸗ „Du erlaubſt, Papa, daß ich Dich auf einige 
2 man ihr alles versagt. werfen ihrer Lippen, zugleich aber lauſchte fie in bewegung. ' | Minuten in Dein Arbeitszimmer begleite. Ich habe 
haar Goethe. mühſam beherrſchter Erregung. i : „Laſſen wir den feierlichen Ton!“ erwiderte er.] Dir etwas auszurichten — von Papa.“ 
©08000060900000000 09 000000000%99' 


Der Sohn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 
3) Mach druck verboten.) 


(Fortſetzung.) Miniſter galant die Hand zu küſſen und mit dem Ich dank her Re Beſcheid inter 
e s afer | Minifter einen Händedruck au tauſchen. „Ich, danke, gab der junge Offizier Beſcheid. führte, in denen die Bureaux des Miniſteriums unter⸗ 
Jugend beißen jungen Leute kannten ſich von pi 0 9 n j ſch m Papa läßt beſtens grüßen. Er ſitzt bis über beide gebracht waren. Der Miniſter ſetzte ſich behaglich, 
id dem etrund bei dem friſchen Liebreiz der ein „Ich beglückwünſche Dich von Herzen, Papa!" Ohren in der Arbeit.“ wies ſeinem Schwiegerſohn einen Seſſel an und 
15 die Kriegel, dchtungswerthen Streben des e ſagte er zu dem Vater feiner Braut. „Und ich ge Der Minifter lachte. | 309 
nohsgkademie beſucht hatte und ſchon a 
Oberleutnant zur Dienstleistung bei dem großen ſprechen, daß Du ebenſo erſolgreich den Landtag fürſje in An ür di dan Shi. 8 lehne aß. .. ö A 
Generaftabe ommani worden, war es tein Wunder He Gtenerreform ‘gewinnen. de wie es Dir bei brauche 0 e GE A iaa Berechnungen ung | e en ben ra an, jagte der 
e A 199 Siehe gente Dersen in gegenfeitiger Seiner Maieſtät gelungen ULGA dd alk aan ſachliche Argumente, die nur in mühſamer Miniſter, der ſich eine Zigarre angeſteckt hatte. „Es 
JV 
ſuß mit den Seinen beim Frühſtück. Bruno war von feine au ich. recht, Helene“ — der Minifter lachte ſchelmiſch zu der Leuna BI. dan 
se ienz bei dem Kön 4 Pr ch danke Dir, Helmuth,“ entgegnete er herzlich. i Mader d doe e ; ; i i i 
Santd tr, JANS E Bees Etninio. | Bananen see pae Bea a ar ir AJ te a ln ae am Świt Be Sia Bali 
e iich, was nur felt er S . L 1 ie Hauptſache war, Seine Majeſtät den : CH ` den Mienen lag etwas Verhaltenes; de 5 
Ds lis Wein ein und eee ee dnia Gb BIE zip Fun fein anfängliche Wider] Er erhob fein Glas. ſchwer und mühſam. Der Miniſter wurde auf⸗ 


herauf. Jetzt öffnete ein Diener von außen, und ein Die Braut hatte inde on Teller, Beſteck und dann nickte er gewährend und ſchritt voran. 

junger Offizier trat über die Schwelle. Er verneigte Glas von dem Buffet r e Der junge Offizier reichte den beiden Damen 
ſich. Im nächſten Augenblick war Helene mit einem auf den Tiſch geſetzt. Der Miniſter ſchenkte ein, und die Hand und folgte ſeinem voranſchreitenden 
leiſen Aufſchrei auf ihn zugeeilt. Die jungen Leute Helmuth Frobenius ließ ſich nicht nöthigen. Schwiegervater. 
begrüßten ſich. Der Leutnant küßte ſeine Braut : thige 


ſtreiten; es iſt uur dadurch möglich geweſen, die Aufwendungen 


600 Mark und der Danziger Sparkaſſen⸗ Aktien ⸗ Verein 


ſonſtige Geſchenke freundlicher Geber zu verzeichnen, denen 


Ein leichter, elaſtiſcher Schritt kam den Korridor[„Komm, fege Dich und frühſtücke mit uns!“ Der Minifter blickte einen Augenblick erſtaunt auf, 


ł h Das Arbeitszimmer des Miniſters befand fih in 
diskret und eilte dann auf die Eltern zu, um der Frau m pie gebt, es zu Hauſe?“ fragte die Frau des demſelben Stockwerk am Ende des langen und breiten 
as : Korridors, nahe der Treppe, die zu dem Erdgeſchoß 


ſtatte mir die Hoffnung und den Wunſch auszu⸗. „Das glaube ich. Ich nehme ihn jetzt mehr als r 1981 „DJE ODRZ ARTES ABBE Prin Ji 


Der Leutnant blickte düſter vor fiğ hin. Jetzt 


Frau und feine Tochter, zu trinken. Ja, er begann ſtreben zu beſiegen. Das ift mir glücklich gelungen. In launiger Weiſe plauderte man, dabei efjend|merfiam und betrachtete den ihm Gegenüberſitzenden À 


en. Mit einem A i ich im Landtage die Oppoſition bezwinge, daß und trinkend. Die Braut legte ihrem Bräutigam befremdet. | 
aga. g" AnD zu feiner langen 1 ia die Masi S ete Geike 1 werde, vor, ab und zu verſtohlen mit ihm einen zärtlichen „Aber was haſt Du denn, Helmuth?“ fragte er 
i pea 2a” Helene, feit wann Haft Du ihn nicht ge: 
ehen 2“ Ą „kz | 
Die hübſche Blondine lächelte erröthend. 
„Helmuth? Aber Du weißt doch, Papa, daß er 
torgejłern Abend bei uns war. 8 
„Ganz recht. Dann brauchſt Du alſo doch nicht 
ein ſo betrübtes Geſicht zu machen, als hätteſt Du 
ſeinen Anblick mindeſtens acht Tage lang entbehrt. 
nde -— er horchte auf, denn eben in dieſem 
Augenblick ertönte die elektriſche Flurklingel — 
hör' mal! Was fügt Dir Dein Herz: ift er's oder 


iniſters brach ein Strahl ſtolzen, kräftigen Selbſt⸗ ſtiller Verwunderung von der Seite an. Was hatte Dich? Haft Du in Deinem Beruf —“ 
12 a e Big è pA m Kin Ausdrudler nur? Ihrem durch die Liebe geſchärften Blick Der junge Offizier verneinte. 
eherner Entſchloſſenheit an. „Weißt Du,“ fuhr erſentging es nicht, daß ihn irgend etwas bedrückte.“ „Nein, Papa. Ich — ich habe keinerlei Grund, 
fort, „wenn man von der Gerechtigkeit und Vor⸗ Hin und wieder huſchte eine Wolke über: feine Stirn, mich zu beklagen — ich bedauere nur, daß ich nicht 
lrefflichkel feiner: Sache fo ganz durchdrungen iſt, ſeine Augenbrauen zogen fih zuſammen und ſeinſim Stande bin, die Aufregung und den Aerger, den 


5 9 ingt man eben allen ſer zuweilen forſchend mit einem Ausdruck der Be⸗ zuhalten. Es betrifft Bruno. i 
EUR AA Aaa AW eben durch, wasjiorgniß fein Auge auf den Vater und als endlich der) Bruno?” Eine jähe Röthe ftieg in dem Geſicht 
man als gut, als nothwendig anerkannt hat, allen 1 i Er Aende Ned ; Was 

, X Böswilligkeit Helmuth wandte: „Du plauderſt wohl noch mit denſtiſches liegende Rechte ballte ſich unwillkürlich. „Wa 
EN und aller Unvernunft, aller ¥ Damen. Mich ruft die Arbeit —“ da trat er einenlift es?“ j 


darauf vertraue ich feft,” , Aus den Augen des Händedruck taujchend. Dazwiſchen ſah fie ihn inſ beunruhigt. „Iſt etwas paffizt?} Handelt es ſich um 


AJ 


dann giebt es überhaupt keinen Zweifel, kein Bangen, Athem hatte etwas Beklommenes. Dabei richtete Dir meine Mittheilung bereiten wird, von Dir ſern⸗ 


allem Miniſter auſſtand und fih mit den Worten anſdes Miniſters auf; feine auf der Platte des Schreib⸗ 


P 
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* Deutſcher Nautiſcher Verein. In feinem zweiten 
Rundſchreiben er der ADAL des Bereins 
u. a. mit, daß auf feine Eingabe an das Reichsmarine⸗ 
amt vom 30. Mai betr. die Vermehrung der 
Sturmwarnungsſtellen und die Ausgeſtaltung 
des Sturmwarnungsweſens bei Nacht vom 


Mittwoch 


Neubraa, wo er zuletzt als Lehrer thätig war, trang- 
portirt, um der Sektion der Leiche ſeiner Ehefrau 
beizuwohnen. Valtini, der ſtark dem Trunke ergeben 
iſt, ſteht im Verdacht, ſeine Ehefrau vergiftet zu 
haben. Er wurde in das Gerichtsgefängniß zu Schlochau 
als Unterſuchungsgefangener abgeführt. 


Danziger Neueſte Na richten. 


An Ew, H 
GU». SUL» 


Hamburg, 22. guli. Kaffee good avernge Santos 
ner Juli 28½, per September 29, ver December 295/, per 
März 30½, Behauptet. ; 

RE 22. Juli. gudermartz Niäben-Mohander 
1. Produkt Wafig 88% an Bord Hamburg per Juli 5,971 
per Auguſt 6,07½ ver Oktober 6,47% per December 6,62½, per 
März 6,87½ per Mai 7,00. Stetig. 
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ſchwachen Verlauf anf ungenügende Exportmnachfrage, 
Verkäufe der Hauſſters und Baiſſiers ſowie auf güngiges 
Wetter im Weſten, auf unerwartet große Ankünfte im 
Junern und entſprechend der Mattigkeit der Lebens⸗ 
mittel⸗Märkte. Schluß willig. ½ bis ½ niedriger. — 
Mais eröffnete willig mit September ½ niedriger gegen 
Sonnabend, befeſtigte fih ſodann auf unbedeutende Ankünfte 
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„Die alte Geſchichte, Papa. Schulden.“ 

Der Miniſter biß ſeine Zähne zuſammen; ſeine 
Augen flammten. 

„Wie viel?“ kam es ziſchend aus ſeinem Munde. 

„Dreitauſend Mark. Das Schlimmſte iſt, daß es 
eine Ehrenſchuld iſt. Ein Kamerad, Leutnant von 
Pfeil, theilte mir's mit und bat um meine Ver⸗ 
mittlung. Er hat noch keine Schritte weiter gethan. 
Bruno hat's im Spiel an ihn verloren. Die Friſt iſt 
ſchon vor drei Tagen abgelaufen. Bruno hat einfach 
nichts von ſich hören laſſen.“ 

„Der Lump 

Der Miniſter ſtieß es heftig hervor; dann ſprang 
er ungeſtüm auf. 

„Gerade jetzt! Gerade jetzt!“ rief er, während er 
in ſeiner Aufregung mit haſtigen Schritten das 
Zimmer durchmaß. 


Kleine Chronik. 


Aus den Tagen der Lola Montez. Ein ſehr 
interejjanter geheimer Bericht über Bayern im Jahre 
1847 wird von Auguſt Fournier im Auguſtheft der 
„Deutſchen Revue“ veröffentlicht. Er bezieht ſich auf 
die Unruhen, die durch den Aufenthalt der Lola Montez, 
der berühmten Abenteuerin, in München hervorgerufen 
wurden; ſein Verfaſſer war ein Vertrauter des öſter⸗ 
reichiſchen Polizeiminiſteriums, Namens Hineis, der ſofort 
nach dem Bekanntwerden der Wirren von Wien nach 
München geſchickt worden war und in ſeinem Bericht 
vom 20. März 1847 ein getreues Spiegelbild der Volks⸗ 
ſtimmung in Bayern lieferte. Am meiſten befaßt er 
ſich natürlich mit der Tänzerin ſelbſt, für deren unver⸗ 
ſchämtes Gebaren er zahlreiche Beiſpiele anführt. Be⸗ 
zeichnend iſt ſchon die Einleitung: Als die Lola im 
vorigen Jahre nach München kam, wollte ſie im Theater 
tanzen, was ihr jedoch von der Intendanz nicht geſtattet 


rücken wollten, ſehr vielen aber, die doch erſchienen Die Folge davon war eine große Zunahme der Kollekte; 
wären, von ihren Weibern die Uniformröcke verſteckt[ Abends pfiff jie deshalb das Blumenlied aus „Fauſt“. 
wurden, da beſonders unter dem weiblichen Theile der In den Vorſtädten von Throggs Neck hat der presby⸗ 


Bevölkerung Münchens gegen die Lola die heftigſte 
Aufregung und Haß vorhanden iſt.“ Weiter wird er⸗ 
zählt, daß der König kurze Zeit nach dem Tumult zwei 
Landgeiſtliche in München auf der Gaſſe getroffen und 
in ſeiner exzentriſchen Weiſe mit der Frage überraſcht 
hätte: „No, betet ihr denn auch fleißig am Lande für euren 
narriſchen König?“, worauf die verblüfften Geiſtlichen 
lediglich nur ein: „Ja, Euer Majeſtät!“ hervorgebracht 
hätten. Der Bericht ſchildert auch das „äußerſt 
intereſſante Weſen“ der Lola, ihre ſehr ſchönen dunkel⸗ 
blauen Augen bei kohlſchwarzen Augenbrauen und 
Len ihren hübſchen Mund und geſättigten brünetten 

eint. 
ſie ſich auf eine ſehr beklagenswerthe Weiſe und trage 
es ganz offen zur Schau. So unterſchrieb ſie anfangs 


wiederholt in ihren Briefen: „Maftresse du Roi“, bis] den 


In ihrem Verhältniß zum Könige übernehme 


terianiſche Prediger einen Krämerladen eröffnet, und 
den Gewinn daraus giebt er am Ende jeden Monats 
ſeinen Gönnern. 

Der verſchobene „14. Juli“. Eine beſcheidene 
kleine franzöſiſche Gemeinde, Méré, hat kürzlich dem 
ganzen Lande ein großes Beiſpiel gegeben. Seit Tagen 
waren in Méré alle Vorbereitungen für die Feier des 
Nationalfeſtes am 14. Juli getvoflem, Die von der 
Gemeindeverwaltung bewilligten Kredite maren auf 
gebraucht, man hatte geflaggt und die Oriflammen 
aufgeſteckt, man hatte auch den Fackelzug gehörig vor⸗ 
bereitet, als plötzlich am Nachmittag des 13. Juli der 
Ausrufer alle Einwohner zuſammenrief und ihnen 
verkündete: Da der Herr Bürgermeiſter ſein Heu nod 
nicht ganz eingefahren hat, ſo wird das Nationalfeſt auf 

20. Juli verſchoben. ; 


es ihr der König verbot. In den Läden Münüens | asme 


A ; ; wurde. Sie verfügte ſich hierüber ſogleich zu 8 g 
Gerade jetzt?“ wiederholte der Offizier ver⸗ d Ic, 7 75 > ) zahlte fie die bedeutenderen Einkäufe felten, ſondern 2 
p ać 5 ; em Kö leich im Borzi td enſt⸗ i 5 9 
| qriubniblos und fab feinen Schwiegervater fragend an. denden Kanmertiener einen Heftigen Streit, weil er e e ee e s fe Tamilieutiſch. 
+ Ja fo, Du weißt es noch nicht!“ Der Miniſterſſie nicht vorlaſſen wollte, bis endlich der König, von dem inen Joraltläend € ſchon zahlen.“ In den E — 
* blieb vor feinem Schwiegerſohn ftehen. „Der König anmaßenden und teden Auftreten unterrichtet, befahl, eee Het I neigen, PORER Worträthſel. 
. . , . een] fon ggg Ber oane d 
©, eben bei Seiner Majeftät,“ und Us fie eintrat, ward der König ſichtlich Über ſſich von den betreffenden Gewerbsleuten ungeſcheut an Am i von einem 2 ijt ein 
N i raſcht und ſogleich für fie eingenommen, und hier jol Jebem Theile des Körders nacht aumeſſen affen + ebnen 
f i 5 e ine ne Sun 1 0 5 die auch 155 eee Scene a i Der König ließ für fie ein ganz neues Haus in der be e 3 Gia 
3 raſchung. iniſter warf fih wieder auf jeinen gegangen fein, daß die Lola, als der König einigen Zweiſe | ie a 5 ald n der Tomahawk, 
| 7 Seſſel vor dem Schreibtiſch und ſtützte fein Hauptſüber die Realität der erſichtlichen Wölbung ihres Buſens chen ls PRACA 0 1 8 eee Auf. 3 me n e 
„Ad ſorgenvoll in feine Hände. BEN ee jtande vor Steinwürfen und Schüſſen geſichert fei, Der Leib durch harte Selle. 
, . erelyum "der Mann fe” hellenete, ef Ihr ein a dae a er 
E ni Der Minifter ließ feine Hände ſinken und wandte LA: Ante he Ae ee 1 AR und fte drang in den Sönig, ihn über: An Mea Sera 8 
H fein Geſicht herum, in deſſen Mienen Zorn und hat. Der Bericht ſchildert nun weiter die Abdankung 15 cg e yi 6 are 00 ne BA Jetzt fern Bor Heimathlande. 
Á Empörung wühlten. WA Ulga, 1 erfolgte, weil A TE op und dieſer erwiderte: „500 Gulden“. Darauf bemerkte (Auflöſung folgt tn Nr. 172.) 
f rief er ſchmerzlich. in Bayern naturaliſiren wollte, und die Maßregelung ; i a * N 
j aufe 6 Aa" Sr im Gr wirs 45 N 4 — Bi 925 Profeff ors Laſſaulx, der für die Abſendunge F a fie kale ke au8 4 malen laſſen, und zum Auflöfung der arithmetiſchen Aufgabe aus Nr. 168; 
$ ) iſchen € gewendet, fagte fie in gebrochenem Deutſch v Fritz hatte 9, Hänschen 10 Nüffe. 
t a Adreſſe vom akademiſchen Senat geſprochen hatte. Nun a eulſche 
alle Schande bringen. fanden Unruhen uf der Straße, an denen fig |t ein alter Geizhals und biejer war über bie d in 
j i di l 150 i en an. 
Der Leutnant nickte ergriffen. außer den Studenten die verſchiedenartigſten Elemente wole pon ole, bie er Mun zun Deni mA d Denkſprüche. 
Das fürchtet auch Papa und beſonders, daß er $ 8 trieb, ſo erfreut, daß er ſogleich die Umarb 8 des , 
E A ap ; S (l ? der Bevölkerung betheiligten. Da auch der König Plafonds anordnete . . À Es giebt keinen anderen Sklaven als den, der Böſes thut; 
à Dich iż ma oben Des BR kaj 21 0 > Palka bedroht wurde, 1 be ker! zum Kr dłu en . M ją eritaniſchen Predi denn er thut es entgegen feinen beſſeren Einſicht. eee 
romittiren wird und deshalb, meinte as] Reſidenzſchlo ufgeboten. e ilizordonnanzen ie man Kirchen füllt. Die am | rediger ) Rouſſeau. | 
| Bejte — á 1 8 5 ai 20 Arkaden zum Ausreden. zu ETNE P verfallen auf immer neue Ideen, das Intereſſe an den bi p 10 ; 
W - „Das Bejłe “ hatten, thaten es, wie in München allgemein erzählt] Kirchen zu heben. Jetzt wird aus Nem⸗NYork wieder von Ein deca, 1 0 10 N e ' 
„ Der Leutnant zögerte, als bereite es ihm Unbe⸗ wird, in folgender Form: „Nachmittags um 4 Uhr iſtſoriginellen Mitteln berichtet, die ſeit Kurzem in a den an 15 100 ſo Getet Zügen, 
y hagen, dem Gedanken fei 8 V dem Miniſter zur, Reſidenz in voller Armatur auszurücken; esſamerikaniſchen Kirchen eingeführt find, Miß Louise Am Grund des Bechers liegt das Ungenügen. d 4 
p. Br DE nes Vaters dem Miniſterfammt aber fanera Von der BirgerkanallerielTruar pfiff Schumanns „Träumereiübei dem Morgen- z ich en e 
1 egenüber Ausdruck zu geben ; 1 h \ 8 5 f Du kannſt der Glerde Stillung nicht erm ) 
E gegen e ‚ind auch nur 4 und von der Infanterie nur 60 Bürger gottesdienſt in der Baptiſtenkirche in der Lexington Und wirit mit durſteshelßen Lippen ſterben. 
} er erihienen, da viele zum Schutze der Lola nicht aus Avenue, und nach dem Segen pfiff fie die „Spottdroſſe!“. Leixner. 


Fortſetzung folgt.) 
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